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SALMA HAYEK for CAMPARI 


CAMPARI TONIC CAMPARI AMERICANO CAMPARI RED BULL 
I /4 Campari, I /2 Campari, 4-5 cl Campari auf Eis, 

3/4 Tonic Water, | /2 Cinzano Rosso, mit Red Bull auffüllen. 

Eis. Eis. 


CAMPARI 


red passion 


VORSPIEL 


Penthouse »25 Jahre Celebration Your« Oz 


Lets und Partys 


SOMMERZEIT IST PARTYTIME. Und auch PENTHOUSE feiert in seinem 
Jubiläumsjahr mit der »25 Jahre Celebration Tour« in den angesagten 
Clubs Deutschlands. Natürlich sind dies nicht irgendwelche Partys, 
sondern echte Highlights. Jolina, unser Mädchen des Jahres, wird neben 
anderen Pets vor Ort sein. Unsere heiße Modelinie »Pet Couture« wird 
vorgestellt, und mit dem Sound der PENTHOUSE-CD »La Nuit Luxure« 
wird eingeheizt. Unsere mobile Casting-Corner ist selbstverständlich 
auch dabei, in der sich die hübschesten Mädchen on location von einem 
renommierten PENTHOUSE-Fotografen in Szene setzen lassen können. 
Ob im sexy Outfit, im Bikini, in Dessous oder oben ohne - das bleibt den 
Girls selbst überlassen. Und auch, ob sie sich als Pet des Monats bewerben, 
oder nur ein besonderes Foto von sich mit nach Hause nehmen wollen. 
Dies und noch vieles mehr wartet auf die Gáste der PENTHOUSE-Partys, 
von denen die ersten 300 von den Pets mit einem Welcome-Drink Берга 
werden. Die ersten 15 von insgesamt 25 Terminen stehen fest (siehe Seite 
127), und für unsere Leser gibt es nur einen Tipp: nicht versáumen! 

DEN ZUSCHRIFTEN NACH ZU URTEILEN genießen bei den Lesern zwei 
PENTHOUSE-Autorinnen eine besondere Wertschátzung. Dies ist aber 
nicht weiter verwunderlich, denn mit Sophie Andresky und Anne West 
schreiben die beiden Spitzenautorinnen in Sachen Erotik für uns. Wer 
Sophies Kolumne liest, kommt vor Lachen nicht mehr in den Schlaf und 


erst einmal auch nicht mehr zum Sex. Für uns zieht sie dieses Mal auf 
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Seite 28 selbst ihr Hóschen aus und schreibt über ihre Sommertráume. 
Unbedingt lesen! Wie auch den Sexreport von Anne West, die ganz genau 
weiß, was Frauen wollen. Der neue Trend geht zum Macho. Warum das 
so ist, steht auf Seite 82. Bitte merken! 

WEITERE HIGHLIGHTS in dieser Ausgabe: Rüdiger Sturm sprach mit 
Woody Allen, Timo Vólker legte sich im 80. Jahr des Bestehens mit der 
Nordschleife des Nürburgrings an, der große Ernest Hemingway liefert 
die Literatur zum Pamplona-Wahnsinn, und Gerda Frey beschreibt die 
unglaubliche Erfolgsstory des erst 30-jáhrigen OpenBC-Gründers Lars 
Hinrichs. Dazu beginnen wir die Serie »48 Stunden in ...«, die uns auf 
Kurztrips an die besten Reiseziele Europas führt. Was man an einem 
Wochenende in Saint-Tropez tun sollte, steht ab Seite 38. Viel zu lesen! 
DIES ALLES wird wie immer versüßt von traumhaften Mädchen, von 
denen als Pet des Monats Christin aus Bremen grüßt. Sie haben wir 
— Schleichwerbung hin oder her - als Partygirl des »Kleinen Feigling« 


entdeckt. Für uns ist sie ein grofser Engel. Gute Unterhaltung! 


Herzlichst, Ihr 


MARKUS BODEN 


Chefredakteur 


FOTOS: ERGIN VAREL 
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Infos unter Luxury Brand International 
Zahringer Allee 25 - D-75177 Pforzheim : Telefon 0 7231/93120 · Fax 07231/3594 47 - info@luxury-brand.de : www.luxury-brand.de 


Eine Auswahl unserer Partner: 


Butscheid Kõln/Münster — Christ im KADEWE - Deiter Essen - Ebeling Detmold - Franzen Düsseldorf — Freistil München 
Giesler Bad Kreuznach - Jaeger Siegen - Jock Karlsruhe / Baden-Baden - Kings & Dimes Hamburg - Krebber M Gladbach 
Laufer Minden - René Kern Frankfurt-Airport - Вбаїдег Braunschweig - Rüschenbeck Gruppe - Sanetra Paderborn 
Spliedt Itzehoe — Stahl Würzburg — Stóckerl Garmisch - Troncone Mannheim - Veldhoven Smeets Aachen 
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PENTHOUSE-GIRLS SPORT & CARS 

HANNA 20 NIX IDEALLINIE 52 

Auf dem Weg nach Hollywood machte Selbsterfahrung und die 80-jährige 

das US-Girl einen heifsen Stopp bei uns Geschichte des Nürburgrings 

ANDIE 42 HEISSER GEHT'S NICHT 58 

Freunde schickten ihr Bild ein - prompt Topmodelle der Tuning-Schmieden 

wurde sie das US-Pet of the Month CROSSOVER 60 

CHRISTIN - PET DES MONATS 62 

Die kühle Blonde aus dem hohen ABENTEUER & REISE 

Norden bringt uns Sommerhitze FIESTA IN PAMPLONA 30 

JANELLA 92 Ernest Hemingway beschreibt den 

Die Nixe aus Ungarn schwamm uns Wahnsinns-Wettlauf mit den Stieren 

am Strand von Mykonos vor die Linse 48 STUNDEN IN SAINT-TROPEZ 38 
Tipps für das perfekte Wochenende 

TALK OF THE TOWN CROSSOVER 41 

VON BERLIN BIS MÜNCHEN 10 

Was geht ab in den Metropolen? SHOW & ENTERTAINMENT 

Heiße Partys, Top-Events KINO Megan Fox aus »Iransformers« 74 
DVD Erotikfilme der 70er 76 

INTERVIEW MUSIK Rihanna 77 

WOODY ALLEN 16 GAMES »Overlord« 78 

Das zweifelnde Genie spricht über BÜCHER »Invitation to Sin« 79 

Leidenschaft, Liebe und den Tod CROSSOVER 80 
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SAINT-TROPEZ 
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CHRISTIN - PET DES MONATS 
Von hanseatischer Zurückhaltung keine Spur: 
Die Bremerin ist vor der Kamera ein Wildfang 


EROTIK & ERLEBEN 
MACHOS AN DIE FRONT! 
Weicheier und Diktatoren sind out! 


CROSSOVER 


STIL & ERFOLG 


DER SUPERKONTAKTER 


Lars Hinrichs und die OpenBC-Story 


SEXY ON THE BEACH 


Coole Strandmode fur den Sommer 


ACCESSOIRES 


MANNER UND... 

... MÁDELS 

Körperkunst und Russen-Luder 
MULTIMEDIA 

Die besten Boys-Toys im Juli 
... METHODEN 

Abtörner und Liebes-Codes 
... MÓBEL 

Puristische Wohntrends 

.. MONEY 

Kohle durch Sonnenenergie 
... MEDIEN 

Mayra Veronica startet durch 
... MYTHEN 


»Mothman« und Fledermausfrau 


104 


108 


114 


116 


118 


119 


120 


121 


122 


123 


STANDARDS 

SPOTLIGHT 8 
Die Skandalbilder von Spencer Tunick 
KOLUMNE ALEXANDER NIEMETZ 14 
Angi mag's franzósisch - Kanzlerin 
Angela Merkel und die Grande Nation 
SOPHIES WELT 28 
Sommernachtstraum: Wenn bei 30 

Grad die Sexbestie in der Frau erwacht 
KOLUMNE OLIVER JANICH 81 
Verordnungs-Weltmeister Deutschland: 
Wie man aus Bürokratie Kapital schlägt 
FORUM 88 
Spritztouren und Cancan spezial 
XAVIERAS SEXBERATUNG 90 
Harte Jungfernhàutchen und das 


Dilemma mit dem Seitensprung 


CARTOONS & WITZE 102 
Ehen und andere Krisenregionen 
PENTHOUSE ONLINE 124 
Online-News: www.penthouse.de 
PENTHOUSE & Friends 126 
HISTORY 128 
PENTHOUSE im Jahr 1982 

IMPRESSUM & BEZUGSQUELLEN 129 
EVENTS 130 


Toptermine im Juli 
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FOTOS: J. STEPHEN HICKS (TITEL), ACTION PRESS, GETTY IMAGES, WWW.FOTOFINDER.NET, OTTO WEISSER, MARK GOLDBERG 
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DER PROVOKATIONSKÜNSTLER SPENCER TUNICK LIEBT NACKTE MENSCHEN. 
IN MEXIKO-STADT FOTOGRAFIERTE ER JETZT 20.000 AUF EINMAL 


Egal, ob Wien, Melbourne, Sao Paulo, New York oder Düsseldorf: Wenn der Fotograf Spencer Tunick in 
die Stadt kommt, reißen sich die Menschen ihre Kleidung vom Leib — weil sie Teil seiner Kunst werden 
wollen. Der 40-Jährige ist bekannt für die Installation nackter Menschen, die er per Megafon in Position 

dirigiert und von Kränen aus ablichtet. Seit 1992 fotografiert der Amerikaner Akte x-fach. Und je bekann- 
ter er wird, umso mehr Menschen wollen für ihn Modell stehen. Waren es zu Beginn weniger als hundert 
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Freiwillige, strómten zum letzten Fotoshooting im Mai in Mexiko-Stadt 20.000 Einheimische morgens 
auf den Zocalo, den Platz zwischen Parlament und Kathedrale. Ein neuer Rekord fiir den Kiinstler, dessen 
bisher größte Installation in Barcelona 2003 aus 7.000 Nackten bestand. Spencer Tunick, der seine Fotos 


weniger als einen Massen-Akt denn als Landschaftsskulptur sieht, gab sich gelassen: »Für mich ist es nicht 
wichtig, wie viele Menschen gekommen sind. Ich habe meine Kunst gemacht und das ist wunderbar.« Wer 
М ጋ sich auch mal frei machen will: Bewerben kann man sich auf вешег Internetseite www.spencertunick.com 


FOTO ACTION 
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IGHLIGHTS 
ARTY MEILEN 


B En LI N kong hat Mercedes-Benz nun auch Berlin KUNST PER MAUSKLICK 


als Modemetropole entdeckt. Vom 12. bis Wie wáre es mit einem Bild von Cézanne, 

15. Juli findet jetzt Deutschlands erste Monet oder Rubens? Unerschwinglich? 
HIMMLISCHER SOUND offizielle Fashion Week statt. Als Kulisse Nicht in der Verkaufsgalerie art to order. 
Paul van Dyk 1301 zu The Love from dient das Brandenburger Tor. Ab 150 Euro gibt es zwar keine Originale, aber 
above in die Arena und den Arena Club www.mercedes-benzfashionweekberlin.com | handgemalte Repliken in О]. Jede Arbeit, auch 
ein. Zusammen mit Carl Cox und weiteren Originäres nach Fotovorlage, wird innerhalb 
Vinylkünstler wie Alex M.O.R.P.H., San- HIER SPIELT DIE ZUKUNFTSMUSIK von vier bis sieben Wochen geliefert. 
tiago Nino, Duderstadt und René Vaitl Neue Talente braucht das Land. Die Teilneh- | Arndtstraße 38, www.art-to-order.de 
dreht er am 6. Juli die Scheibchen. Da am mer der Casting-Shows wie »DSDS« oder 
nächsten Tag bekanntermaßen keine Raver- »Popstars« bekommen Konkurrenz. World RE-OPENING NACH ZWEl JAHREN 
Demo angesetzt ist, verspricht die Veranstal- | Wide Web ist das Zauberwort, das sich auch | Der legendäre Technoclub Tresor hat nun 
tung noch exzessiver zu werden, als in den das einzigartige ОЗО Straßenstudio in endlich eine neue Heimat gefunden. Zwar 
letzten Jahren. Eichenstraße 6, Kreuzberg zunutze macht. Hier kann jeder handelt es sich nicht wie beim ersten Stand- 
www.thelovefromabove.de professionelle Aufnahmen für nur 30 Euro | ort um einen Original-Tresor, aber ein still- 


machen lassen, welche dann auf die Home- gelegtes Kraftwerk tut's auch und bietet vor 
KLEIDERMACHERLEUTE page des Studios und auf Websites wie allem mehr Platz. Jeden Mittwoch, Freitag 
Endlich kónnen sich deutsche Labels wie MySpace oder YouTube gestellt werden und Samstag óffnen sich die Pforten für alle 
Hugo Boss in ihrem Land präsentieren. Nach | können. Reichenberger Straße 133, »Technokraten«. Köpenicker Straße 59-73, 
New York, Los Angeles, Singapur und Hong- | www.strassenstudio.at www.tresorberlin.de 


ILLUSTRATION: MANDY REINMUTH 
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HAMBURG 


EIN HOCH AUF ST. PAULI 

Der Rohbau ist abgeschlossen, im Spátsommer 
fállt der Startschuss — die Krónung des neuen 
Empire Riverside Hotels ist die Bar 20up. Sieben 
Meter hohe Panoramafenster im 20. Stock bieten 
einen atemberaubenden Blick auf die Elbe. Prak- 
tisch: Sollte sich der Abend mit der Angebeteten 
als ausbaufähig erweisen, kann man(n) auch 
gleich ein Zimmer nehmen. 
Bernhard-Nocht-Straße 97, 
www.empire-riverside.de 


HARTE JUNGS, BLITZENDES CHROM 
Internationale Bands und schwere Maschinen 
lassen vom 13. bis 15. Juli den Boden der 
Glacischaussee und Teile des Heiligengeistfeldes 
beben. Bei den Hamburg Harley Days 2007 
gibt es alles rund ums Bike aus Milwaukee zu 
bestaunen. Hóhepunkt des Events ist die 
Harley-Parade durch die Stadt. 
www.hamburgharleydays.de 


SOUNDS FÜR DIE UMWELT 

Über 150 Musikgrößen spielen auf neun 
Bühnen weltweit, um auf die Erderwármung 
aufmerksam zu machen. Initiator des Mega- 
Events ist der ehemalige US-Vizeprásident 
Al Gore. Neben New York, Sydney, Tokio, 
Shanghai, Johannesburg, Rio de Janeiro und 
London, findet das einzige Live Earth-Kon- 
zert in Deutschland am 7. Juli in der HSH 
Nordbank Arena (ehem. AOL-Arena) in 
Hamburg statt. Silbermond, Jan Delay und 
Katie Melua haben sich bereits angekündigt. 
Die Konzerterlóse werden, wie sollte es auch 
anders sein, für den Klimaschutz eingesetzt. 
Sylvesterallee 7, www.eventim.de, 
www.liveearth.org 


TANZENDE VISIONÄRE 

Wer braucht schon die Love Parade, es lebe 
die Vision Parade. Am 28. Juli starten die 
Trucks um 16 Uhr vom Bremer Osterdeich und 
ziehen Richtung Innenstadt. Rund 50.000 Raver 
werden fúr die Umsetzung des Mottos You 
keep the spirit alive sorgen. Und da Frau zu 
diesem Anlass auch gern mal zu freizúgigen 
Outfits greift, freut man(n) sich doch umso 
mehr, dass es Paraden gibt. 
www.vision-parade.de 


FLIRTEN, FEIERN, FINDEN 

Am 14. Juli stattet Amor dem Spacepark 
einen Besuch ab und wird so manch einen in 
den siebten Himmel befórdern. Ware ja gelacht, 
wenn sich beim Heartbreaker's Ball Open 
Air nicht die Richtige für was auch immer 
finden liefse. Flirtbeginn ist 20 Uhr. Sollte das 
Wetter nicht mitspielen, verschiebt sich das 
Flirt- und Partyevent auf den 28. Juli. 

Weser Plaza, Pier 2, www.revue-online.de 


HANNOVER 


WEIDMANNSHEIL 

Ob die Treffsicherheit nach dem Konsum von 
Zielwasser signifikant gesteigert wird, ist 
zwar zu bezweifeln. Aber auf das traditionelle 
»Lüttje-Lage-Irinken« wird beim weltweit 
größten Schützenfest vom 29. Juni bis 8. Juli 
trotzdem nicht verzichtet. Auch Schürzenjáger 
kommen in den Biergárten und Festzelten auf 
ihre Kosten, denn Fróhlichkeit macht gesellig. 
Schützenplatz, 
www.schuetzenfest-hannover.de 


VORHANG AUF 

Man schreite über den roten Teppich und tauche 
ein in das mediterrane Flair des Ernst-August- 
Carré mit seinem glasüberdachten Innenhof. 
Elektronische Beats von kiD Alex und ein Mix 
aus Soul, Funk und HipHop von Demir und 
Krak, láuten die Summer Season am 23. Juni 
ein. Der Rote Salon erwacht endlich aus dem 
langen Winterschlaf. 

Ernst-August-Platz, www.derrotesalon.de 


DIE SPIELE SIND ERÖFFNET 
Skatenights gehóren in den meisten Stádten 
zum Sommerprogramm. Hannover setzt nun 
noch eins drauf. Die Inline Games vom 


19. Juli bis 22. Juli verwandeln die Stadt in 
eine Skatecity. Halfpipes, Blader Cross Par- 
cours, Rennstrecken, eine Slalom-, Hockey- und 
Streetskatearea sowie über 20 verschiedene 
Skate-Touren lassen die Rollen qualmen. 
www.inlinegames.de 


LEIPZIG 


SCHARFES GESCHMACKSERLEBNIS 
Hier braut sich was zusammen: Was aufser 
Hopfen und Malz noch zu des Deutschen 
liebstem Getránk passt, kann auf der Leipziger 
Bierbórse vom 29. Juni bis 1. Juli erschmeckt 
werden. Auf dem Areal vor dem Vólker- 
schlachtdenkmal gibt es unter 500 verschie- 
denen Sorten aus aller Welt auch Skurriles wie 
Chili- und Schokoladenbier. Na dann Prost! 
www.bierboerse.com 


PARTY STATT PAUKEN 
Deutschlands grófste Studenten-Open-Air- 


Party hat sich über die Landesgrenzen hinaus 
Gehór verschafft. Kosheen reisen eigens für 
die Campusparty am 20. Juni aus England 
an — wohlgemerkt zu ihrem bis dato einzigen 
Open-Air-Konzert in Deutschland! Eine »per- 
fekte Welle« der Begeisterung werden Juli mit 
ihrer neuen Single auslósen. »Louder« Sound 
kann auch von Boundzound erwartet werden. 
www.campusparty.de 


RUHRGEBIET 


FEST DER LIEBE 

Wer hier nicht den richtigen Ton findet, dem ist 
nicht zu helfen. Auf über 30 Open-Air-Floors 
werden rund 300 nationale und internatio- 
nale DJs von 12 Uhr bis 22 Uhr bei Ruhr-in- 
Love am 30. Juni im Olga Park auflegen. Auf 


den After-Partys in ganz NRW können sich die 
Unermüdlichen bis in die frühen Morgenstun- 
den weiter austoben. 

Oberhausen, www.ruhr-in-love.de 


FEST IM SATTEL 

Am 22. Juli muss das Auto in der Garage 
bleiben. Auf der 40 Kilometer langen Strecke 
zwischen Hamm und Soest dürfen an diesem 
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Tag nur Radfahrer und Skater verkehren. Nach 
dem grofsen Anklang im letzten Jahr kónnte es 
beim Sattel-Fest eng werden auf der Straße. 
www.sattel-fest.com 


KOLN 


KARIBISCHE KLÁNGE 
Jamaika liegt am Fühlinger See. Vom 6. bis 


zum 8. Juli werden deutsche Künstler wie 
Blumentopf und Gentleman oder interna- 
tionale Stars wie The Roots, Beenie Man 
und Stephen Marley mit ihren Reggae-, 
Ragga- und Dancehall-Beats karibisches Feeling 
aufkommen lassen. »We jamin, we jamin ...« 
www.summerjam.de 


Gentleman kommt 
mit Freunden aus 
der ganzen Welt 


EROTIK IN ALTEN GEMÄUERN 


Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 


Die Lust-Burg versetzt ihre Besucher am 

28. Juli ins Mittelalter, wo Mágde ihren Herren 
zu Dienste sind und der Adel seiner Wollust 
nachgibt. Erwünscht sind freizügige Dessous in 
allen Formen und Variationen, sexy Kostüme 
und Ahnliches. Die Party ist auf ca. 200 Per- 
sonen beschránkt. Wer zuerst kommt ... 
www.party-pikant.de 


DUSSELDORF 


SONNENDACH MIT STRAND 

In Stuttgart und Кош haben es sich die Stadt- 
engel mit Palmen, Liegestühlen und Sand 
bereits auf den Dáchern der Stadt bequem 
gemacht, da soll Dússeldorf nicht lánger hint- 
anstehen mússen! Nun entsteht auf dem obers- 
ten Deck des Parkhaus in der Berliner Allee 
ein Sky Beach. Dann heißt es: Kurzurlaub in 
der Sonne auf 22.000 Quadratmetern. 
www.skybeach.de 
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FRANKFURT 


LOUNGEN STATT BEACHEN 

Ganz neue Aussichten bieten sich auf dem Park- 
haus Bórse. Die Betreiber der Long Island 
Lounge, Ardi Goldman und Nikos Gatzias, 
verzichten auf Sand und setzen stattdessen auf 
Holzfußboden, Wasserbecken und Liegestühle. 
Auch ein Kinderspielplatz ist in Planung, dann ist 
es aber wohl vorbei mit der Idylle auf dem Dach. 
Kaiserhofstraße 18, 
www.longislandlounge.com 


LIEBE AUF DER WIESE 

Getreu dem Motto »Wir sind alle eine große 
Familie«, zelebrieren die Elektroniker am 

1. Juli auf den Maiwiesen in Hanau. Sven 
Väth erwartet die Besucher des Love Family 
Park bereits ab 9 Uhr auf der Hauptbühne mit 
Liebesbekundungen an die Musik. Des weiteren 
sorgen Richie Hawtin, Ricardo Villalobos, 
Luciano, Tiefschwarz, Turntablerocker, 
Loco Dice, Karotte und Dominik Eulberg 
bis 22 Uhr für »love is in the air«. 
www.lovefamily.de 


DTM-PENTHOUSE-PARTY 

Heifse Schlitten, coole Party: Zum DTM-Renn- 
wochenende am Norisring lásst PENTHOUSE 
am 23. Juni im Parkcafé den Dancefloor qualmen. 


Die Piloten der Rennserie und zahlreiche andere 
Promis haben sich angesagt, im Poker-Room von 
888.com wird gezockt auf Teufel komm raus, und 
25 PENTHOUSE-Girls heizen dem Publikum ein. 
Parkcafé, Berliner Platz 9 
www.parkcafe.com 


ZU DEN AKTEN GELEGT 

Nach vier Jahren exzessiver Partys schliefst mit 
der Registratur eine Institution des Münch- 
ner Nachtlebens. Am 30. Juni wird mit der 
Abschiedsfeier The Last Hours noch ein letztes 
Kapitel geschrieben. Die Protagonisten sind 
neben den Resident-DJs Ellen Allien, Ewan 
Pearson, Audio Werner - natürlich das bis 
zum bitteren Ende treue Publikum. 
Blumenstraße 28, www.dieregistratur.de 


EINE KLASSE FÜR SICH 

Im Sommer gibt es zahlreiche Open-Air-Events, 
und sogar Klassikfreunde werden bedient. Sie 
kónnen am 30. Juni und 1. Juli bei Klassik 
am Odeonsplatz ihrer Musik unter freiem 
Himmel lauschen. Die Münchner Philharmo- 
niker, die Wagnersángerin Waltraud Maier, das 
5ymphonieorchester des Bayerischen Rund- 
funks und der Klaviervirtuose Lang Lang stehen 
auf dem Programm. 
www.klassik-am-odeonsplatz.de 


STUTTGART 


DEUTSCHER HIPHOP-MEISTER 

Das Line-up der MTV HipHop Open am 

21. Juli flasht: Der Wu-Tang Clan in kom- 
pletter Besetzung ist live on stage und der 
Freundeskreis feiert vor heimischer Kulisse 
sein 10-jähriges Jubiläum. Weitere Headliner, wie 
Jan Delay und Disko No. 1, Ceza oder Prinz 
Pi, lassen das Reitstadion in Bad Cannstatt 
erzittern und sorgen dafür, dass die Schwaben 
in diesem Sommer aus dem Feiern nicht mehr 
rauskommen. www.hiphopopen.de 


ZURICH 


VORSICHT, ANSTECKEND! 

Ein Virus breitet sich rasend schnell aus, in 
Deutschland grassiert er bereits in sámtlichen 
Stádten. Jetzt hat es auch die Schweiz erwischt: 
das Pokerfieber, hochgradig infektiós. Beim 
Friday Night Pokerface im Club Le Bal wer- 
den die Symptome jeden zweiten Freitag ab 
22 Uhr sichtbar: Láhmung der Gesichtsmusku- 
latur. Jedenfalls bei denen, die's drauf haben. 
Beethovenstraße 8, 
www.fridaynight-pokerface.ch 


WIEN 


EROTIK FURS AUGE 

Nackte Tatsachen und junge Meister: Bis zum 
22. Juli sorgt das BA-CA-Kunstforum mit 
seiner Sonderschau Eros in der Kunst der 
Moderne für sinnliche Momente. 200 Werke 
prominenter Künstler vom spáten 19. Jahrhun- 
dert bis in die Gegenwart beweisen, dass auch 
moderne Malerei sehr sexy sein kann. 


Freyung 8, www.ba-ca-kunstforum.at 


In bayern dabeim. In der Welt zu Hause. ERDINGER 


www.erdinger.de | 
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KOLUMNE POLITIK 
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ANGIE MAG'S FRANZÜSISCH 


FRANKREICHS NEUER PRASIDENT М ICOLAS SARKOZY WILL SBIN, WAS ANGELA MERKEL GERNE 
WARE: EIN ЕСНТЕК REFORMER. WOMOGLICH PROFITIERT DIE KANZLERIN VON SEINER POLITIK 


F rankreich hat einen neuen Präsidenten — und was für einen! Nie langsam mit de Leit'«. Sarkozy dagegen legt ein atemberaubendes 
war ein Kandidat für das hóchste Amt der Grande Nation mit Tempo vor: Die ersten hundert Tage sind mit Reformen gepflastert, sein 
einem so klaren Programm für Reformen an den Start gegangen; nie Kabinett setzt Zeichen. Nicht nur, weil fast die Hälfte der Minister 

hat ein Kandidat so deutlich den Bruch mit dem System Frankreich zur | Frauen sind, sondern weil er auch den personellen Bogen weit in die 
Wahl gestellt. Und nie hat ein Kandidat so stark polarisiert wie Nicolas Mitte und nach links spannt, um das Unterstützerpotenzial für den 
Sarkozy. Eigentlich alles Gründe, die für eine Niederlage sprechen Bruch mit der Vergangenheit zu vergrófsern und zu zementieren. 
müssten, angesichts der eleganten, um Konsens und Kontinuität Sarkozy wird konsequent regieren und sich nicht wie seine Vorganger 
bemühten Ségoléne Royal, der Kandidatin der Linken. 53 Prozent indes | im Élysée-Palast auf die Außen- und Europapolitik zurückziehen. 

sind ein deutliches Signal für die eigentliche programmatische Aussage | Die Bundeskanzlerin in Berlin wird Freude an ihrem Kompagnon in 
von Nicolas Sarkozy: »Ich bin ein Mann der Rechten.« Paris haben, er ist in mancher Hinsicht ein Verbündeter im Geiste. Ein 
Nach dem 18. September 2006, dem Tag der Bundestagswahl, galt die reformiertes Frankreich wird Deutschland Argumente für schnellere 
These: Angela Merkel fuhr ein schlechtes Ergebnis ein, weil sie zu sehr Reformen liefern. Aber er wird auch französische Interessen vertreten. 
auf Reformen, zu sehr auf Markt, zu sehr auf das Prädikat »Liberal« Sarkozy ist kein neoliberaler Ideologe, kein Deregulierer um jeden 
gesetzt hatte. Den Deutschen, so hief es, seien temporeiche Reformen Preis. Er ist ein Pragmatiker, der immer Frankreich im Fokus hat: Er 
unzumutbar. Deutschland warf sich in die Arme der Großen Koalition, spricht von Wirtschaftspatriotismus, von der Bedeutung der Industrie- 
weil es den sozial abgefederten Weg der Trippelschritte leichter ertrage, | produktion, vom Schutz eigener Unternehmen gegen Abwanderungs- 
weil es Reformbrüche nicht goutiere, weil der Konsens als oberstes tendenzen und unfaire Konkurrenz. Ein Beispiel und zugleich eine 
Prinzip des deutschen Weges hochgehalten werde. Welche Kleinmütig- | Warnung: Sarkozy will den Staatsanteil an Airbus (EADS) verringern, 
keit, welcher Irrtum! Nie wurde hinterfragt, ob nicht vielleicht doch aber er wird sicher dafür sorgen, dass französische Interessen gewahrt 
Managementfehler im Wahlkampf oder mangelnde Glaubwürdigkeit bleiben. Er wird nicht aufhoren, die Trikolore zu schwingen. 

im Personaltableau (Irritationen aus Bayern) die eigentlichen Ursachen Sarkozy wird Frankreich auch in Europa wieder - nach der Ablehnung 
waren. Frankreich galt vor Sarkozy als reformunfähig — der Reformstau | der Verfassung durch die Franzosen - zu einem berechenbaren, 

dort ist noch gewaltiger als er in Deutschland war. Ein aufgeblähter konstruktiven Partner machen - mit klaren Positionen, mit denen die 
öffentlicher Dienst, ein stramm regulierter Arbeitsmarkt, Arbeitslosig- deutsche Kanzlerin leben kann: Ein knapp gehaltener Europa-Vertrag, 
keit, ein überdehntes Rentensystem, Probleme mit der Integration der statt der voluminósen Verfassung. Ein Vertrag, der die Handlungs- 
nordafrikanischen Zuwanderer, Probleme mit Frankreichs Platz in fahigkeit der europäischen Institutionen sichert, ohne Integrations- 
Europa, streikfreudige und -erprobte Gewerkschaften, die in der Lage besoffenheit. Deshalb wird er der Überdehnung Europas durch die 
waren, gegen jede Reform die Strafse zu mobilisieren. Mit den Präsi- Aufnahme der Türkei einen Riegel vorschieben -- das hat er klar und 
denten Mitterand (Sozialist) und Chirac (Gaullist) zwanzig Jahre deutlich geäußert. Nicolas Sarkozy schlägt ein spannendes Kapitel 
Reformstillstand. Und jetzt Sarkozy - eine Zeitenwende. französischer und europäischer Politik auf. Womöglich wird es ein 
Angela Merkel und die Grofse Koalition sind dabei, Reformen gegen Lehrstück für die Nachbarn, speziell in Deutschland. Oa 
Widerstánde in den eigenen Reihen mühsam abzuarbeiten. SPD-Chef 

Kurt Beck stemmt sich gegen »radikale Schnitte« im Arbeitsmarkt, bei PENTHOUSE-Kolumnist Alexander Niemetz (63), Ex-Anchorman des ZDF »Heute 

der Steuerreform usw., frei nach dem ptälzischen Motto »Nun mal Journal«, ist Publizist, Moderator sowie Medien- und Politikberater. 
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ILLUSTRATION: GERALD MOLL 


Wo AutoScout24 
die Nr.1 ist? 


Beim Verkauf! 
Da inserierst Du Dein 
Auto und zahist 
garantiert nix dafür. 


Ganz schon nett 
von mir, oder? 


AutoScout24 


Europas grober Automarkt: 


Wer scoutet, der findet. 


INTERVIEW 
Woody Allen 


Modisch ist 
! seine Brille 
| garantiert nicht. 
Aber Woody 
Allen ist ohne 
i ' sie auch nicht 
i | vorstellbar 


DAS ZWEIFELGENIE 


WOODY ALLEN IST EINER DER GRÜSSTEN LEBENDEN FILMEMACHER. UND 
DENNOCH VOLLER SELBSTZWEIFEL, MIT STANDIGEN GEDANKEN AN DEN TOD 


PENTHOUSE: Mr. Allen, woher wissen Sie 
eigentlich, dass eine Pointe funktioniert? 
Wenn ich persónlich sie mag, dann funktio- 
niert sie auch meistens. 


Das ist praktisch. Haben Sie keine Angst, sich 
auch einmal zu tüuschen? 

Ich bin mittlerweile ein Pointen-Profi, ich 
mache das ja schon ein paar Jahre. Darum ist 
meine Einschätzung meistens richtig. Außer- 
dem áhnelt mein Geschmack vóllig dem des 
Durchschnittsbürgers auf der Strafse. Mir 
geht es im Grunde genommen nicht anders 
als einem professionellen Taxifahrer oder 


Börsenmakler: Ich verlasse mich einfach auf 
meine Routine und den Instinkt. 


Das klingt in Bezug auf Ihren Job als Filme- 
macher ein wenig leidenschaftslos. 

Oh nein, ich brauche diesen Job! Er ist wie eine 
Therapie für mich. In der Psychiatrie 13551 man 
die Leute Kórbchen flechten, und ich mache 
Filme. Nur so kann ich normal bleiben. 


Und schon schimmert wieder einmal Ihr legen- 
dürer Pessimismus durch. Wo liegen denn 
eigentlich die Gründe dafür? Eigentlich miisste 
es Ihnen doch prächtig gehen. 


Ich finde es einfach schwer, mich zu amüsie- 
ren, wenn ich weiß, dass alles einmal vorbei 
sein wird. Wenn Sie wissen würden, dass Sie 
nach diesem Interview vom Bus überfahren 
werden, würde Ihnen sicherlich nicht einmal 
dieses Gespräch Spaß machen, auch wenn wir 
uns nett unterhalten. 


Haben Sie tatsächlich immer und überall den 
Tod in Ihrem Hinterkopf? 

Die Angst vor dem Ende ist ständig präsent. 
Wenn ich Husten bekomme, dann sehe ich 
mich schon an Lungenentzündung sterben. 
Dabei bin ich im Grunde kerngesund, und > 
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INTERVIEW 


ሥሪ deu 


ES GIBT NUR EINEN EINZIGEN ORT, 
AN DEM MAN MICH ZUM WEINEN 


BRINGT — UND DAS IST DAS KINO« 


es gibt auch 
keinen Grund 
zur Sorge, 
zumindest 
genetisch 
betrachtet. 
Meine Mutter 
wurde 94, mein 
Vater 101. Ich 
bin jetzt erst 
71, da habe ich 
noch einige Zeit 


vor mir. 


Viele Menschen legen sich Strategien zurecht, 
um einigermaßen mit der Endlichkeit des 
Lebens klarzukommen. 

Zum Beispiel die Religion. Viele Leute erfin- 
den sich ein Märchen. das ihnen darüber hin- 
weg helfen soll, dass das Leben endlich ist. 


Sie glauben nicht daran, dass uns nach dem Tod 
mehr erwartet als das große Nichts? 

Ich hátte wirklich nichts dagegen. Es wáre 
einfach grofsartig. Nur: Mit jeder neuen wis- 
senschaftlichen Entdeckung wird das unwahr- 
scheinlicher. Wenn ich, wie in meinem Film 
»Scoop«, zaubern könnte, dann würde ich 
sofort bewirken, dass ich in meinen Ansichten 
zu der Natur des Lebens völlig falsch liege. 
DieVorstellung, dass für uns Menschen nach 
dem Tod Erlösung möglich wäre, ist in meinen 
Augen wahre Magie. 


Ist es nicht ein Trost, dass manche Menschen 
durch ihr Werk weiterleben? 

Auch das ist nur eine Strategie gegen das 
Gefühl der Endlichkeit: Der Mensch denkt, er 
müsse reich und mächtig werden oder große 
Kunst schaffen. Doch was ist aus Beethoven, 
Mozart und Shakespeare geworden? 


Deren Werke sind bis heute sehr bekannt. Sie 
gehören zum Weltkulturerbe. 
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Gut, aber was hilft es ihnen, dass wir noch 
immer ihre Bücher lesen oder ihre Musik 
hören? Sie sind und bleiben trotzdem mause- 
tot. Und eines Tages wird diese Welt ausge- 
löscht sein und irgendwann auch unser gan- 
zes Universum. Dann sind auch ihre Werke 
ein für alle Mal verloren. 


Gibt es für Sie eigentlich keinen Ausweg aus 
dieser fatalistischen Grundstimmung? 

Nein, wie auch? Natürlich gibt es Momente 
der Freude, aber insgesamt ist die mensch- 
liche Existenz ein Jammertal. Man wird gebo- 
ren, ohne zu wissen warum. Man lebt sein 
Leben, wird alt und krank. Die Menschen, die 
man liebt, werden alt und krank. Sie sterben, 
man selbst stirbt, obwohl man nichts Böses 
gemacht hat. Mark Twain sagte einmal, je 
mehr er über das Leben herausfindet, desto 
schlimmer wird es. 


Woher nehmen Sie dann die Energie, das Leben 
in Ihren Filmen als Komödie zu zeigen - und 
nicht als Endzeit-Drama? 

Ich lache so, wie auch ein Häftling im Kon- 
zentrationslager lachen konnte. Aber sobald 
ich einen Schritt zurück mache und mir die 
Gesamtsituation ansehe, wird mir sofort wie- 
der bewusst, wie schrecklich alles ist. (Über- 
legt.) Komischerweise kommen mir aber im 
normalen Leben nie die Tränen. Zum Wei- 
nen bin ich anscheinend nicht imstande. 
Manchmal soll ich bei Dreharbeiten heulen. 
Man bläst mir dann Staub in die Augen und 
versucht alles Mögliche. Aber vergeblich. Es 
gibt nur einen einzigen Ort, an dem man mich 
zum Heulen bringen kann - und das ist das 
Kino. Wenn ich das Ende von »Fahrraddiebe« 
oder »Lichter der Großstadt« sehe, öffnen sich 
bei mir die Schleusen. 


Und woher nehmen Sie dann die Kraft, jeden 
Morgen aufzustehen und sich wieder auf den 
Weg zur Arbeit zu machen? 


Rational kann ich das nicht begründen. Das ist 
alles eine Frage des puren Instinkts. Wie jedes 
menschliche Wesen ist mein System program- 
miert, sich selbst zu erhalten. Und dazu gehört 
auch ein Leugnungsmechanismus. Ich glaube, 
dass dieser bei den meisten Menschen stär- 
ker ausgeprägt ist als bei mir. Ich denke viel 
häufiger über die ganze Misere nach - aber 
auch ich versuche, mich davon abzulenken. 
Und dafür habe ich meine Arbeit. 


Wie sieht es denn aber mit der Liebe aus? Ist 
die kein Ausweg? 

Das setzt voraus, dass Beziehungen tatsächlich 
auch funktionieren. Aber eine befriedigende 
Partnerschaft ist so gut wie unmöglich. 


Mit diesem Urteil konnte man fast rechnen 
— aber können Sie es auch begründen? 

Lesen Sie doch die Bücher der Menschheits- 
geschichte, von Sophokles bis Philip Roth: In 
diesem Bereich findet kein Fortschritt statt. 
Probleme zwischen den Geschlechtern hat es 
immer gegeben - und es wird sie auch weiter- 
hin immer geben. Es lässt sich nicht kontrol- 
lieren, auch wenn wir so gerne das Gegenteil 
glauben. Mit dem Miteinander von Frauen 
und Männern verhält es sich wie mit einem 
elektrischen Apparat oder der Ernährung: 
Wenn nur ein Draht falsch geschaltet ist oder 
ein Mineralstoff fehlt, dann funktioniert das 
ganze System nicht mehr. 


Wie ist die Gefühlslage derzeit bei Ihnen? Nach 
einigen Wirrungen scheinen Sie im Moment 
doch recht glücklich zu sein. 

Ja, ich gehöre inzwischen zu den wenigen 
Glücklichen. Aber mein Fall ist das beste 
Beispiel, dass alles von Zufall gesteuert wird. 
Wenn mir jemand gesagt hätte, dass ich 
eines Tages mit einer viel jüngeren Partnerin 
Erfüllung finde, die sich überhaupt nicht fürs 
Showbusiness interessiert und nur einen Teil 
meiner Filme gesehen hat, den hätte ich für 
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verrückt erklärt. Trotz jahrelanger Psychothe- 
rapie hätte ich nie geahnt, dass so ein Mensch 
für mich ideal geeignet ist. Das ist letztlich 
dann doch das Gute bei der Liebe: Äußere 
Unterschiede - ob Alter, Hautfarbe oder Reli- 
gion - sind letztlich völlig irrelevant. 


Wir sprachen gerade über Künstler, deren Werk 
über ihren Tod hinaus Einfluss besitzt. Wie 
würden Sie Ihre Stellung beschreiben? 

Ich habe keinen einzigen Regisseur beein- 
flusst, ganz anders als ein Oliver Stone oder 
ein Martin Scorsese. Und ich habe auch nie 
ein Meisterwerk geschaffen. Keiner meiner 
Streifen reicht an »Rashomon« oder »Das 
siebte Siegel« heran. Natürlich glaube ich vor 
jedem neuen Film, dass ein großer Klassiker 
daraus wird. Aber wenn ich dann sehe, was 
ich mache, zerplatzen sehr schnell alle Illusi- 
onen. Ich bete dann bloß noch, es möge bitte 
keine Peinlichkeit daraus werden. Trotzdem 
— die Hoffnung bleibt. 


Wie erklären Sie sich unter diesen Umständen, 
dass Ihnen Ihr Publikum treu geblieben ist? 

Ich habe meine Zuschauer nie von oben herab 
behandelt, denn ich gehe bis heute davon aus, 
dass sie so intelligent sind wie ich. Und ich 
versuchte, meine Geschichten so klar wie 
möglich zu erzählen. Vielleicht ist das ein 
Grund. Darüber hinaus verlange ich völlige 
künstlerische Freiheit von den Geldgebern. 
Natürlich gibt es Finanziers, denen das nicht 
passt, aber deshalb rücke ich nicht von mei- 
nen Forderungen ab. Notfalls drehe ich halt 
nichts. Es ist mir egal, ob ich Filme mache. 


Aber sagten Sie nicht eben, die Arbeit lenke Sie 
von zu vielen düsteren Gedanken ab? 

Ich kann genauso gut etwas ganz anderes 
machen. Ich schreibe und inszeniere seit lan- 
gem für die Bühne, ich habe meine Musik. 
Kino mache ich nur, so lange ich dafür das 
bekomme, was ich will. Ich verlange ja auch 


»IGH GLAUBE VOR JEDEM NEUEN FILM, 
DASS ER EIN KLASSIKER WIRD. 


UND DANN PLATZEN ALLE ILLUSIONEN 


nicht viel Geld - vielleicht zwölf Millionen 
Dollar für eine Produktion. Damit kann ich 
die Schauspieler engagieren, die ich mir vor- 
stelle. Und so lange meine Filme einen klei- 
nen Gewinn abwerfen, gibt man mir in der 
Regel noch ein paar Dollars. Aber weil ich 
auf künstlerischer Freiheit bestehe, habe ich 
eben kein großes Vermögen gemacht. Wirklich 
Geld verdient habe ich nur mit dem Verkauf 
meiner Wohnungen und Häuser. 


Haben Sie sich von dem Geld etwas gegönnt? 
Der wirklich einzige Luxus, den ich mir schon 
seit Jahren leiste, ist ein Auto mit Chauffeur. 
Früher ist es mir häufiger passiert, dass ich 
nachts auf der Straße stand und kein Taxi 
bekam. Dieser Schrecken ist für mich jetzt 
ein für alle Mal vorbei. Ich könnte alles in 
der Welt aufgeben, aber auf einen Chauffeur 
möchte ich nie mehr verzichten. 


War das denn schon immer eine Wunschvor- 
stellung von Ihnen? 

Nein, früher gab es wichtigere Dinge. Ich 
beherrschte als Kind ein paar Karten- und 
Münzentricks. Als kleiner Junge übte ich das 
den ganzen Tag lang. Das war ein wichtiger 
Teil meiner Kindheit. Noch wichtiger war mir 
aber das Baseballspielen. Ich war wirklich gut, 
ich traf den Ball und konnte schnell laufen. 
Mein Vater hätte mich wahnsinnig gern als 
Profi gesehen. Am besten war ich in der Posi- 
tion des Second Baseman. (Überlegt.) Manch- 
mal wünsche ich mir heute noch, ich hätte 
eine solche Karriere angestrebt. 


Warum taten Sie es damals nicht? 

Weil ich irgendwann doch herausfand, dass 
ich gute Witze schreiben kann. Das war dann 
mein größtes Talent. Und damit ließ sich auch 
noch Geld verdienen. 


Profisportler, Witzeschreiber — gab es nie Pläne 
für eine richtige berufliche Laufbahn? 


Die hätte ich wohl nie geschafft. Die meisten 
meiner Freunde von damals wurden Dok- 
toren oder irgend etwas Ehrbares. Ich dage- 
gen flog von der Schule. Der einzige Ausweg 
war das Showbusiness. Heute habe ich keine 
andere Wahl. Ich bin zu nichts anderem mehr 
fähig. Mir fällt es mittlerweile sogar schwer, 
auf eine Bühne zu gehen, wie ich es іп den 
Anfangsjahren meiner Karriere als Stand-up- 
Comedian gemacht habe.Vor direktem Publi- 
kumskontakt habe ich Angst, daher gefállt 
mir das Prinzip des Kinos entschieden besser: 
Mein Film láuft irgendwo in San Diego oder 
Stuttgart, und ich kann in aller Seelenruhe zu 
Hause bei meiner Familie sitzen. 


Macht Sie aber diese Distanz zum Publikum 
nicht etwas gleichgültig? 
Ja. Ob jemand meine Arbeit hasst oder liebt, ist 


mir in diesen Augenblicken egal. ОН = 


Woody Allen 


Woody Allen, geboren 1935, ist der Rekord- 
halter des US-Kinos. Kein Regisseur, Autor 
und Schauspieler erhielt so viele Oscarno- 
minierungen - námlich 21. Drei der Statu- 
etten nahm er mit nach Hause. Allen ist seit 
1997 in dritter Ehe mit der 35 Jahre jüngeren 
Soon-Yi Previn verheiratet, Adoptivtochter 
seiner Ex-Partnerin Mia Farrow. Das Paar 
hat zwei Adoptivkinder. Der passionierte 
Klarinettist tritt jeden Montag mit seiner 


New Orleans Band im Carlyle-Café in Man- 
hattan auf. Kürzlich hat er »Cassandra's 
Dreams, seine 43. Regiearbeit, abgedreht. 

Beste Filme: »Was Sie schon immer über Sex 


wissen wollten« (1972), »Der Stadtneuroti- 
ker« (1977), »Manhattan« (1979), »Hannah 
und ihre Schwestern« (1986), «Ehemänner 
und Ehefrauen« (1992), »Bullets Over Broad- 
way« (1994), »Harry außer sich« (1997). 
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ІНВ NAME IST HILTON. HANNA HILTON. NICHT DIE SPUR 
VERWANDT MIT PARIS. DAFUR SCHONER. BALD WERDEN SIE 
SICH WOHL AUF EINER PARTY TREFFEN. DIE SCHÖNE AUS 

INDIANA UND DAS BIEST AUS L.A. DORTHIN ZIEHT ES HANNA. 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Hanna1 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und kónnen sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Hanna an die 63666. Bitte 
achten Sie darauf, dass Ihr Handy für 
den Empfang von MMS eingerichtet 
sein muss. 


*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 
zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/ Min) 


IHREN GROSSEN TRAUM 
TEILT HANNA MIT VIELEN 
US-GIRLS IN IHREM ALTER: 
ALS SCHAUSPIELERIN IN 


HOLLYWOOD BERUHMT ZU 
WERDEN. MIT 21 DARF MAN 


NOCH TRAUME TRAUMEN 
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>DAS KLEINE DORE IN DEM ICH 
WOHNE, WERDE ICH VERMISSEN. 
ICH AMUSIERE MICH DARUBER, DASS 
ICH MITTELPUNKT DES KLATSCHES 
DORT BIN, OBWOHL DIE LEUTE GAR 
NICHTS ÜBER MICH WISSEN« 


>MEINEN BESTEN SEX НАТТЕ 
ICH MIT EINEM SOLDATEN. ER 
MACHTE ALL MEINE FANTASIEN 


MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Hanna2 an die 6 36 66. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und kónnen sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafúr 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 


Show Hanna an die 6 36 66. Bitte 
achten Sie darauf, dass Ihr Handy fúr 
den Empfang von MMS eingerichtet 
sein muss. 


*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 
zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS 2291. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 18 05/99 1000 (0,12 Euro /Min) 


йти 
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KOLUMNE SEX 


Jophies Welt O 


SOMMERNACHTS-FANTASIEN 


SOPHIE ZIEHT IHR HÖSCHEN AUS! UND OUTET SICH VOR DEN HEISSESTEN TAGEN DES JAHRES. 
BEMERKENSWERT, WAS SO EIN PAAR SONNENSTRAHLEN ALLES AUSLÖSEN KÖNNEN! 


ኑ ábe es die Sendung >Sophie sucht den 


Superstecher<, dann wússte ich, wen ich 
noch vor dem Recall von der Bettkante 
schubsen würde: diese selbst ernannten 
Endzeitpropheten, die beim ersten Sonnen- 
strahl die Klimakatastrophe beschwören, 
Hautkrebsgeschwure in allen Einzelheiten 
schildern und die Apokalypse predigen. Sorry, 
aber hysterische Wetterfrösche sind unfickbar, 
da hilft selbst der alte Trick mit Lichtausschal- 
ten nicht, denn das Quaken und Unken geht 
im Dunkeln weiter, und leider wird auch dann 
selten ein Prinz daraus, wenn man ihn gegen 
die Schlafzimmerwand wirft. Für mich 
jedenfalls macht die merkwürdige Formulie- 
rung von der »gefühlten Temperatur« erst 
jenseits der 30 Grad Sinn, denn dann schiefst 
mir das Wetter ins Blut und zwischen die Beine. »Testosteron-Ausschüt- 
tung« nennen es die, die nur darüber nachdenken, »Fickfreude« die 
anderen. Es fängt an mit ein bisschen ungewohntem Schweiß, ganz 
wenig nur, ein dunstiger Film auf der Stirn und zwischen den Brüsten, 
dann heizt sich der Kórper vom Bauch her auf, wird lebendig und 
fiebrig. Der Hals fühlt sich rau an, die Stimme wird heiser, der Durst 
wird zur sportlichen Herausforderung. Und wenn sich das trifft, zwei 
Handbreit über der Magengrube, die Hitze aus dem Unterleib und der 
Durst aus Kopf und Brust, gibt es einen Funken mitten im Kórper, und 
dann kann man nichts mehr machen und an nichts anderes mehr 
denken, denn die ganze innere Wetteranzeige steht auf Sex. Da hilft nur 
eins: das Hóschen ausziehen und mit einem weiten Rock durch die 
Straßen laufen, so dass einem der Wind ans Schamhaar züngeln kann. 
Hochsommer ist Brunftzeit. Da wirken Männerfüfe in Flipflops 
plótzlich sexy, und die Sonnenbrillen verbergen nur wenig von den 
glühenden sizilianischen Blicken unter den schweren Augenlidern. In 
Gedanken überschütte ich gut gebaute Schlipsträger mit Kübeln 
eiskalter Cola light oder zerre milchhäutige Abiturienten vom Mofa, um 
ihnen noch an Ort und Stelle zu zeigen, was Stoßverkehr auch bedeuten 
kann. Und die Frauen! Gibt es etwas Heiferes als eine durchtrainierte, 
etwas unnahbare Frau, die unter ihrem Manner-Feinrippunterhemd 
keinen BH trägt? Wer braucht Lara Croft, wenn die U-Bahnen voll- 
gestopft sind mit kaum bekleideten Madchen, deren Bikinioberteile 
unter den Sommerkleidern hervorsehen und die sich das herunterge- 
tropfte Wassereis von den Handrücken lecken? Da móchte man sich 
doch mitten zwischen zwei Stationen vor so eine eislutschende Mitt- 
sommermaid knien, ihre Beine auseinander schieben und über ihre 
sicherlich komplett rasierte Muschi lecken. Auch die Freibäder und 
Sonnenwiesen bringen keine Abkühlung, denn überall sieht man die 
Muskeln von Frisbee spielenden Mànnern oder die entspannten 
Gesichter von Studenten, die im Rasen über einem Buch eingeschlafen 
sind. Nur nicht wecken, sondern sich ganz leise hinschleichen, den 
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Reifsverschluss der Shorts öffnen, sich über 
seinen harten Schwanz senken und ihn dann 
durch seinen Traum reiten. 
Es muss an der Kombination aus Flüssigkeits- 
mangel und Kórpertemperatur liegen, dass die 
Fantasie so mit mir durchgeht. Alles, was den 
Sommer ausmacht, ist bei mir mit Sex 
verknüpft. Die runde Offnung eines aufgebla- 
senen Schwimmreifens, Grillgeruch, das weifse 
Glánzen der Sonnenmilch oder die spritzen- 
den Wassertropfen aus dem Rasensprenger: 
Für mich klingt, riecht und schmeckt das nach 
Sex. Auch duschen hilft nicht, denn die 
Dusche ist einer meiner bevorzugten Корі- 
pornosettings, genauer gesagt, eine ganz 
spezielle Dusche. Als Teenager wohnte meine 
Familie direkt neben einem Freibad, und da 
gab es etwas hinter Bàumen versteckt eine Dusche bei der Frauen- 
umkleide, aus der ziemlich warmes Wasser kam, weswegen sie wenig 
benutzt wurde. Wenn ich die Augen schliefse, sehe ich mich nackt unter 
dem warmen Wasserstrahl stehen und hinter mir den Mann mit dem 
» DLRG«-T-Shirt, der dem Bademeister beim Aufpassen half. Er presst 
sich an mich, fasst mir mit einer Hand an die Brüste und mit der 
anderen zwischen die Beine. Und dann spüre ich schon, wie sein Finger 
zwischen meinen Schamlippen auf und ab rutscht. Je nach Tageslaune 
gesellt sich noch der Bademeister dazu oder die kleine Italienerin vom 
Eisstand. Ist es zu Не! und der letzte reale Fick zu lange her, artet die 
ganze Geschichte in einen orgiastischen Gangbang aus, an dem sich das 
gesamte Freibad beteiligt inklusive des japanischen Fremdenführers aus 
dem New-York-Urlaub, den ich erst zehn Jahre spáter traf und der 
deshalb eigentlich in eine andere Kopfkino-Produktion gehört. 
Es hilft also alles nichts: Gegen die Schwüle der Sommernachte kann 
man sich nicht wehren, da muss man sich das feuchte Laken vom 
Korper ziehen wie eine Haut und sich einen fremden Kórper suchen, an 
dem man saugen kann, bis der Durst nachlässt. Draculine on Tour 
sozusagen. Glücklicherweise ist das kein grofses Problem, denn vielen 
nächtlings wie untot um den Block tapernden Gestalten geht es ähnlich. 
Die Hunde wundern sich, dass sie schon wieder Gassi gehen sollen, 
aber Herrchen will raus, gucken, anfassen, jagen. Und so trifft und 
findet man sich, in dunklen Hauseingängen, Toreinfahrten oder Fluren. 
Namen spielen keine Rollen, denn la dolce vita war immer schon 
anonym. Die Chemie muss halt stimmen - und die Temperatur. Die 
beste ist 37 Grad heiß und feucht, denn das ist nicht nur das durch- 
schnittliche Mósenklima, sondern auch der Siedepunkt, an dem die 
Hemmungen fallen und damit genau die richtige Zeit für eine neue 
TV-Show: Deutschland sucht den Supersommer. Das Casting läuft. Oa 
SOPHIE ANDRESKY (33) ist eine der erfolgreichsten Erotikautorinnen Deutschlands und 


und teilt mit Paris Hilton gar nichts außer der Vorliebe für Heißes aller Art: »That's hot!« 
Ihr Buch »Honigmund« ist 2005 im Lübbe-Verlag erschienen. Mehr unter www.andresky.de 
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- dermatologisch getestet 

- sehr gleitfáhig 

- besonders hautfreundlich 

- auf reiner Wasserbasis 

: - hauchdünn 
: - gefühlsintensiv 
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Reaiisieget — die Spezialisten. 


ABENTEUER 


| KEINER SCHRIEB SO PACKEND UND BILDHAFT UBER DIE SANFERMINES IN PAMPLONA UND DEN 
WAGEMUTIGEN STIERLAUF DORT WIE ERNEST HEMINGWAY. DESHALB LAG ES МАНЕ, AN DEN GROSSEN 
SCHRIFISTELLER ZU ERINNERN - MIT AUSZÜGEN AUS SEINEM LEGENDAREN ROMAN »FIESTA« "| 
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Wagemutig oder schlicht verrückt sind 
die Teilnehmer am traditionellen Stierlauf. 
Schwere Unfälle sind an der Tagesordnung 


— einige auch mit tódlichem Ausgang 
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ABENTEUER & REISE 


ie Stadt bereitete sich auf die Fiesta vor. 
Arbeiter errichteten Torpfosten, die die 
Seitenstrafsen absperren sollten, wenn 
die Stiere aus den Umfriedungen heraus mor- 
gens auf ihrem Weg durch die Straßen in die 


Arena gelaufen kamen ... Der Zaun, der draufsen 
von der letzten Strafse der Stadt bis zum Eingang 
der Arena führte, war bereits fertig und bildete 
eine lange Einfriedung; die Menge würde hier 
am Morgen des ersten Tages der Stierkämpfe 
entlanglaufen und hinter ihnen dieStiere. Hinten 
in der Ebene, wo später der Pferde- und Vieh- 
markt stattfand, kampierten Zigeuner unter den 
Bäumen. Die Wein- und Aguardienteverkäufer 
stellten ihre Buden auf. Eine Bude machte für 
Anis del Toro Reklame. Die Stoffschilder hingen 
in der heif$en Sonne gegen die hölzernen Balken. 
Auf dem großen Platz, dem Mittelpunkt der 
Stadt, sah man noch keine Veränderungen. Wir 
safsen in den weifsen Korbstühlen auf der Ter- 
rasse des Cafés und beobachteten, wie die Omni- 
busse ankamen und die Bauern, die aus der 
Umgegend zum Markt kamen, ausluden ... 
Bevor der Kellner den Sherry gebracht hatte, 
stieg die Rakete, die den Beginn der Fiesta ankün- 
digte, auf dem Platz in die Hóhe. Sie zerplatzte, 
und ein grauer Rauchball hing hoch über dem 
Teatro Gayarre, drüben auf der anderen Seite 
des Platzes, in der Luft. Der Rauchball hing am 
Himmel wie ein explodiertes Schrapnell, und 
während ich hinaufsah, trópfelte eine zweite 
Rakete Rauch in das strahlende Sonnenlicht. Ich 
sah das helle Aufflammen beim Zerplatzen, und 
eine zweite kleine Rauchwolke erschien. Bis die 
zweite Rakete explodiert war, hatte sich in den 
Arkaden, die noch eine Minute vorher ganz leer 
gewesen waren, eine solche Menschenmenge 
angesammelt, dass der Kellner, der die Flasche 
hoch über seinem Kopf hielt, kaum durch das 
Gewuhl zu unserem Tisch vordringen konnte. 
Von allen Seiten dràngten die Leute auf den 
Platz, und man hórte die Pfeifen, Querpfeifen 
und Trommeln die Strafe herunterkommen. Sie 
spielten die Riau-riau-Musik mit schrillenden 
Pfeifen und dróhnenden Trommeln, und hinter 
ihnen tanzten Mànner und Jungens. Sobald die 
Pfeifenspieler aufhórten, hockten sich alle auf 
der Strafse hin, und wenn die Rohrflóten und die 
Pfeifen gellten und die tiefen, trocken und hohl 
klingenden Trommeln den Takt wieder schlugen, 
sprangen alle tanzend in die Hóhe. Man sah in 
dem Gewühl nur die Kópfe und Schultern der 
Tanzenden sich auf und ab bewegen ... 

Die Fiesta hatte wirklich begonnen. Sie dauerte 
Tag und Nacht, sieben Tage lang. Man tanzte und 
trank unentwegt, und der Làrm nahm kein Ende. 
Das, was so passierte, konnte nur während einer 


34 PENTHOUSE JULI 


Fiesta passieren. Schließlich wurde alles ganz 
unwirklich, und es schien, als ob nichts wahrend 
der Fiesta irgendwelche Folgen haben kónne. 
Es schien gänzlich unangebracht, wahrend der 
Fiesta an Folgen zu denken. Die ganze Fiesta über 
hatte man das Gefühl, selbst wenn es ruhig war, 
dass man alles, was man sagen wollte, schreien 
müsse, damit die anderen es hórten. Und so war 
es mit allem, was man tat. Es war eine Fiesta, und 
sie dauerte sieben Tage lang. 

Am Nachmittag war die große religiöse Prozes- 
sion. San Fermín wurde von einer Kirche in die 
andere überführt. An der Prozession nahmen 


Wallach den Stierläufen 
spielen Sanitäter eine 
traurige Hauptrolle 


»BEIDE ARME DES MANNES HINGEN 
SEITWARTS HERUNTER, SEIN KOPF 
FIEL NACH HINTEN, ALS DAS HORN 
SICH IN IHN BOHRTE ...« 


alle städtischen und kirchlichen Würdenträger 


teil ... Vor und hinter der formellen Prozession 
tanzten die Riau-riau-Tánzer. Eine Gruppe in 
gelben Hemden tanzte in der Menge auf und 
ab. Alles, was wir durch die dichtgedràngte 
Masse, die auch alle Bürgersteige und Kurven 
anfüllte, von der Prozession sehen konnten, 
waren die Riesen, die Indios aus dem Zigar- 
renladen, 30 Fuß hoch, Mauren, ein König und 
eine Kónigin, die feierlich zum Riau-riau sich 
drehten und walzten ... 


Sie standen alle vor der Kapelle, in der San 
Fermín und die Würdenträger verschwunden 
waren, nachdem sie die Riesen und die Mànner, 
die in ihnen getanzt hatten und jetzt neben den 
ausruhenden Rahmen standen, und die Zwerge, 
die mit ihren kolossalen Blasen sich in der Menge 
hin und her bewegten, als Schildwache zurück- 
gelassen hatten. Wir wollten eben hineingehen, 
und es roch nach Weihrauch und Menschen, 
die in die Kirche gingen, aber Brett wurde in 
der Tür angehalten, weil sie keinen Hut aut- 
hatte; also gingen wir wieder hinaus und die 
Straße entlang, die von der Kapelle in die Stadt 
zurückführte. An beiden Straßenrändern stan- 
den Leute, die sich ihren Platz hielten, um die 
Prozession zurückkommen zu sehen. Ein paar 
Tänzer bildeten einen Kreis um Brett und fin- 
gen an zu tanzen. Sie trugen große Kránze von 
weifsem Knoblauch um den Hals. Sie packten 
mich und Bill an den Armen und stellten uns in 
den Kreis. Bill fing auch an zu tanzen. Alle san- 
gen. Brett wollte auch tanzen, aber sie liefsen es 
nicht zu. Sie brauchten sie als Gótzenbild, um 
das sie herumtanzen konnten. Als die Weise 
mit einem schrillen Riau-riau geendet hatte, 
drängten sie uns in eine Kneipe ... 


ie Strecke zwischen der Stadt und dem 
Toril war schlammig. Den ganzen Zaun 


entlang, der zum Toril führte, stand eine 
dichte Menschenmasse, und die nach aufsen lie- 
genden Balkons und der obere Teil des Torils, 
alles war schwarz von Leuten. Ich hörte die 
Rakete losgehen und wusste, dass ich nicht mehr 
zur Zeit in den Toril kommen konnte, um die 
Stiere kommen zu sehen, darum schob ich mich 
durch die Menge an den Zaun. Man stieß mich 
dicht an die Bretter. Zwischen den beiden Zàu- 
nen drängte die Polizei die Leute, die in den 
Toril trotteten, zurück. Dann rannten plótzlich 
Leute vorbei. Ein Betrunkener glitt aus und fiel 
hin. Zwei Polizisten ergriffen ihn und zerrten 
ihn schnell an den Zaun. Die Menge lief jetzt 
schnell. Die Menge stieß einen Schrei aus, und 
als ich meinen Kopf durch die Bretter zwangte, 
sah ich gerade, wie die Stiere aus der Strafse 
herauskamen und in die lange Renngasse ein- 
bogen. Sie liefen schnell und holten Raum zwi- 
schen sich und der Menge auf. In dem Moment 
setzte sich ein anderer Betrunkener vom Zaun 
aus mit einer Bluse in der Hand in Bewegung. 
Er wollte capa-Arbeit an den Stieren vorführen. 
Die zwei Polizisten stürzten sich auf ihn, ergrif- 
fen ihn am Kragen, einer schlug ihn mit einem 
Knüppel, dann zogen sie ihn gegen den Zaun 
und standen platt gegen den Zaun gepresst b 
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in dem Augenblick, als der letzte aus der Menge 
vorbeigelaufen war und die Stiere heranschos- 
sen. Vor den Stieren liefen so viele Leute her, dass 
die Masse sich staute und nur langsam durch 
das Tor in den Toril gelangen konnte, und als die 
Stiere alle zusammen schwer galoppierend, die 
Flanken mit Kot bespritzt, mit geschwungenen 
Hornern vorbeikamen, schoss einer vor, fasste 
einen Mann aus der laufenden Menge im Rücken 
und hob ihn in die Luft. Beide Arme des Mannes 
hingen seitwärts herunter, sein Kopf fiel nach 
hinten, als das Horn sich in ihn bohrte und der 
Stier ihn hochhob und dann fallen liefs. Der Stier 
ergriff einen anderen Mann, der vor ihm lief, aber 
der Mann verschwand in der Menge, und die 
Menge drängte durch das Tor und in den Toril, 
immer die Stiere im Rücken. Die rote Tür des 
Torils schloss sich, die Menge auf den äußeren 
Balkons des Torils drängte sich hinein, dann 
ertónte ein Schrei und noch ein Schrei ... Der 
durchbohrte Mann lag mit dem Gesicht in dem 
zertrampelten Schlamm. Leute kletterten über 
den Zaun, und ich konnte den Mann nicht mehr 
sehen, weil das Gewühl um ihn herum zu grofš 
war. Er schüttelte den Kopf und trug die Kannen 
weg. Zwei Männer kamen auf der Straße vorbei 
... Sie sahen ernst aus. Einer schüttelte den Kopf 
und rief: »Muerto!« ... Der Stier, der Vicente 
Girones getötet hatte, hieß Bocanegra und war 
Nummer 118 aus dem Stiergestüt von Sanchez 
Taberno, und Pedro Romero tötete ihn am glei- 
chen Nachmittag als dritten Stier. Man schnitt 
ihm nach dem Willen des Volkes ein Ohr ab ... 


ls die Fiesta überkochte und alle sich nach 
der Arena aufmachten, gingen wir mit 
der Menge mit ... Direkt unter uns war 
der callejón, der Durchgang zwischen den Tri- 
bünen und dem roten Geländer, der barrera. 
Hinter uns füllten sich langsam die Tribünen aus 
Beton. Vor uns, jenseits des roten Geländers, 
dehnte sich der glattgerollte gelbe Sand. Er sah 
ein bisschen schwer aus vom Regen, aber in der 


Sonne war er trocken und glatt und fest. Die 
Degenträger und Arenadiener kamen den calle- 
jón herunter und trugen die strohgeflochtenen 
Körbe mit Kampf-capas und muletas auf ihren 
Schultern. Sie waren, blutbefleckt und fest 
zusammengefaltet, in den Körben verpackt ... 
Alle Plätze waren besetzt. Oben waren alle Logen 
voll. Aufser in der Loge des Präsidenten war kein 
einziger freier Platz. Wenn er kam, begann der 
Kampf. Jenseits des Sandes, in dem hohen Tor- 
weg, der in die Corrals führte, standen die Stier- 
kämpfer, ihre Arme in die capas eingerollt. Sie 
sprachen miteinander und warteten auf das 
Signal, um durch die Arena zu marschieren ... 
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Der Stier stand, um getötet zu werden, auf seinen 
vier Beinen im Quadrat, und Romero tötete ihn 
genau unter uns. Er tötete ihn nicht gezwun- 
generweise wie den letzten Stier, sondern nach 
freiem Gutdünken. Er profilierte vor dem Stier, 
zog den Degen aus den Falten der muleta und 
visierte mit der Klinge. Der Stier beobachtete 


»ALS DIE FIESTA ÜBERKOCHTE 
UND ALLE SICH NACH DER ARENA 
AUFMACHTEN, GINGEN WIR MIT 
DER MENGE MIT ...« 


ihn. Romero sprach mit dem Stier und berührte 
seinen Huf. Der Stier griff an, und Romero war- 
tete mit tief gehaltener muleta auf den Angriff, 
visierte mit der Klinge, die Füfse fest zusammen. 
Dann, ohne einen Schritt vorwárts zu tun, war 
er plótzlich eins mit dem Stier; der Degen ging 
hoch zwischen den Schultern hinein, der Stier 
war der tief geschwungenen muleta gefolgt, die, 


als Romero nach links auswich, verschwand, und 
es war vorbei. Der Stier versuchte vorwärts zu 
gehen, seine Beine begannen sich zu strecken, er 
torkelte von einer Seite auf die andere, zógerte, 
ging dann in die Knie, und Romeros álterer Bru- 
der lehnte sich hinter ihm vornüber und stiefs 
ein kurzes Messer zwischen den Hórnern in den 
Nacken des Stiers. Das erste Mal verfehlte er 
die Stelle. Er stieís das Messer ein zweites Mal 
hinein, und der Stier fiel zuckend, dann starr 
um. Romeros Bruder hielt in der einen Hand 
ein Horn des Stiers, in der anderen das Mes- 
ser. Er sah zur Prásidentenloge hinauf. Überall 
schwenkte man Taschentucher. Der Prásident 
sah hinab aus seiner Loge und schwenkte sein 
Taschentuch. Der Bruder schnitt das eingekerbte 
schwarze Ohr des toten Stiers ab und kam damit 
hinüber zu Romero. Der Stier lag schwer und 
schwarz mit heraushangender Zunge im Sand. 
Von allen Seiten der Arena liefen Jungen hinzu 
und bildeten einen kleinen Kreis um ihn. Sie 
begannen um den Stier herumzutanzen. Ox 


SANFERMINES IN PAMPLONA 


Die Sanfermines werden seit 1591 alljáhr- 
lich in Pamplona gefeiert. Im Mittelpunkt 
steht der Encierro, der Stierlauf. Der Chupi- 
nazo am 6. Juli ist der offizielle Beginn. Am 
T. Juli wird bei einer Prozession eine groBe 
Figur des Schutzheiligen San Fermín durch 
die Altstadt Pamplonas bis zur Kirche San 
Lorenzo getragen, wo in der Kapelle des San 
Fermín eine Messe gehalten wird. 

Der Encierro ist das Eintreiben der sechs 
Kampfstiere in die Stierkampfarena. 825 
Meter lang ist die Strecke, die meist durch 
die Altstadt Casco Viejo von Pamplona führt. 
Der Encierro (Einschluss, weil die StraBen mit 
Holzbarrieren abgeriegelt wurden) findet tág- 
lich zwischen dem 6. und 14. Juli um 8 Uhr 
statt und dauert ca. drei Minuten. Der Kick 
ist, eine kurze Wegstrecke móglichst neben 
einem Stier herzulaufen. Traditionell trágt 
jeder Làufer (mozo) ein weiBes Hemd und eine 
weiße, eng anliegende Hose mit einem roten 
Halstuch (pafioleta) sowie einer roten Schárpe 
(faja). Seit 1900 starben 14 Personen. 

Nach dem Eintreiben haben die sechs Stiere 
zehn Stunden Zeit, um sich am Abend dessel- 
ben Tages in der Stierkampfarena der Mann- 
schaft des Matadoren in einem Todeskampf 
zu stellen. Der Kampf endet für den Stier 
meistens tódlich. Zur Erinnerung an Ernest 
Hemingway wurde vor der Stierkampfarena 
von Pamplona auf dem Paseo d'Hemingway 
eine Büste des Schriftstellers aufgestellt. 
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Grandioser Ausblick von 
der »Villa Belrose« auf 
den Golf von Saint-Tropez 


m das gleich mal klarzustellen: Saint- 

Tropez ist nicht teuer. Saint-Tropez ist 

sauteuer. Da hilft auch der Name nichts, 
der vom Heiligen Torpes stammt, dieser wurde 
unter Kaiser Nero geköpft, weil er Christ sein 
wollte. Wenn's ums Geld geht, ist den Tropezi- 
anern gar nichts heilig, und für den gemeinen 
Touri ist nur christlich, dass Geben seliger ist als 
Nehmen. Anderseits kommen auf 6.000 Einwoh- 
ner dort übers Jahr fünf Millionen Touristen. 
Und auch wenn sie nur Komparsen sind, weil 
die Reichen und die Schónen die Hauptrollen 
besetzen: nichts wie hin! Und sei es nur für ein 
Wochenende (bitte zu zweit!). Denn Saint-Tro- 
pez ist das Juwel der Cóte d'Azur und einer der 
schönsten Plätze der Welt. Wer klug ist, fährt im 
Juni hin. Oder im September. Jedenfalls dann, 
wenn kein Ausnahmezustand herrscht. 
FREITAG 16:00 Einmal im Leben muss man in der 
»Villa Belrose« eingecheckt haben. Und dann 
droht Wiederholungsgefahr. Auf die Terrasse 
setzen, das Glas Welcome-Rosé schlürfen und 
die Sinne Purzelbäume schlagen lassen. Nir- 
gendwo gibt es einen schóneren Blick auf den 
Golf von Saint-Tropez. Hoteldirektor Robert van 
Straaten sorgt für das Wohlfühl-Ambiente in der 
zur deutschen Althoff-Gruppe gehórende Nobel- 
herberge mit seinen 40 Zimmern und Suiten, 
dem besten Spa ringsum und einem Gourmet- 
Restaurant mit Michelin-Stern. Außerdem kennt 
er Saint-Tropez wie seine Belegungsliste. 


FREITAG 20:00 Runter ins Dorf, zur berühmten 
Hafenmeile. Bei einem Drink in der mit 
schwarzem Sand ausgestreuten neuen In-Bar 
»Le Quai de Joseph«, gleich neben dem »Café 
Sénéquier«, Schiffe und Leute gucken. Coole 
Drinks, chilliger Sound. Das Leben ist schón. 


Im »VIP Room«: - 
Puff Daddy * 


FREITAG 22:00 Der Concierge des »Belrose« muss 
gute Drähte haben – im »L'Escale«, dem In-Res- 
taurant, bekommen wir den besten Tisch. Wir 
geniefsen fangfrischen Fisch, trinken dazu ein 
Fläschchen Rosé und verschweigen die Hohe 


der Rechnung. Es gibt bessere Restaurants, aber 
keines mit hóherer Promidichte. Heute sitzt 
Pierce Brosnan am Nebentisch. Und überall liegt 
weifser Sand. Muss ja auch bezahlt werden. 
SAMSTAG 0:30 Noch ist der » VIP Room« nicht voll. 
Aber das ist gut so, wenn man in der angesagten 
Disco einen Tisch haben will. Wir standen auf 
der Gasteliste (unbezahlbar, unser Concierge!) 
und hatten House-mäßigen бра. Hier lassen sie 
es krachen, the rich and the famous. Und weil 
sie hübsche Mädels anziehen wie Magneten, 
kommt man sich vor wie in einer Modelagentur. 
Das Auge tanzt mit, ehe ich mich mit meinem 
persónlichen Lieblingsmodel verabschiede. 
SAMSTAG 10:00 Wie war das doch gleich mit dem 
Gott in Frankreich? Der sitzt jetzt mit Góttin auf 
der Privatterrasse vor dem Zimmer und früh- 
stückt góttlich. Der Himmel ist hell-, das Meer 
unter uns tiefblau. Teure Jachten kreuzen unser 
Blickfeld, Seemówen lauern auf der Balustrade 
auf unsere Croissants. Herrlich! 

SAMSTAG 11:00 Markttag auf dem Place des Lices, 
den man sich nicht entgehen lassen sollte. Weil 
einer der schónsten provenzalischen Markte 
weit und breit. Es gibt alles: Gemüse, Kräuter, 
Olivenöle, Stoffe, Bücher, Malereien, Klamot- 
ten, Ramsch. Einfach bummeln, hören, riechen, 
schmecken. Oder im »Café Clemenceau« direkt 
am Platz einen Espresso trinken und schauen. 
SAMSTAG 13:00 Der »Club 55« wird irrtümlich 
Saint-Iropez zugerechnet, was deshalb falsch ist, 
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weil er zu Ramatuelle gehört. Nach einem Besuch 
im Atelier des Künstlers Stefan Szczesny nahe 
des Place des Lices fahren wir dorthin. Lunch 
im »55« ist ein Must während eines Aufenthaltes 
in Saint-Tropez. Zum Sehen und Gesehen wer- 
den. Aber dort die Füf$e in den Sand stecken und 
die mediterrane Küche geniefsen, das hat was. 
Übrigens hat Szczesny dem »55« eine Bilderserie 
gewidmet, von deren limitierter Auflage es noch 
Exemplare gibt. PENTHOUSE-Leser bezahlen 
250 Euro und sparen einen Hunderter. Infos 
unter www.szczesny-online.com 

SAMSTAG 16:30 Wer mal hautnah erleben will, 
wie die oberen Tausend einen Strandtag ver- 
bringen, muss zum »Nikki Beach«. Rund um 
den grofsen Pool stehen schneeweifse Betten und 
Loungesofas, dazu gibt es Zelte mit Vorhàngen 
zum Zuziehen - do not disturb! Ein Käfig voller 
schóner Menschen, die den Schampus am liebs- 
ten aus Magnumflaschen trinken und täglich 
bis 19 Uhr zu Trance und House Riesenpartys 
feiern. In ist, wer drin ist. Und das ist das Who's 
who aus Hollywood, London und Paris zusam- 
men. Name-dropping sinnlos, weil alle schon da 
waren. Ach ja: Naomi Campbell hat hier auch 
schon mal ihren Geburtstag gefeiert. 

SAMSTAG 19:00 Auf dem Weg zurück ein Bummel 
durch die Shopping-Adressen von Saint-Tropez. 
Alle namhaften Label sind hier vertreten. Hermés 
hat einen schicken Shop am Hafen, die anderen 
Edelboutiquen liegen in der Rue Allard und dem 
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Lunchen und relaxen: 
der berühmte »Club 55« 


Place de la Garonne und wollen beshoppt wer- 
den, solange die Kreditkarte mitmacht. 
SAMSTAG 21:00 Zum Dinner auf die Terrasse des 
Gourmetrestaurants im »Belrose«. Sensationelle 
Küche mit Michelin-Stern von Thierry Thierce- 
lin. Aber im Magen Platz lassen für die Auswahl 
von über 40 Käseraritäten zum Ausklang! 
SAMSTAG 23:30 Darauf ein Gláschen Schampus! 
Am besten an der Champagnerbar im Garten des 
Hotels »La Maison Blanche« am Place des Lices. 
Lounge-Charakter mit netten Leuten. Und eine 
gute Einstimmung auf mehr. 

SONNTAG 01:00 An der langen Menschenschlange 
vorbei direkt zum Eingang des »Les Caves du 
Roy« im Hotel »Byblos« (klar, der Concierge 
war's wieder). Die álteste Disco im Luxusdorf, 
aber immer angesagt. Und mit einem berühmten 
DJ: In den Wintermonaten legt Jack-E weltweit 
auf den Privatpartys der Promis auf. 

SONNTAG 04:00 Für den kleinen Hunger noch ein 
kleiner Snack am Imbissstand auf dem Place des 
Lices, oder beim Backer »Pain d'Autain< (hat im 
Sommer 24 Stunden geóffnet), dann aber nichts 
wie ab in die »Villa Belrose«! 

SONNTAG 11:00 Nach dem spáten Frühstück mit 
anschließender Beseitigung der nächtlichen Spu- 
ren im 58 der »Villa Belrose« muss es nochmals 
Strand sein. Salzhaltige Meeresluft schnuppern. 
Oder Fisch in der Salzkruste, denn das »Tahiti« 
hat die mit Abstand beste Küche an den Pam- 
pelonne-Stränden. Wo überwiegend Franzosen 


Institution an der Hafen- 
meile: »Café Sénéquier« 


speisen, kann es bekanntlich gar nicht schlecht 
sein. Danach gibt es zwei Wege zum Flughafen: 
Mit dem Heli gleich hinter dem »Tahiti« oder mit 
dem Auto. Wir wahlen die Mietwagen-Variante. 


Und vermissen unser Luxusdorf, noch ehe wir 
ОЕ 


es richtig hinter uns gelassen haben. 


Direktor van 
Straaten vor 
der >Villa Belrose< 
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DER HARTESTE GLEITSCHIRM-WETTKAMPF DER WELT 
FINDET BEI DEN OSIS STATT: IN DACHSTEIN HEBEN DIE 
CRACKS BEI DEN RED BULL X-ALPS 2007 AB 


Seit 2003 treffen sich einmal im Jahr die hártesten, verrücktes- 
ten und wagemutigsten Gleitschirmflieger der Welt, um eine 
Aufgabe zu bestehen, bei der Normalsterbliche nur ungláubig 
den Kopf schütteln: Bei den Red Bull X-Alps gilt es, in nur 

20 Tagen und Nächten mehr als 800 Kilometer Alpen zu 
bezwingen. Die einzige Ausstattung, die die 26 Zweier-Ieams 
dabei haben, ist ein grofser Rucksack, in dem ihre Kleidung, 
die Wanderstiefel, Verpflegung und der Gleitschirm Platz 
finden. Start ist im österreichischen Dachstein, das ersehnte 
Ziel Monaco jenseits des Alpenbogens. Wer als erster 
ankommt, dem wird eine ganz besondere Ehre zuteil -- 
Shakehands mit Fürst Albert. Und die Chance, vor den 
anderen Athleten dem geschundenen Kórper ein entspan- 
nendes Bad zu gónnen. (Infos: www.redbullxalps.com) 


20 Tage lang kámpfen sich 
die Teilnehmer über die Alpen: 
zu FuB oder hoch in der Luft 
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EGONOMYGLASS DELUXE GUP-JACKE | 


Auch in der Holzklasse gibt es Unterschiede. Vor allem asiatische Airlines sind zu 

empfehlen -- zumindest, wenn man den Usern von www.reise-preise.de vertrauen ALLE OFFIZIELLEN BEIM AMERICAS'S CUP 
kann. Sie haben benotet, welche Fluggesellschaften am besten sind. In puncto Service, TRAGEN DIESE JACKE. NICHT OHNE GRUND 
Bordunterhaltung, Sitzkomfort, Verpflegung und Preis-Leistungs-Verháltnis. 


Ob Mittelmeer oder Starnberger See: Wo 
AIRLINES gesegelt wird, istes chats 
Kein Problem, wenn man die CH 


SINGAPORE AIRLINES America's Cup-Jacke von 


MALAYSIA AIRLINES Murphy & Nye (www. 


murphynye.com, 
THAI AIRWAYS ca. 175 Euro) trágt. 


CHINA AIRLINES Das marineblaue 

CATHAY PACIFIC Modell mit Gore- 
tex- Technologie 
schützt vor Wind 
und Wasser, lásst 
aber Kórperfeuch- 
tigkeit entwei- 
chen. Mast- und 


SRI LANKAN AIRLINES — 
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ANDIE 


ANDIE HATTE KEINE AHNUNG. FREUNDE HATTEN HEIMLICH EINE 
BEWERBUNG AN PENTHOUSE GESCHICKT. UND SCHON SASS SIE IM 
FLUGZEUG NACH L.A. - ZUM SHOOTING FÜR DAS PET OF THE MONTH 
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ICH PLOTZLICH BEHANDELT WIE EIN ONE-MILLION-DOLLAR-GIRL!< 


44 PENTHOUSE JULI 


MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden Sie 
eine SMS mit dem Text: Model Andie1 
an die 63666. Sie erhalten eine 
Antwort-SMS und kónnen sich das 
Bild dann downloaden. Oder eine 
Slideshow diverser Bilder. Dafúr 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Andie an die 6 36 66. Bitte 
achten Sie darauf, dass Ihr Handy fúr 
den Empfang von MMS eingerichtet 
sein muss. 


*(VKG; 1,99 Euro / Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 
zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 


yw 


UE ,U 
«й i! A 
»DIE AUFNAHMEN WAREN EINE WILLKOMMENE ABWECHSLUNG ZU 


MEINEM TROCKENEN BWL-STUDIUM. ICH LIEBE ES, ABER ES VERMITTELT MIR 
NICHT UNBEDINGT DAS TOLLE GEFÜHL, 5СНОМ UND SEXY ZU SEIN« 


F 
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»MEINE LIEBLINGSFANTASIE IST, AN EINER EINSAMEN INSEL ZU STRANDEN 


AUF DER GUT AUSSEHENDE UND GUT GEBAUTE JUNGS LEBEN, DIE MIR JEDEN 
WUNSCH ERFULLEN. UND JETZT KONNEN SIE FANTASIEREN ...« 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden Sie 
eine SMS mit dem Text: Model Andie2 
an die 63666. Sie erhalten eine 
Antwort-SMS und kónnen sich das 
Bild dann downloaden. Oder eine 
Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Andie an die 63666. Bitte 
achten Sie darauf, dass Ihr Handy für 
den Empfang von MMS eingerichtet 
sein muss. 


*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 18 05/99 1000 (0,12 Euro/Min) 
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»ZUM PERFEKTEN DATE GEHOREN FÜR MICH PINKFARBENE BLUMEN, EIN 
ROMANTISCHES DINNER UND BUMMELN UNTERM STERNENHIMMEL. DEN 
TYPEN NEHME ICH AUCH MIT AUF ENTDECKUNGSREISE NACH ITALIEN« 
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Schon am Start verging 
PENTHOUSE-Autor 
Timo Vólker (unten) das Lachen 


ie Nordschleife des Nürburgrings ist 
genau 20,8 Kilometer lang, hat 33 Links- 
und 44 Rechtskurven, und wahrend der 
nun kommenden drei Tage werden wir nichts 
anderes versuchen, als jeder Einzelnen von 
ihnen auf die Schliche zu kommen. Was natür- 
lich scheitern muss, denn Nordschleifenreife ist 
eine Art Lebensaufgabe. Nach drei beschleu- 
nigten Tagen kann man froh sein, wenn man 
einmal eine ganze Runde halbwegs flüssig und 
ohne grobe Schnitzer hinbekommt; dass man 
durch Schnellkoch-Streckenkenntnis so etwas 
wie eine Harmonie von Anbremsen, Einlenken, 
Scheitelpunkterwischen und Rausbeschleunigen 
auf die Reihe kriegt. Auf die Stoppuhr sollte 
man gar nicht erst schielen, das ist das Feld der 
gewerbsmäfig Schnellen, die sich in Sachen 
Rundenzeiten stets aufs Neue zu unterbieten 
versuchen (im Internet gibt es hierzu jede Menge 
virtueller Mitfahrgelegenheiten). 
Die Strecke wurde 1927 als »Erste Gebirgs-, 
Renn- und Prüfstrecke« eróffnet. Geboten wird 
eine atemlose Parade von Kurven aller Konfes- 
sionen: die schnellen und die langsamen, die 
abfallenden und die überhängenden, die über- 
sichtlichen, die blinden und die zumachenden, 
gewurzt mit teilweise extremen Steigungen und 
Gefallen. Sturzràume, darin ist die Nordschleife 
ganz normale Landstrafse, gibt es so gut wie 
keine, hinter dem schmalen Streifen Gras neben 
dem Asphalt warten noch die Leitplanken, 
dahinter schon der Schlund des Eifelwaldes. 


Nicht alle haben die Strecke zwischen Dóttinger 
Hohe und Galgenkopf (alle Kurven haben 
Namen) im Ganzen wieder verlassen; die halb- 
amtliche Statistik berichtet von 150 tódlichen 
Unfallen. Niki Lauda kam beim Feuerunfall von 
1976 mit einem angesengten Ohr davon. Immer- 
hin muss dort heute niemand fahren, nicht für 
die Gage und auch nicht für einen Weltmeister- 


Gleich wird's.schnell: 
Vólker als Kopilot eines 
Nordschleifenprofis 


titel. Das war anders, als die Formel 1 und die 
Motorrad-WM noch dort verkehrten, und man 
die seltene Protestform von Fahrerstreiks erlebte 
- als es selbst den Furchtlosen mulmig wurde. 
Heute ist die Nordschleife ein Besuchermagnet, 
ein Wirtschaftsfaktor in der Eifel, die so hübsch 
bewaldet ist, dass sie den Stempel »struktur- 
schwach« als Zierde trägt. Werktags ist die 


BRISANZ ENTSTEHT, WENN SICH UWE 


IM FRISIERTEN JETTA DIE NEUN-MINUTEN- 


SCHALLMAUER VORKNÕPFT 


Strecke im Besitz von Reifen- und Autoher- 
stellern, die sich im Umfeld mit Testcentern 
niedergelassen haben, und die sich auf dem 
heiligen Asphalt die Gütesiegel für ihre Gum- 
mimischungen oder Fahrwerke erarbeiten. 
Es heifst, ein Kilometer Nordschleife sei so 
erkenntnisreich wie 100 Kilometer auf óffent- 
lichen Strafsen, so sehr setzt das Winkelwerk im 
Renntempo dem Material zu. Abends und am 
Wochenende starten Auto- und Motorradfahrer 
zu so genannten Touristenfahrten, man weidet 
sich am Tempo oder am Mythos zu 14 Euro die 
Runde. Brisanz entsteht, wenn Opa Krause den 
Enkeln im Minivan bedeutsame Stellen vorführt, 
wahrend sich Uwe im frisierten Jetta die Neun- 
Minuten-Schallmauer vorknópft. 

Wer meint, es auf der Nordschleife besonders 
eilig haben zu müssen, legt sich auch mit der 
Eifel selbst an, einer Region mit unberechen- 
barem Wetter, bei dem auf der einen Seite der 
Strecke die Sonne lachen und es elf Kurven 
weiter regnen kann. Und nur intimen Kennern 
sind jeneStellen vertraut, auf denen es feucht ist, 
selbst wenn im ganzen Land die Dürre ausgeru- 
fen ist, weil unterirdische Quellen Wasser durch 
den Belag drücken und dem daherrasenden 
Hitzkopf im Fallen noch ein Bein stellen. 

300 Teilnehmer sind zum Lehrgang der ehr- 
würdigen Scuderia Hanseat angereist, der tra- 
ditionell zweimal im Jahr tagt, und der uns das 
Du-Wort mit der Strecke in Aussicht stellt. »Lek- 
tionen in Demut« nannte ein Kollege seine > 
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Der Opel Astra OPC ist 
gut genug fúr eine Runde 
unter neun Minuten 


EIN UNUBERLEGTES ВВЕМЗМАНОМЕВ 
KONNTE LEICHT ZUM KAHLSCHLAG ІМ 
ANGRENZENDEN WALDCHEN FÜHREN 


Nordschleifenerfahrung. Wir treten diese Lek- 
tionen immerhin in Autos an, die hier zurecht- 
geschliffen wurden: Opel aus der OPC-Reihe. 
Das Haudrauf-Label erstreckt sich mittlerweile 
auf fünf Baureihen, selbst den siebensitzigen 
Familien-Van Zafira kann man turbobefeuert 
auf der Ideallinie antreffen. Die Marke hat nach 
Jahren des Gebeuteltwerdens wieder einen Plan, 
wohin es gehen soll, und diese Art der glaub- 
würdigen Sportlichkeit gehórt dazu. Opel ist 
zudem Partner der Nordschleifen-Betreiber- 
gesellschaft und buttert in die Streckenerhal- 
tung. Unser Lehrgerát ist ein Astra OPC, ein 
Kompakter mit 2,0-Liter-Turbomotor und 240 
PS. Das reicht für jede Art von Verkühlung, der 
Rennfahrer Manuel Reuter schaffte damit eine 
Runde in tosenden 8:35 Minuten. 


nser Zirkusdirektor ist Uli Wagner, Stre- 

cken-Intimkenner, ehemaliger olym- 

pischer Bobfahrer, Wirtschaftswunder- 
Gentleman, BMW-M93-Fahrer und Träger der 
massivsten Carrera-Sonnenbrille seit Horst 
»Derrick« Tappert. Uli, flotte 80, ist die Naht- 
stelle zwischen den Sektoren, in die die Strecke 
fachgerecht unterteilt wird, und in denen Ins- 
truktoren die jeweiligen Fein- und Gemeinheiten 
erlàutern, bis aus den Puzzleteilen ein Ganzes 
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entsteht — die theoretisch perfekte Runde. Es ist 
manchem Teilnehmer allerdings schon im 
beschaulichen Sektorentraining gelungen, sein 
Gefahrt zu zerstóren; zwei Porsche (313 und 


Nordschleifen-Opfer: 
ein Porsche GT3 


eine Corvette verliefsen das Geschehen vorzeitig 
und unfreiwillig auf dem ADAC-Truck. 

Die gebotene Vorsicht kann man zum Beispiel 
gleich beim Schwedenkreuz walten lassen: 
eine Kuppe nach einer langen Geraden, bei 
der der Astra OPC ganz aus den Federn geht 
— auf dem Tacho stehen 220 km/h oder mehr, 
da kónnte jedes unüberlegte Bremsmanóver zu 


einem Kahlschlag im angrenzenden Wäldchen 
führen. Was wir gelernt haben: Wie schnell das 
Gelernte beim Teufel ist, sobald du auf deiner 
freien Runde unterwegs bist und im Rückspiegel 
ein Scheinwerferpaar auftaucht, das zu einem 
Kollegen gehóren kónnte, dem man kein Über- 
holvisum auszustellen gedenkt. Die mühsam 
antrainierten Bremspunkte verschwimmen, die 
Einlenkpunkte lässt man hinter sich wie über- 
fahrenes Kleinwild — bedauernd, aber machtlos. 
Viel zu schnell wischt man in die Kurve, korri- 
giert, anstatt sauber durchzuziehen - die Strecke 
fahrt mit dir, statt dass du die Strecke fährst. 

Nach drei Runden am Stück ist es für die aller- 
meisten schon hóchste Eisenbahn, in der Box 
eine Verschnaufpause einzulegen - je nach 
Kónnen war man mindestens eine halbe Stunde 
unterwegs, die Konzentration lässt nach. Hast 
du einmal eine einsame Runde gefahren, erlebst 
du Glücksgefühle, die schon ein paar saubere 
Kurven am Stück auslósen, und unbewusst 
knirschst du unterm Helm mit dem Kiefer vor 
lauter Anspannung. Erhellend sind dagegen die 
Mitfahrgelegenheiten bei alten Nordschleifen- 
hasen: Da wird im Renntempo ein Handwerk 
ausgeführt, ergreifend in seiner Okonomie und 
Ruhe, während der Fahrtwind hui blast und ein 


Ferrari erschrocken zur Seite blinkt. Oa 


Postfach 350 

D-57427 Attendorn 
Fax +49/27 22-5 53-17 
www.rh-alurad.de 


NAJ 200 Chrom 


einteilig, 20 Zoll, 
in echter 
| Verchromung 
À 
A 


Ki 


ing 
pa 


| Ка 
ME 
TEF 


E E effi, Bä 
E zs KZ ki 
RA 
A 


2 


` 
Li 
RI 


Lk 


of! " s E 


‘SPORT &UMS 


"es ጫ 


222 Auftritt der Silberpfeile 1939 mit - - 
1: Rudolf Caracciola an der Spitze ` + 


== y с: w 
= e d " 2 m 


2፻ከ der ጋን Sch М CREE am : 
18. Juni 1927 meldete die Rennstrecke ab Ë 
1. 1934 mit dem Beginn der legendären Sil- - 
berpfeil-Ära, die auf der Nordschleife begann, ` 
- immer neue Rekordzuschauerzahlen. Beim- 


Eifelrennen 1939 stellt Hermann Lang mit sei- 


nem Zwoltzylinder-Mercedes: mit 9:52 Minuten т 
“einen Rundenrekord auf, der bis 1956 unge- 

schlagen blieb. Und Rudolf Caracciola. gewann 

wieder einmal den Großen Preis von Deutsch-- 


land. Der vorerst letzte Sieg auf dem Ring. Im 
Zweiten Weltkrieg wurde das Sporthotel an der 
Tribüne zum Notlager-und Lazarett, die Renn- 
strecke in den letzten Kriegsmonaten durch 
Panzer schwer beschädigt.’ Kurz nach Kriegs- 
ende begann der Wiederaufbau, 1947 startete 
mit dem »Eifel-Pokal-Rennenx eine neue Ära. 
Der Eintrittspreis damals: fünf Reichsmark -- 
inklusive Verzehrbon für Wein; Wurst und Brot. 
Vier Jahre spáter, 1951, die erste Formel-1-Welt- 
meisterschaft, und 1954 der absolute Besucher- 
rekord: Beim GP von Europa wurden mehr als 
400.000 Zuschauer geschátzt. Juan Manuel Fan- 
gio siegte (ingesamt vier Jahre in Folge) und 
wurde zum Motorsport-Idol der 50er-Jahre. In 
den Sechzigern war Wolfgang Graf Berghe von 
Trips der Publikumsmagnet, der 1961 um den 
GP von Deutschland kámpfte. Über 100.000 
Zuschauer fieberten mit dem Gentleman-Racer. 
Der Graf verlor gegen den.an diesem Tag 
unschlagbaren Stirling Moss. Damals ahnte nie- 
mand, dass die Nordschleife je in Frage gestellt 
werden kónnte. Aber 1970 forderten mehrere 
Fahrer nach einer Serie schwerer Unfälle in der 
Formel 1 eine umfangreiche Umgestaltung der 
»Grünen Holle«, wie die Strecke ehrfurchtsvoll 
von den Piloten genannt wird. 

17 Millionen Mark kostete der Umbau - und 
1971 gab es wieder einen Grand Prix. Über 
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130. 000 Zuschauer umjubalten. den Sieger 
Jackie Stewart. Als. aber am 1: August 1976 Niki ` 

‘Lauda schwer verunglückte, kam das Aus —auf 
- McLaren-Ford gewann der Brite James Hunt das 


letzte Formel-1 -Rennen auf der Nordschleife. 
Der Bau. einer neuen, kürzeren und moderneren 


Rennszene vom = 
GP von Europa 1985 


Rennstrecke wurde beschlossen. Drei Jahre 5ра- 
ter, am 12. Mai 1984, wurde die neue 4,542 Kilo- 
meter lange Strecke eröffnet. Am 7. Oktober 1985 
dann das erste Formel-1-Rennen auf der neuen 
Strecke. Sieeer: Michele Alboreto auf Ferrari. 
Als weitere Premiere zog das Musikspektakel 
Rock am Ring erstmals neue Besucherstróme 
in die Eifel. Ein Jahr 5раїег fand hier der erste 
Truck-Grand-Prix des ADAC statt. 

Die 90er-Jahre standen im Zeichen eines neuen 
Stars. Am 1. Oktober 1995 gewann Michael 
Schumacher als erster deutscher Fahrer auf dem 
Nürburgring einen Lauf zur Formel-1-WM. Und 
der Ring expandierte: 1997 wurde das neue, 
hochmoderne Medical Center eingeweiht, ein 
Jahr spáter die neue Nordschleifenzufahrt eroff- 
net, die BILSTEIN-Tribúne umgebaut und die 
erste permanente Videowand an einer Renn- 
strecke eingeweiht. Dazu erschloss der Indoor- 
Freizeitpark Erlebnis-Welt Nürburgring neue 
Besucherpotenziale. Im neuen Jahrtausend 


d “So sahen Ende der 20er-Jahre ів 
+ S Rennwagen und Piloten aus ! 


80 JAHRE GRÜNE HÖLLE 


єї immer weiter Gas gegeben. Das alte 


Start- und Zielhaus, das alte Boxengebáude und 


der Conti-Turm fielen i im Jahr 2000. Bis zum GP 
von Europa 2001 entstanden dafür drei weitere 
Super-VIP-Loungen und ein hochmodernes 
neues Start- und Zielhaus. Das neue FUJI digi- 
tal Media Center mit modernster Technik bietet 
Journalisten und Fotografen perfekte Arbeits- 
bedingungen auf über 1.650 Quadratmetern. 
Mit einem Mix aus jährlich über 300 Rennsport-, 
Freizeit- und Incentive-Veranstaltungen ist jede 
Menge Freizeitspaís geboten. Die Erlebnis-Welt 
Nürburgring macht auf über 10.000 Ouadrat- 
metern Motorsport, Mobilität und den Mythos 
Nürburgring für die ganze Familie erlebbar. 
Jahrlich pilgern zehntausende Rockfans zu 
Rock am Ring, es gibt die Kart-Erlebniswelt 
und die BikeWorld, dazu die Zakspeed-Renn- 
fahrerschule und das Fahrsicherheitszentrum. 
Die Fahrt im eigenen Auto durch die »Grüne 
Holle« ist ein Erlebnis für jede Generation. 
Jetzt wird der Nürburgring zur Erlebnisregion 
Nürburgring ausgebaut — mit grofser Indoor- 
Attraction, Motorsportdorf, neuem Hotel und 
Markenwelten, dazu einer rund 4.000 Qua- 
dratmeter grofsen Arena. An der Start- und 
Zielgeraden wird nach dem Abriss der Haupt- 
tribüne eine Business-Tribüne mit 5.000 Sitzplät- 
zen gebaut. Die Eróffnung der Erlebnisregion 
ist 2009 geplant. Und der Nürburgring ist mit 
seinen 80 Jahren so vital wie nie. Oa 


PENTHOUSE verlost zum Formel-1-Event vom 


19.-22. Juli auf dem Ring je zwei Eintrittskarten für vier 
Tage der Kategorien Gold, Silber und Bronze. Gewinn- 
spielfrage: Wo liegt der Nürburgring? In der Náhe von 
a) Berlin, b) München oder c) Kóln. Antwort mit Kenn- 
wort »Ring« unter gewinnspiel@penthouse.de oder an 
den Verlag. Einsendeschluss ist 11. Juli 2007. 


LA 
1 


to, | 


ኑ let 


| 
Pi у 
Se 


T 
б 


Vë 
5:8: መናም 
SEW, 


ትጉ 


k 
1 


= 
= 


Е 


ЧЕТ EES, 


ков. 


| FOTOS: WWW.FOTOFI 
A Ñ 


Ges 


ግኝ 


ur” 


JACQUES LEMANS Æ 
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Händierverzeichnis unter: www.jacques-lemans.com 
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TEISSEH BERI ES МІСНІ 


SO WAS KANN LEICHT SUCHTIG MACHEN: PENTHOUSE-AUTORTOM WIMMER FUHR AUF 
DEM HOCKENHEIMRING DIE NEUESTEN MODELLE DER BESTEN TUNINGSCHMIEDEN. 
UNTER DEN NEBENWIRKUNGEN DIESER SCHARFEN GERATE LEIDET ER HEUTE NOCH 


E Dynamik und Eleganz perfekt 
vereint: GTR 650 EVO Avalanche 
von Tuningspezialist Gemballa 


GEMBAUARGTAAE SUREV OJAVALANGIG 


MODIFIKATIONEN: Frontschürze »Avalanche« für großzügigen Kühlerluftdurchsatz, 3 Luft- 


ladekühler, Bi-Turbo, Sportfahrwerk, Achtkolben-Bremssattelanlage, Titanpleuel, Heckschürze 
GTR EVO, Frontspoiler GT EVO, 20-Zoll-Felgen »Gemballa Racing Black Edition«, Heckspoiler 
GTR EVO, Motorhaube GT, 2 Edelstahl-Doppelrohr-Sportendschalldämpfer 
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Flach wie HHE Flunder, eine 
StraBenlage wie ein Brett: 
Hamanns Lamborghini 


Murciélago LP640 
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I DARRO RAID 7727777787 07227 


MODIFIKATIONEN: 20-Zoll-Felgen »Edition Race«, Interieur aus 
Sichtkarbon, Karbon-Kevlar-Frontspoiler und -Heckflügel, Heck- 
diffusor, Doppelrohr-Sportendschalldámpfer, Karbon-Einlásse für 


Schweller, zusátzliche Lufthutzen für die seitlichen Einlásse 


ockenheimring, im Mai. In der Boxen- 

gasse riecht es nach Auspuffabgasen, 

Chrompolitur und Benzin. Alle paar 
Meter parken Traumwagen wie der Ferrari 
F430 Spider, der 360 PS-Nothelle Audi TT oder 
der Mercedes-Benz CK35. Models stehen im 
Wartestand, um sich mit den Boliden fotogra- 
fieren zu lassen, doch gegen die Anziehungs- 
kraft der Modelle aus Chrom, Karbon und 
Stahl habe sie heute keine Chance. In dieser 
Sammlung der Superwagen von Sport-Tunern 
wie Hamann, Gemballa, Nothelle, Carlsson 
und Co. haben es uns der weifse Lamborghini 
Murciélago LP640 und der schwarze GTR 650 
EVO Avalanche besonders angetan. Beides 
Supersportler, beide in Preis und Leistung 
etwa gleich. Schwarz und weiß, Engel und 
Teufel. Und wir haben das Glück, sie an ein 
und demselben Tag auf der Rennstrecke zu 
testen. »Schnallen Sie sich an, das wird rup- 
pig!«, grinst Richard Hamann und lässt den 
Motor des Lamborghini dróhnen. Langsam 
noch rollen wir die Boxengasse entlang. Dann 
gibt der Firmenchef der Edelschmiede Hamann 
seinem neuen Spitzenmodell energisch die 
Sporen. 640 Pferde jaulen unter der Haube auf 
und jagen mit einer Irrsinnsbeschleunigung 
vorwärts. Ein Gefühl, dass sich bestenfalls 
noch mit einem saftigen Tritt in den Hintern 
vergleichen lásst. Nicht anders ergeht es uns 
bei der Testfahrt mit dem von Gemballa modi- 
fizierten Porsche. Doch auch abseits der Stre- 


Vom Feinsten mit dem 
GZPC 165SX 


cke im normalen Fahrtest begeistern die 
Extremflitzer restlos. Allein schon den beiden 
Boliden bei der Arbeit zuzuhóren, bringt bei 
Motorsportfreunden das Blut in Wallung. 
Cruisen im unteren Drehzahlbereich macht 
Laune. Aber bei jedem kleinen Stupser aufs 
Gaspedal - beim GTR 650 aus Alu - erwacht 
das Biest im Motorraum. Und bei über 200 
km/h fühlen sich die zwei erst richtig wohl. 
Hier kommt das Rennsport-Tuning bei beiden 
Flitzern erst voll zur Geltung. Bremswege und 
Beschleunigung spotten der Physik, bringen 
so manchen Magen an seine Grenzen. »Ja, wir 
haben unserem Stier die Hórner noch ange- 
spitzt«, meint Richard Hamann. Das ist eine 
glatte Untertreibung! Der Lamborghini Mur- 
ciélago LP640 und der GTR 650 EVO Avalan- 
che sind das Ultimum, was man als Normal- 
sterblicher an Sportlichkeit in einem 
Automobil erleben kann. Die reine Freude auf 


Rädern. Wenn's der Magen aushält. 9% 


GEMBALLA GTR 650 EVO AVALANCHE 
V8/650 PS | 0-100 IN 3,4 SEKUNDEN 


МАХ 330 KM/H Г GA. 278.000 EURO F : 
Mobile E 
Ground Zero GmbH 

Tel.: O 80 95-87 O6 80 
www.ground-zero-audio.com 


p" 


HAMANN LAMBORGHINI MURCIÉLAGO LP640 
V12/640 PS | 0-100 IN 3,4 SEKUNDEN 
VMAX 340 KM/H | СА. 300.000 EURO 


Egal ob Stock, Handy 
oder Messer: Jede 
»Waffe« ist erlaubt 


Es wird aber auch nur mit 
den Händen gekämpft. Der 
Sport ist allumfassend 


WÄHREND DER SPANISCHEN BESATZUNG AUF DEN PHILIPPINEN ENTWICKELTE SICH AUS DER ALTEN SPANISCHEN 
HIEBFECHTSCHULE UND DER DORTIGEN KAMPFKUNST EIN EINZIGARTIGES KAMPFHANDWERK: ESCRIMA 


Michel Ruge, 36, ist mehrfacher internatio- 
naler Champion und Gründer der Berliner 
Combat-Escrima-Schule. 


WAS IST ESGRIMA, AUCH COMBAT-ESCRIMA GENANNT? 
Eine philippinische Kampfkunst, die waffen- 
losen Kampf, Stockkampf und Klingenkampf 
vereint. Also eine allumfassende Selbstvertei- 
digung, bei der mittlerweile auch alltägliche 
Gegenstände wie Kugelschreiber, Schlüssel, 
Handy als Waffen eingesetzt werden können. 
Die philippinischen Boxer in Amerika in den 
20er-, 30er- und 40er-Jahren haben das Escrima für sich genutzt und in ihren 
Gewichtsklassen die Weltspitze angeführt, bis man das Regelwerk für das 
Boxen verändert hat. 
WAS IST DAS BESONDERE AN DEM KAMPFSPORT? 
Er ist effektiv: Ich habe beruflich als Türsteher oft davon profitiert und konnte 
Auseinandersetzungen für mich entscheiden — viel besser als es mit anderen 
Selbstverteidigungstechniken möglich gewesen wäre. 
WIE SIEHT DAS TRAINING AUS? 
Viel am Mann üben und nicht mit toten Gegenständen. Wir üben keine leeren 
Bewegungen oder verschwenden unsere Zeit mit Drills, bei denen man abschal- 
tet. Wichtig ist, dass man mit den Gedanken immer dabei bleibt. Es schult eben 
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auch die Aufmerksamkeit. Prinzipiell gilt es, alles gleich auszuprobieren, und 
Spaß ist sicherlich auch ein wichtiger Faktor. 

LÄCHELN MIT EINER WAFFE IN DER HAND? KLINGT PARADOX. 

Du sollst ja nicht lächeln, weil du eine Waffe in den Händen hältst, sondern 
Spats hast beim Training. Wenn du allerdings in eine Situation kommst, bei der 
du dich wehren musst und dabei lächeln kannst, umso besser, oder? 

LÄCHELN KANN MAN ABER NUR, WENN MAN WEISS, DASS MAN GEWINNT ... 

Escrima soll dich ja auf diesen Weg bringen: schwierige Situationen mit einer 
starken mentalen Haltung und dem Erlernten zu meistern. 

WAS TUE ICH ABER, WENN ICH BEIM ANGRIFF KEINEN GEGENSTAND ZUR HAND HABE? 

Dann kämpfst du einfach ohne Gegenstände. Escrima beinhaltet ja auch einen 
waffenlosen Aspekt. Es ist ein komplexes, allumfassendes Kampfhandwerk, 
das in jeder Lage anwendbar ist. 

WIE HOCH IST DAS VERLETZUNGSRISIKO BEIM TRAINING? 

Wenn man einen guten Lehrer hat, der die Leute so trainiert, dass keiner sein 
falsches Ego auslebt, und die Schüler lernen, miteinander zu trainieren und 
nicht gegeneinander, dann ist das Verletzungsrisiko gleich null. 

ES GIBT AUCH МЕПКАМРЕЕ? KÄMPFT IHR NACH GEWICHTSKLASSEN? 

Nein, denn das wäre am Sinn dieser Art von Selbstverteidigung vorbei. Wir 
lernen Combat-Escrima ja, um uns dann auch gegebenenfalls gegen stärkere 
und schwerere Leute wehren zu können und nicht nur gegen schwächere oder 
leichtere. Das kann ja jeder. 

Infos zu Michel Ruges Kampfstudio gibt es online unter www.combat-escrima.de 


FOTOS: CHRISTOPH LEIB 


The new voice of SEBRING 


Super Sound und scharfe Optik. 
Sebring Auspuffanlagen überzeugen 
in allen Ausführungen mit: 


e Maximaler Power! r ч 
9 Super Sound! ws 
° 100% Edelstahl! Kä 
e 3 Jahre Garantie! 


HOT STEEL 
TWISTER 
DUAL 
CLASSIC 


A 


SEBRING Technology GmbH. Austria, A-8570 Voitsberg, Ruhmannstrasse 11 
T: +43-3142-28 280-0, F: DW -490, office@sebring.at, www.sebring.at 


NEU: 


In der halben Zeit: Reinigen - Polieren - Wachsen 


Mit A1 ULTRA, dem neuen Komplettsystem für die Lackpflege 
- Ohne Auspolieren! 


Ог.О. K.Wack | Dr. Wack garantiert 


Nur im ausgesuchten Fachhandel: www.wackchem.com Chemie... Premium Gualität 


Fotos: Otto Weisser 


CHRISTIN _ 


SO SEXY DIE 25-JÄHRIGE BREMERIN VOR DER KAMERA POSIERT, SO BESCHEIDEN 
GIBT SIE SICH: »ICH SELBST BIN MIT MEINEM AUSSEHEN ZUFRIEDEN. ICH DENKE 
ICH BELASTIGE KEINEN MIT MEINEM ANBLICK.« WARE DEM SO, HATTEN WIR 
CHRISIIN WOHL KAUM ALS PARTYGIRL VON »KLEINER FEIGLING« ENTDECKT 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: 
Model Christin1 an die 63666. 
Sie erhalten eine Antwort-SMS und 
kónnen sich das Bild dann down- 
loaden. Oder eine Slideshow diverser 
Bilder. Dafür senden Sie eine SMS 


mit dem Text: Show Christin an die 
63666. Bitte achten Sie darauf, dass 
Ihr Handy für den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 
*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 


РМ 
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>DIE LOCATION WAR TOLL, D 
ABSOLUTE HAMMER! WANN 
BEKOMMT MAN SCHON EINMAL 
DIE CHANCE, SICH AUF SO EINER 
EXKLUSIVEN FINCA AUF IBIZ 
VOR DER KAMERA AUSZUTOBEN 


M S BUE ү, 


[316565 81 d au 


ilder. Dafür e Sie eine SMS 
mit ж Text: Show Christin ап die 
566. Bitte on Empfang von MM dass 
Phx Handy fur den e Gah 
eingerichtet sein mus 
*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, pes Anteil 0,12 Euro 
zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betràgt 
0,12 Euro je SMS > gh T-Mobile Transportleistung) 
Hilfe bei Problemen mit 6910 MMS-Service erhalten | a 
* "Sion 01805/991 ሓጅ... і 
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Fragen an Christin О 


01 5 EX Am schónsten ist Sex, wenn man mit seinem Partner eingespielt 
ist und genau weil, was der andere mag. One-Night-Stands sind daher über- 
haupt nicht mein Ding. Ich stehe aber auf verrückte Orte oder wenn man das 


Gefühl hat, man tut gerade etwas Verbotenes. Das gibt mir den absoluten Kick. 


02 МАМ H ER Ich stehe auf den mánnlichen Typ, mit breiten Schul- 


tern und einem markanten Gesicht. Wenn er dazu noch intelligent ist, hat er 
schon gewonnen. Ich brauche eben einen starken Mann in meinem Leben 
— und den habe ich in meinem Freund gefunden. Er ist total mein Typ. 


03 | 
TRAU ME Ich versuche immer, meine Lebenstráume zu ver- 


wirklichen, und das hat bisher sehr gut geklappt. Im Moment làuft alles 
einfach bestens. Spáter móchte ich einmal in Amerika leben: mit meinem 
Traummann, einem grofsen Haus und ein paar Kindern. 


04 HOBBYS Mein Hobby, wie sollte es anders sein: Shoppen! 


Das ist die beste Therapie, es macht nach einem stressigen Tag wieder 
gute Laune. Meine Freunde sind mir auch sehr wichtig, wann immer ich 
Zeit finde, wird diese darum auch für meine Freunde geopfert. 


65 በ8 [| Н GU NG Ganz schlimm sind für mich überhebliche und 


arrogante Menschen. Mit solchen Leuten halte ich es nie lange aus. Fürchter- 
lich finde ich auch Seifenopern und Castingshows im Fernsehen. Ich finde es 
schade für die vielen Menschen, die für so etwas verheizt werden. 


[3 0 ከ) Ц ЕВ EN Ganz klar: langes Schlafen — wenn ich mal dazu 


komme. Außerdem bin ich gerne mit Freunden »on tour«. Was ich auch mag, 
ist, mir nachts bei Sturm und Regen einen Gruselschocker reinzuziehen oder 
einfach nur abzugammeln. Ich bin für so viele Sachen zu begeistern ... 


07 В Ü MANTI K Romantik finde ich nur toll, wenn der Mann dazu 


passt. Wenn ein Mann, den ich überhaupt nicht kenne, mir Blumen schickt, 
fühle ich mich belástigt. Aber ganz klar, ládt mich der richtige Mann zum 
Candle-Light-Dinner ein, bin ich natürlich sofort dabei! 


[3 | ፲ LAU B Ich liebe Urlaub, logo! Ich bin noch jung, ich móchte so 


viel wie móglich von der Welt sehen. Allein letztes Jahr war ich zweimal in 
Amerika. Nur am Strand zu liegen, ist nicht mein Ding, ich brauche Action 


und Abenteuer. Mein náchstes Ziel? Vermutlich Australien. 


Christins Lácheln zeigt: 
Die Stimmung beim Foto- 
Shooting war entspannt 


es, lange zu schlafen © 


ch privat ist Christin 
` im Bett: Sie liebt 


Steckbrief‘ Ohristin Stennecken 


WOHNORT: BREMEN +++ GEBOREN: 24.04. 1982 IN 
STUTTGART +++ BERUF: ANGESTELLTE +++ GRÖSSE: 1,70 
METER +++ GEWICHT: 52 KILOGRAMM +++ BRUST: 88 
+++ TAILLE: 63 +++ HÜFTE: 90 +++ KONFEKTION: 34 
+++ HAARE: DUNKELBLOND +++ AUGEN: GRÜN 
+++ SCHUHGRÖSSE: 39 


Penthouse sucht dich! 


Wir machen Traume wahr. Und die hiibschesten Madchen 
Deutschlands zum PENTHOUSE PET DES MONATS! 
Mit den besten Fotografen, an exklusiven Locations. 
Also, Madels: Schickt uns euren Steckbrief, dazu ein paar Fotos 
(Portrat, Akt), die nicht professionell sein müssen. 


Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger StraBe 70, D-80335 
Munchen. E-Mail: redaktion@penthouse.de. www.penthouse.de 
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ОЕК SEAT LEON. 
IRGENDWANN BESITZT ER DICH. 


Die besten Dinge im Leben sind nicht die, die wir besitzen. Es sind die Dinge, die ZER CS | ket * 
uns besitzen. Wie der SEAT Leon. Warum sonst schauen wir ihm hinterher? Machen Ens Das SEAT BONES EN 
uns Gedanken über ihn? Reden ständig von ihm? Von seinen bis zu 240 PS starken. ~ аи a, Jo eff. Jahreszins 
T-FSI-Motoren. Dem Doppelkupplungsgetriebe DSG. Dem agilen Fahrwerk.  - 3 Inspektionen frei 

Klar, den SEAT Leon können Sie sich kaufen. Aber besitzen werden Sie ihn nicht. | , i 


Denn er besitzt Sie. = 


Ab 99,-€/Monat** 


TDI-Motoren, Kraftstoffverbrauch (1/100 km): innerorts 6,6-8,0, auBerorts 4,4—5,3, kombiniert 5,2-6,3; CO>-Emissions- 
werte (g/km): kombiniert 139-169. FSI-Motoren, Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 9,5-12,2, außerorts 5,6-6,5, 
kombiniert 7,0—8,6; CO>-Emissionswerte (g/km): kombiniert 168-206. 


*Gultig für die Modelle-Altea, Altea-XL, Leon, Toledo: Finanzierung ab 0,9% effektivem Jahreszins. 2 Jahre SEAT Herstellergarantie 
und 2 Jahre Lifetime-Garantie-des SEAT VersicherungsService. Max. 3 Inspektionen/45.000-km дет. Serviceplan, diese Zusatz- 
leistung endet mit dem Finanzierüngsvertrag- Ein Angebot der SEAT Bank für. Privatkunden, gewerbliche Einzelabnehmer, 
Sonderabnehmer (ausgenommen Taxi, Mietwagen, Fahrschulen). **Z.B. für den SEAT Leon Reference 1.4, 63 kW (85 PS): UVP 15.990,- €, 
Anzahlung 5.550,24 €, Nettodarlehensbetrag 10.439,76 €, Laufzeit von 36 Mon., Fahrleistung p.a. 10.000 km, Schlussrate von 7.756,75 €, 

effektiver Jahreszins 2,996 für die ausgelobte Monatsrate. Náhere Informationen erhalten Sie bei Ihrem SEAT Partner. 


auto emoción 


VOM 
ANDERN 


E. - ` 


STERN 


VIEL ZU SCHADE eigentlich, 
dass Megan Fox ausge- 
rechnet im Mega-Block- 
buster  »Transformers« 
ihre erste grofse Filmrolle 
hat. Denn Hollywood- 
Pyromane Michael Bay 
(»Armageddon«) ballert 
dieSchlacht zweier aufser- 
irdischen Roboter-Clans 
auf die Leinwand. Und 
vorzugsweise macht er das so, dass man vor lau- 
ter Action, Explosionen und Verfolgungsjagden 
nichts mehr von den Schauspielern mitbekommt. 
Deshalb präsentieren wir die 21-Jährige hier 
in voller Pracht. Den Film gibt's dann ab dem ፎ г. — Auf dem Weg ganz nach oben: Ex-Model 
2. August im Kino. Beides ansehen und staunen! = MI" Holywood durch 


i 74 PENTHOUSE JULI Е 


Macht sich wieder die 
Pfoten schmutzig: Kult- 
Cop John McClane 


Spielberg um die Filmrechte fúr die erfolgreiche belgische Comic-Serie des Zeichners Hergé, nun konnte er sie sich endlich sichern. 
Die Abenteuer des findigen Reporters und seines Hundes sollen am Computer animiert werden, aber, wie etwa »Final Fantasy<, 


GLÚCK IM SPIEL 

USA 2007, R: Curtis Hanson 
D: Eric Bana, Drew Barrymore, 
Robert Duvall, u.a., ab 28. 6. 


Blöder Titel, exzellenter Film! 
Regie-Gott Curtis Hanson 
(»L.A. Confidential«) macht 
aus der Biografie eines mittel- 
prächtigen Zockers (Eric 

Bana) ein packendes, atem- 

los spannendes Drama. Drew 
Barrymore ist zwar etwas ver- 
schenkt, aber mit der Dynamik, 
die die Schlacht um den Einsatz 
entfacht, kann Zuckerschnute 


einfach nicht mithalten . 


SPIEL'S NOCH MAL, BRUGE! 


YIPPIE-AY-YEY, SCHWEINEBACKE! Seit sich Bruce Willis diesen epochenbildenden 
Satz im ersten »Stirb Langsam« aus der behaarten Brust presste, ist es bei ihm 
oben etwas dünner und um die Mitte etwas mehr geworden. Dennoch hat er 
sich für Stirb Langsam 4.0 noch einmal ins Feinripp-Unterhemd gezwängt. 
Die neue Zeit macht auch vor John McClane nicht halt, denn der Haudrauf 
bekommt es mit cleveren Online-Terroristen zu tun, die Anschläge auf die 
US-Infrastruktur ausführen. FBI und Polizei tappen im Dunkeln. Und genau 
dieses wird McClane mit einigen fulminanten Explosionen erhellen. Denn wo 


ein Willis ist, ist auch ein Weg! 


SHREK DER DRITTE 

USA 2007, R: Chris Miller, Raman 
Hui, Sprecher: Sascha Hehn, 
Esther Schweins, ህ. 8., ab 21. 6. 


Shrek ist King! Das hat man 
nun auch endlich in Far Far 
Away erkannt. Deshalb soll 
der этапе Oger kurzfristig fur 
den erkrankten Monarchen 
einspringen. Eine Entschei- 
dung mit Konsequenzen. 
Pointen im Sekundentakt, 
Anspielungen und Zitate 

— Das dritte Shrek-Abenteuer 
entschädigt für so manche 
maue Harald-Schmidt-Folge. 


Kinostart 27.6. 


SPIELBERG UND JACKSON DREHEN »TIM & STRUPPI« 


SIE HABEN »E.T.« UND »JURASSIC PARK«, »HERR DER RINGE« UND »KING KONG« in die Kinos gebracht, doch nun stellen 
sich Steven Spielberg und Peter Jackson ihrer grófsten Herausforderung als Regisseur: »Tim und Struppi«! Seit 25 Jahren bemühte sich 


fotorealistisch ins Kino kommen. Geplant sind drei Teile, Spielberg wird den ersten, Peter Jackson den zweiten Film inszenieren. 


HOT FUZZ 
GB 2007, R: Edgar Wright 


D: Simon Pegg, Nick Frost, 


Jim Broadbent u.a., ab 14.6. 


Mit »Shaun of the Dead« 
haben Edgar Wright und 
Simon Pegg im Horror-Genre 
vorgelegt, nun nehmen sie die 
Buddy-Movies aufs Korn: Ein 
Londoner Supercop hat nach 
seiner Versetzung aufs Land 
seine liebe Not mit den faulen 
Kollegen, widerspenstigem 
Federvieh und großer Lange- 


weile. Bis ein Killer in der Pro- 


vinz sein Unwesen treibt. 


DIE FÁHRTE DES GRAUENS 


USA 2007, R: Michael Kat- 
leman, D: Dominic Purcell, 
Orlando Jones, u.a., ab 21.6. 


Ein Kamerateam begleitet 
einen Grofswildjager in Afrika 
auf der Pirsch nach einem 
Monsterkrokodil. Alles wie 
gehabt: Der schneidige Held 
buhlt um die schóne Maid, der 


afroamerikanische Kamera- 


mann sorgt für die Witze und 
Jürgen Prochnow gibt den 
großen, weißen Jäger. Das ist 
so bizarr, dass es eigentlich 


schon wieder lustig ist. 
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Die freizigige "=. * | ` Р”: SC? 
Edition entstand іп ማኔ um A 
Zusammenarbeit + "м m [| 
тїї >Cinema< WA EI ! - ы. | 
r | ^A T Wa ulla =з a 


Lk [В ERINNERN SIE SICH NOCH an Streifen wie »Erotik im 
* Beruf - Was jeder Personalchef gern verschweigt«? 
Oder an »Liebe zwischen Tür und Angel — Vertre- 
terinnen-Report«, »Wenn die prallen Морзе hüp- 
fen« und »Mädchen, die nach München kommen 
— Das geheime Sexleben der Olympiastadt«? Wie auch 
immer: »Angezogen, ausgezogen, ungezogen — Die 
| 70er Jahre Sexfilm Box« enthält sie alle. Und noch ein 

4) 2 0j | E т paar mehr. Plus die sehenswerte Dokumentation >Von 
Ë \ і [ | | - H ሚሜ Sex bis Simmel< aus dem Jahr 2004. DVD-Start: 22.6. 


DIE BRAUT, DIE SICH TRAUT 


DAS ТОТ WEH! Weil ihr Verlobter Jason Wilson sich mit ihr gestritten hatte, versenkte die 24-jährige Emma Thomson im englischen 
Westhaven seinen Van. Sie lóste die Handbremse und liefs das Auto ins Wasser rollen. Schlimm genug, doch die Katastrophe ist Folgendes: 


ነ 
| = 


Erst hatte Emma nämlich Jasons gesamte DVD-Sammlung - mehrere Tausend Stück - im Wagen verstaut. Die beiden waren sieben Jahre 


zusammen, haben zwei Kinder und wollten heiraten — bis sich Jason zu sehr seinen DVDs widmete. Die Hochzeit ist ins Wasser gefallen. 


DRAMA/THRILLER 


the good shepherd 
т М 


THE GOOD SHEPHERD 

USA 2006, R: Robert De Niro 
D: Matt Damon, Angelina Jolie, 
u.a., 160 Min., ab 28.6. 


In seiner zweiten Regiearbeit 
nach >A Bronx Tale< erzàhlt 
Robert De Niro die bislang 
unbekannte Geschichte über 
die Entstehung der CIA. Er 
zeigt den Aufstieg des Yale- 
Studenten Edward Wilson 
(Matt Damon), der 1939 der 
geheimen Bruderschaft >Skull 
and Bones Society« beitritt. 
Eine Karriere, die ihren Preis 


fordert. Hervorragend! 
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DRAMA/ KOMÖDIE 


USA 2006, R: Ryan Murphy 
D: Annette Bening, Gwyneth 
Paltrow, u.a., 117 Min., ab 19.6. 


Vater Norman ist Mathe-Pro- 
fessor und Alkoholiker, Mutter 
Deirdre verhinderte Poetin. 
Als die Ehe scheitert, wird der 
sechsjährige Sohn Augusten 
in die Familie von Deirdres 
Therapeuten abgeschoben. 
Und da haben auch alle einen 
Dachschaden. Was den klei- 
nen Augusten Burroughs aber 
überhaupt nicht stört. Tolle 


Verfimung des Bestsellers. 


TEXAS CHAINSAW MASSACRE 
USA 2006; R: Jonathan Liebes- 
man, D: Jordana Brewster, и.а., 
86 Min., ab 29.6. 


»The Beginning« lautet der 
Untertitel. Folgerichtig 

ist der Film der Vorgänger 
zu Marcus Nispels erfolg- 
reichem Remake des Klassi- 
kers »Blutgericht in Texas« 
und zeigt, wie aus dem 
süfsen kleinen Thomas der 
schlimme Kettensäger- 
Schlächter Leatherface 
wurde. Seit langem das 


brutalste Splatter-Movie. 


COLLECTION 


REMAKE COLLECTION 

USA 1949-2006; R: Robert 
Rossen, Steven Zaillian, D: Sean 
Penn u.a., 228 Min., ab 3.7. 


Remake-Collection mit zwei 
Filmen über einen korrupten 
Politiker, basierend auf dem 
Roman von Robert Penn War- 
ren. Einmal Robert Rossens 
ausgezeichneter »Der Mann, 
der herrschen wollte« (1949); 
und Steven Zaillians »Spiel 
der Macht« mit Sean Penn, 
Jude Law, Anthony Hopkins 
und Kate Winslet. Eine wirk- 


lich geniale Kombination! 


МЕХТ BAD GIRL 


OB BRITNEY, CHRISTINA ODER NELLY - sie alle machen auf böses 
Mädchen. Nun begrüfsen wir also auch die hübsche Rihanna 
in der aufregenden Welt der Bad Girls. Die 19-Jährige verof- 
fentlicht ihr drittes Album »Good Girl Gone Bad« und ргазеп- 
tiert sich textlich, musikalisch und stylish deutlich gewagter 
als noch bei den beiden Vorgängern. Hypnotische R&B-Beats 
paarensich mitihrersexy Stimmeund einererotisch-exotischen 
Mischung aus Dancehall, Pop und karibischen Elementen. In 
ihrer Heimat Barbados mit 15 Jahren entdeckt, hat das Küken 
bereits fünf Millionen Alben verkautt. Und bestimmt wird sie 
auch dieses Mal wieder allerhand Musikpreise einheimsen. 
Vorbote für den grofsen Wurf ist der Song »Umbrella«, fur den 
ihr Entdecker Jay-Z einen Rap-Part beigesteuert hat. Ein Bad 
Girl mit Perspektive. 


Rihanna, »Good Girl Gone Bad«, Universal, ab 8.6. 


SOUNDS AUS DEM PARALLELUNIVERSUM 


Wer móchte hier nicht 
Wassertropfen sein? 


ES WAR NUR EINE FRAGE DER ZEIT, bis auch die Musikindustrie das Paralleluniversum »Second Life« als Plattform entdecken 
würde. So halten jetzt also auch diverse Bands ihre Konzerte im virtuellen Raum ab. Schon drin im zweiten Leben sind U2, Duran 
Duran und Suzanne Vega — und jetzt auch als erste deutsche Band Juli. Mal sehen, wer als nächstes über die Schwelle treten wird. 


POP /PUNK 


ART BRUT 

Its A Bit Complicated 
(EMI) 

ab 22.6. 


Wer einen seiner Songs 

» Direct Hit« nennt, verspricht 
viel. Und tatsächlich: Auch 
auf dem zweiten Album рга- 
sentiert sich Eddie Argos cle- 
ver und gelassen. Die brillante 
Mischung aus The Fall, Wire 
und Pulp kann mit dem Erst- 
ling mithalten. Kompliziert ist 
daran rein gar nichts: eingán- 


gige Melodien, direkte Texte. 


INDEPENDENT 


THE WHITE STRIPES 
Icky Thump 

(XL Recordings) 

ab 15.6. 


Die Farben der Saison? Rot, 
Schwarz und Weifs! Zumin- 
dest, wenn es nach den Vorlie- 
ben von Jack und Meg White 
geht. Die beiden haben ihre 
CD in Nashville aufgenom- 
men, und darauf finden sich 
herrlich krachige Rock-Bretter, 
die ähnlich heftig wie der Hit 
»Seven Nation Army« 


einschlagen kónnten. 


BIG BEAT 


THE CHEMICAL BROTHERS 
We Are The Night 

(Virgin Music/ EMI) 

ab 22.6. 


Von wegen kleine Nachtmu- 
sik — schläfrig geht es auf dem 
sechsten Album von Tom Row- 
lands und Ed Simons definitiv 
nicht zu. Die Tüftler bewegen 
sich dieses Mal zwischen zer- 
störerischen Dancefloor-Beats, 
komplexen Melodien und 
schrägen Koops mit diversen 
Sängern. Highlight: »All Rights 


Reversed« mit den Klaxons. 


INDIE/POP 


STEREO TOTAL 
Berlin - Paris 
(Disco B) 

ab 22.6. 


»Komplex mit dem Sex«: 
Darin klagt Frangoise Cactus 
über Hemmschwellen und 
macht sich über sich selbst 
lustig. Das verrückte franzó- 
sische Huhn und ihr Berliner 
Freund mischen frech zwi- 
schen Elektro, Pop und Trash 
hin und her und lassen sich 
über die Hormone alternder 


Großstädter aus - trés chic! 
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Kurioses Gameplay: 
Nur in der Gruppe die 
Klappe aufreiBen 


STANKERN MIT STYLE 


EINMAL DEN DICKEN MACHEN! Wer als 10-Jáhriger dem unterbe- 
lichteten Spielplatztyrannen und seiner Bande von Bücklingen 
die Fresse polieren wollte, ist hier genau richtig! Im umwerfend 
komischen Adventure Overlord námlich zieht man als fieser Ober- 
motz mit einer Gang rückgratloser Wichtel durch opulente Fantasy- 
welten und legt sich permanent mit seinesgleichen an. Stánkern, 
Póbeln und Kloppen im Minuten-Takt. Das Ganze kommt ohne 
einen Tropfen Blut aus. Ein bisschen Taktik ist hilfreich, aber nicht 
zwingend notwendig. Im Vordergrund stehen der gnadenlos selbst- 


ironische Auftritte der Bosse und natürlich der Rabatz! ab 29.6. 


VOM PROBLEMKIND ZUM NEUROCHIRURG 


ZU EINEM ÜBERRASCHENDEN ERGEBNIS kamen Forscher der Uni-Klinik Mainz. Die hatten Dauerzocker im Alter von sechs 
bis 17 Jahren am Übungsprogramm eines digital gesteuerten OP-Roboters gegen Medizinstudenten antreten lassen. Nachdem den 


Zockern das »Missionsziel« kurz erklárt wurde, legten die sofort los und bewiesen aufserordentliche Fáhigkeiten im Umgang mit dem 


komplexen Programm. Die Nachwuchs-Mediziner dagegen hatten trotz ihres anatomischen Fachwissens erhebliche Schwierigkeiten, 
den Umstieg von echter Chirurgie auf die Computer-Steuerung zu schaffen. Spieler sind also bald die besseren Operateure! 


ACTION 


ARMORED CORE 4 

Publisher: Digital Bros 

System: PS3, Xbox 360 

Preis: ca. 50 Euro, ab Ende Juni 


Auf den neuen Highend- 
Konsolen erwachen nun auch 
die Battle-Mechs zu neuem 
spektakulárem Leben! Die 
grafische Umsetzung glànzt 
mit detailierten Robo-Model- 
len, das Oktan und die Feuer- 
kraft sind quasi spürbar. Licht-, 
Schatten- und Partikel-Effekte 
sind vom Feinsten. Dazu sorgt 
der Multiplayer-Modus für 


richtig Laune. Genial. 
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RENNSPIEL 


COLIN MCRAE DIRT 
Publisher: Codemasters 
System: PC, Xbox 360, 
Preis: ca. 50 Euro, ab 22.6. 


Es ist zu befürchten, dass ab 


dem 22. Juni eine Krankheits- 


welle in Deutschland grassiert. 


Denn der Off-Road-Ableger 
der kultigen Rallye-Serie zeigt 
der Konkurrenz die Rücklich- 
ter. Handling, Fahrphysik, 
Grafik - alles verdient Best- 
noten. Zahlreiche Spielmodi 
sorgen für Abwechslung - da 
wird der Chef lange auf Sie 


warten müssen. 


SHOOTER KOLLEKTION ACTION-ADVENTURE 


INSTINCT 

Publisher: Atari 

System: PC, 

Preis: ca. 40 Euro, ab 21.6. 


THE DARKNESS 
Publisher: Interactive 
System: PS3, Xbox 360 
Preis: ca. 60 Euro, ab 29.6. 


Tata! Atari liefert den Beweis, Als ob die Story um einen 


das Shooter nicht qua Genre Mafia-Killer noch nicht ganz 
blód sein mtissen! Zwar gilt es locker fiir ein Adventure 
auch hier, sich als Elite-Soldat 
aus einem feindlichen Waffen- 
labor den Weg in die Freiheit 
zu ballern. Doch die Hand- 


lung geht dabei mit falschem 


ausreichen wurde, wird hier 
auch noch ein Schuss Mys- 
tik im Plot verbraten. Denn 
genau an seinem 21. Geburts- 
tag erwachen in Hitman 
Spiel unter Waffenbrtidern, Jackie tibernattirliche Fahig- 
Verrat und Liebe weit tiber keiten — und will sich darob 
den Plot eines gewóhnlichen gleich mal zum Capo de tutti 


First-Person-Shooters hinaus. Capi aufschwingen. 
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DIE SIEBEN TODSÜNDEN aus einem vóllig neuen Blickwinkel — verkórpert 
von weiblichen Models, kunstvoll in Szene gesetzt und garniert mit aus- 
gewählten Zitaten berühmter Persönlichkeiten von Casanova über Goethe 
bis Mae West. Stolz, Geiz, Neid, Zorn, Wollust, Mafslosigkeit und Trág- 
heit sind die Todsünden, die Frank Ме аге interpretiert: Lasziv, traurig, 
frivol, lústern. Die Accessoires sind Schokolade, Zigarren oder Latex. Vor 
seiner Fotolinse gestaltet er mit hochkarátigen Models, wie etwa der Miss 
Universum 1997, Ex-Pornodarstellerin Gina Wild oder Anna Maria Lager- 
blom, Schwester von Sarah Connor, schóne und aufgeladene Bilder — das 
Prickeln der Sünden ist spürbar. Dieser Bildband macht Lust auf Sünde. 
F. Nefslage, Invitation to sin, Borgmeier Publishing, 152 Seiten, 29,95 Euro 


VIVA ARGENTINA? 


ARGENTINIEN WIRD DAS GASTLAND der Frankfurter Buchmesse 2010. Das Land hat eine große literarische Tradition. Aushánge- 
schilder argentinischer Literatur sind Jorge Luis Borges und Julio Cortázar. Die argentinischen Partner hatten sich unter anderem genau für 


ПЕТТЕ ridagi 


2010 um den Gastlandauftritt beworben, weil in diesem Jahr das 200. Jubiläum der Unabhängigkeitserklärung von 1810 gefeiert wird. 


ERZÄHLUNGEN BILDBAND 


Wore ^ መም 
TAO 


RATGEBER ERZAHLUNGEN 


Hüchkehr aus 


dem jenseits 


sri pad Mw ` 


SEX DE LUXE DIE VERBOTENEN FRÜCHTE NACHTS SIND ALLE KATZEN RUCKKEHR AUS DEM JENSEITS STRIPPED NAKED 
Veronica Monet, Tatjana Kruse DER WOLLUST, Lilian Green GEIL, Schlager/Schoeninge (Hrsg.) Чагімід Hau il Peter Gorman 

Goldmann Ubooks Edition Erozuna Argo-Verlag Goliath Verlagsgesellschaft 
360 Seiten, 8,95 Euro 144 Seiten, 13,90 Euro 188 Seiten, 14,90 Euro 231 Seiten, 19,90 Eura 160 Seiten, 29,90 Euro 


19 erotische Geschichten 


von ebensovielen Auto- 


Knisternde Erotik, bizarre 


(S)Exzesse voller Ausschwei- 


Liebesdienerin: Veronica Monet Wild, nicht gekünstelt und 


sexuell stark aufgeheizt. So 


weiß, warum manche Männer 


eine brauchen - sie hat 14 Jahre | fungen - die Lust am Spiel ren im Spannungsfeld von präsentieren sich schöne 


als Luxus-Callgirl gearbeitet mit den Tabus zieht sich wie Kunst und Lust, Pornos Frauen vor der Linse des Foto- 


und kennt die Beweggründe des | ein roter Faden durch die bri- | und Obsession, Fetisch und grafen Peter Gorman. Alle 


männlichen Geschlechts. Sie ent- | santen Erzählingen, die fast Models wurden bei sich zu 
schlüsselt die männliche Kultur, 


gibt Einblicke in scharfe Sex- 


Liebe. Dieses Buch prickelt 


vor keinem noch so abwe- - und hat einen literarischen Hause fotografiert und stellen 
eine große Portion Behaglich- 
keit zur Schau. Der Bildband 
| ist das ehrliche Fotowerk für 
Schon allein deshalb ist alle kehren immer wieder alle Liebhaber der Frauenwelt. 


dieses Buch empfehlenswert. 


gigen Szenario zurück- Höhepunkt: die Story »Feu- 
ervogel« von PENTHOUSE- 


Autorin Sophie Andresky. 


Techniken und in die Lektionen | schrecken. Die Geschichten 


der Liebe. Ganz wichtig: Sie sagt | wechseln zwischen Fan- 


{азу und Realitát, zwischen 
Traum und Wirklichkeit. 


den Männern, was eine Frau 


unwiderstehlich macht. Richtig schón verrucht! 
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SHOW & ENTERTAINMENT CROSSOVER 


PEINLIGHE PROMIS 


DAGEGEN SIND KLATSCHBLATTER WIE »BUNTE«, »GALA« UND CO. ZAHM: CELEBRITY-BLOGGER VERHÖHNEN 
PROMINENTE UND ZEIGEN PEINLICHE PAPARAZZIFOTOS. DIE SECHS BESTEN SHOWTIME-BLOGS DER USA 


O1 


WWW.GOFUGYOURSELF.COM 
Der eigenwillige Name dieses Blogs 
beruht auf dem Kunstwort »Fugly«, das 
sich aus Fucking Ugly zusammensetzt. 
Worum es geht? Logisch, gofugyour 
self.com sucht stándig nach den 
unvorteilhaftesten und peinlichsten 
Fotos, die sie von Promis auftreiben 
kónnen. Material gibt es genug: Die in 
Promi-Hotspots wie Los Angeles 
lebenden Leser der Seite schicken 
táglich massenhaft Schnappschüsse. 


Jennifer Lopez 


WWW.EGOTASTIC.COM 
Wenn einem Promi am Strand von 
Malibu eine Brust aus dem Bikini 
rutscht, ist das Bild online, ehe die 
Brust wieder drin ist. Und das nicht nur 
einfach: egotastic.com stellt nicht blof 
ein Foto vom Missgeschick online, 
sondern ganze Serien (so geschehen 
jüngst bei Lindsay Lohan). Wer auf der 
Seite unterwegs ist, ist auch sonst gut 
informiert. Meldungen anderer Blogs 
wie defamer.com sind verlinkt. 
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WWW.DLISTED.COM 
Die Macher des Blogs mit dem Motto 
»Be very afraid« haben sich auf Promis 
Spezialisiert, die ziemlich bald keine 
mehr sein werden, weil Sie durch groBe 
Skandale und kleine Skandálchen 
langsam aber sicher in Richtung 


D-Prominenz rutschen. Klar, dass es 


Sowohl der Sángerin Britney Spears als 
шеп der Schauspielerin Lindsay Lohan 
nicht gefàllt, dass sie unfreiwillig zum 


Dauerthema der Seite geworden sind. 


Paris Hilton 


WWW.PEREZHILTON.COM 
Mario Armando Lavandeira betreibt als 
Perez Hilton (wer war wohl Namensge- 
berin?) den bekanntesten Promi-Blog 
der USA und berichtet mit scharfer 
Zunge von den Verfehlungen der 
Schónen und Reichen. Der Blog wird 
pro Monat hunderte Millionen Mal 
aufgerufen, was dazu geführt hat, dass 
eine Anzeige 30.000 Dollar kostet — und 
Lavandeira geschatzte 800.000 Dollar 
jahrlich mit dem Blog verdient. 


Kelly Brook 


WWW.DEFAMER.COM 
»To defame« heißt auf Deutsch: 
jemanden diffamieren, verleumden. 
М/отії die StoBrichtung dieses Blogs 
hinreichend beschrieben ist. Wer 
einmal ein paar Artikel gelesen hat, 
erkennt, die Aufgabe der Schreiber 
lautet: So fies wie móglich und mit 
beißendem Sarkasmus (der manchmal 
deutschem Promibláttchen guttun 
würde) über die Welt der Millionäre, 
Schauspieler und Sànger berichten. 


Christina 


Aguilera & | 


WWW. THESUPERFICIAL COM 
Wenn zum Beispiel die US-Sängerin 
Jessica Simpson grölend mit einem 
fragwürdigen Outfit in einer Diskothek 
gesichtet wurde, liest sich das 
folgendermaßen: »Jessica Simpson 
wurde in dem Nachtclub Pure in Vegas 
gesehen. Sie sah aus wie eine 
aufblasbare Sexpuppe. Aber keine 
teure, eher wie ein Modell, wie man es 
am Hinterausgang eines Pornokinos 
finden könnte.« Sehr schön! 


FOTOS: ACTION PRESS (2), HGM PRESS (2), REFLEX, INTER TOPICS 


ILLUSTRATION: MARTIN HAAKE 


KOLUMNE [BÜRSE] 


F BR 


MIT BUROKRATIE KASSE MACHEN 


NUR IM KONGO GIBT ES MEHR REGELN FUR DEN ARBEITSMARKT ALS IN DEUTSCHLAND. 
WIR SIND WELTMEISTER IN SACHEN VORSCHRIFTEN. UND DAS EU-REGELWERK KOMMT 
GLEICH DANACH. WARE JA NOCH SCHONER, LIESSE SICH DARAUS KEIN KAPITAL SCHLAGEN 


ürokratie ist ein gigantischer Mechanismus, der von Zwergen bedient 

wird, wusste schon Honoré de Balzac. Aber weder die Franzosen 

noch die Deutschen sind ihrer Zwerge Herr geworden. Unser Hei- 
matland ist in Sachen Vorschriften absoluter Weltmeister. Hierzulande gibt 
es allein 2.000 Gesetze, 3.000 Verord- 
nungen und 85.000 einzelne Vor- 
schriften. Die Hälfte der weltweit 
publizierten Literatur zu Steuerfra- 
gen kommt aus Deutschland. Stein- 
brück statt Goethe. Das kann man 
beklagen. Aber ich mache mir keine 
Illusionen mehr. Die Bürokratie 
zieht sich wie ein unheilbares Krebs- 
geschwür durch unsere Gesellschaft. 
Es liegt am deutschen Wesen. Der 
Deutsche will Regeln. Sonst kann er 
nicht mal schreiben, geschweige 
denn leben. Seit mittlerweile fünf 
Jahrzehnten wählen die Bürger 
dieses Landes Parteien, die den Staat 
immer weiter ausbreiten. Aktuell 
führen die sprudelnden Steuerein- 
nahmen nicht etwa dazu, das Geld 
den Menschen, denen es gestohlen 
wurde, zurückzugeben. Nein, wei- 
tere Ausgabenprogramme werden 
beschlossen. Aber entweder der feist 
srinsende Herr Steinbrück oder die 
sauertöpfisch dreinschauende Frau 
Merkel werden auch in der nächsten Regierung wieder etwas zu sagen 
haben. Da es keinen Sinn macht, sich über die Dummheit der Mehrheit 
aufzuregen, schlage ich einen besseren Weg vor. Aber wie bekämpfe ich 
Bürokratie so, dass ich davon auch noch profitiere? Der britische Historiker 
Cyril Parkinson fand die Lösung: Bürokraten bekämpft man am besten, 
indem man ihre Vorschriften genau befolgt. Auf die Börse übertragen heifst 
das: Finde Unternehmen, die nicht nur die Vorschriften befolgen, sondern 
damit auch noch einen Berg von Asche machen. Da gibt es mehr, als man 
denkt. Ein besonders nutzloses Bürokratiemonster ist das Bundesauf- 
sichtsamt für das Finanzwesen (BaFin), denn gerade die Börse regelt Fehl- 
verhalten am schnellsten und effektivsten. Siemens lässt grüfsen. Das Bei- 
spiel Klaus Kleinfeld zeigt aber auch, dass das amerikanische Pendant zur 
BaFin ausnahmsweise noch schlimmer ist. Nur aus Angst vor den Hexen- 
verfolgern der SEC ist Kleinfeld zurückgetreten. Zur weiteren Ehrenrettung 
der BaFin sei gesagt, dass der neueste Schildbürgerstreich, den die Behörde 
umsetzen muss, von der europäischen Bürokratie kommt. Seit 1. Januar 
2007 müssen alle Unternehmen ihre Nachrichten europaweit publizieren, 
damit auch der letzte andalusische Bauer über das Gewinnwachstum einer 


deutschen IT-Klitsche informiert ist. Das potenziert auf einen Schlag die 
Anzahl der zu verschickenden Dokumente. Es gibt einen Dienstleister, der 
das für die Unternehmen übernimmt: Equitystory (ISIN: DE0005494165). 
Die Münchner sammeln die Nachrichten, schicken sie an alle relevanten 
Stellen und verdienen sich daran 
dumm und dàmlich, weil die Nach- 
richten auf Knopfdruck als E-Mail 
oder Fax weitergehen. Ein weiteres 
deutsches Unternehmen profitiert 
vom Regelwahn der EU, die auch 
vorschreibt, wie Firmen mit ihren 
Produkten zu verfahren haben, 
nachdem sie ihnen längst abgekauft 
wurden. Elektroschrott müssen sie 
etwa zurücknehmen. Die CCR 
Logistik (ISIN: DE0007627200) über- 
nimmt dies für die grófsten Herstel- 
ler - gegen entsprechendes Entgelt. 
Auch an der deutschen Pfandver- 
ordnung, die wir dem Spießer in 
Jutejeans und Edelkarossen, Jürgen 
Trittin, zu verdanken haben, ver- 
dient CCR klotzig. Leider hat dies 
auch die Reverse Logistic GmbH 
erkannt und ein Übernahmeangebot 
unterbreitet. Aber vielleicht ist ja 
noch ein Abfindungsangebot für 
Restaktionàre drin. 

Der mit Abstand am meisten regu- 
lierte Markt in Deutschland ist der Arbeitsmarkt. Nur der Kongo hat inter- 
nationalen Untersuchungen zufolge mehr Regeln. Der kollektiven Blödheit 
dieses Volkes ist es zu verdanken, dass viele Bürger nach noch mehr Regeln 
wie dem Mindestlohn schreien. Wenn der kommt, sind viele Unternehmen 
pleite. Auch die Zeitarbeitsbranche wäre negativ davon betroffen. Einst- 
weilen profitieren aber flexible Dienstleister wie DIS (ISIN: DE0005016901) 
noch von der Regelflut. Sie helfen Unternehmen, den mittelalterlichen 
Kündigungsschutz zu umgehen und Mitarbeiter einzustellen, ohne sie für 
die nächsten 100 Jahre an der Backe zu haben. Schliefslich die unsägliche 
Riester-Rente: Unter den denkbar irrsinnigsten Regeln wird einem Teil des 
Volkes das Geld genommen, um es einem anderen Teil zuzuschanzen. Da 
Riester-Rentner davon profitieren, verkauft Versicherungsriese und Markt- 
führer Allianz Verträge en masse. Der kluge Anleger macht also beides: 
Riestern und Allianz kaufen. Dann können Sie dem nächsten Bürokraten 
kalt ins Gesicht lächeln und »Dankeschón« sagen. Ota 


PENTHOUSE-Kolumnist Oliver Janich (37), Börsenexperte u.a. für »Euro am Sonntag«, 
»Focus Money< und >Financial Times«, lebt als freier Journalist in München 
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Text: Anne West MWustration: Christian chert 


MACH МІВ DEN MACHO! 


FRAUEN MÖGEN МЕТТЕМ STREICHEL-SEX MIT CHAMPAGNER, GANZ VIEL 


KERZENLICHT UND POLITISCH KORREKTEM CUNNILINGUS? NA KLAR, DAS AUCH. 


ABER MANCHMAL MUSS ES EBEN DOCH MEHR MANN SEIN. 
ACH BITTE, KONNTEN SIE UNS WIEDER DEN MACHO MACHEN? 


rauen mógen hóflichen Sex. Kompli- 
mentreiches Vorspiel, seelenverschmel- 
zende Kamasutra-Stellungen, dazu eine 
Stunde im-Arm-halten. Und alles bitte rück- 
sichtsvoll, einfühlsam und zärtlich. Da wird 
nicht rumkommandiert, sondern wohlerzogen 
geliebt, im Sonnenuntergang unter Palmen 
und Räucherstäbchen-Tantra. 
Von wegen. Die von Natur aus erotisch fried- 
fertige Frau dürfte eine Erfindung sein, wer 
weiß, vielleicht vom Verbraucherschutz. Die 
Wahrheit ist weniger perwollgewaschen: 
Frauen wollen auch mal eine hártere Gangart. 
Quassel nicht, nimm mich! 
Um genau zu sein, spielen für bis zu 65 Pro- 
zent aller Frauen ein wenig Unterwerfung, ein 
Hauch spielerische Überwältigung, verbale 
Dominanz oder einfach nur — ohne großes 
Blabla — gefickt werden, eine Rolle in ihren 
erotischen Wünschen. Das lockte u.a. die US- 
Autorin Nancy Friday als auch das Hamburger 
Sexologische Institut (SEIN) aus zahlreichen 
ኝ weiblichen Befragten heraus. 
% Und darauf gibt es nur eine Antwort: 
\ Der Macho muss wieder her. Der 


generalüberholte, allerdings. 
, Verwechseln Sie Macho nicht 
| , mit Sexist oder Chauvi 
— denn der traditionelle 
Macho, der Frauen am 
| Herd und Männer im 
ኒ Alltagskrieg sieht, den 
, würden wir nicht mal 
probehalber auf der 


Bettkante haben wollen. Wir wollen das Tier! 
Das ist das, was an der Kette zerrt, wenn Sie 
mit sich und Ihrer Hand allein sind. Und sich 
all die schónen, zeckigen Gedanken machen, 
in denen garantiert kein einziges Ráucherstáb- 
chen vorkommt. 

Übrigens: Bei weiblichen Macho-Fantasien 
gehtes nicht um sadomasochistische Praktiken 
oder Lack-Leder-Fetisch-Heissa mit Gerten- 
Striemen auf dem Po. Es geht um den Kick im 


FRAUENFANTASIEN HANDELN 
DAVON, DASS DER MANN 
SICH HOLT, WAS ER WILL 


Kopf, der durch erotische Machtkámpfe ausge- 
lóst wird. Wenn er hárter zufasst, die Handge- 
lenke niederhált. Wenn er uns die Augen ver- 
bindet. Mit Gürteln fesselt, erregt, aber sich mit 
der Erlósung Zeit lásst. Wenn er weifs, wann 
es Scheinwiderstand zu brechen gilt. Wenn er 
die Klamotten runterreifst als sei es das Letzte, 
was er in diesem Leben tun wird. Kurz gesagt: 
wenn er sich das holt, was er will. Grofšes Kino 
für unser erotisches Ego: Huha, er begehrt 
mich so sehr, dass er über mich herfällt! 

Bevor Sie jetzt zu Ihrer Süfsen gehen, ihr die 
teure Seidenstrumpfhose zerreißen und sie 
von hinten auf den Flurboden nageln: Moment 
noch. Denn die Sache ist: Wir würden das ja 
schon gern wollen. Aber wir schámen uns. Die 


Scham über politisch unkorrekte Wünsche wie 
der Appetit auf mánnliche Dominanz, steht 
im krassen Gegensatz zum Selbstbild, und 
dem emanzipatorisch-gefestigtem Bild der 
Frau in der Gesellschaft. Dem »schwachen« 
Geschlecht ist es nicht ohne weiteres erlaubt, 
schwach zu werden. Das gehórt sich nicht! 
Welche aufgeklárte Frau wirft sich schon 
einem Macho zwischen die Beine?! Zum Glück 
immer mehr: Die Aachener Sexualforscherin 
Dr. Ulrike Brandenburg berichtet von einem 
zunehmenden, neuen Typus Frauen, die keine 
Lust mehr auf den rücksichtsvollen, sanften 
Mann haben - sie schátzen ihn zwar im All- 
tag, aber sie vermissen den »echten« Mann 
im Schlafgemach. Echte Frauen wollen echte 
Kerle. Soweit die gute Nachricht. 

Die schlechte: Wissen Sie noch, wie's geht? 
Schließlich haben Männer die Erfahrung 
gemacht, zum Feindbild und Symbol der 
Gewalt abgestempelt zu werden -- wer will da 
die Gefahr eingehen, sich im Bett eine Ohrfeige 
abzuholen? Wenn Sie weiterhin gezähmten 
Sex haben wollen, brauchen Sie nichts tun. 
Oder Sie gucken mal, ob Ihre Geliebte gern mal 
schwach werden will: 


STIMMUNG & ATMOSPHÄRE 

Von jetzt auf gleich sind weder Männer noch 
Frauen in potenter Hochform. Ein über die 
Schulter geworfenes »Vögeln?« funktioniert 
zwar bei manchen Paaren, aber leider nicht 
bei allen. Doch eine erotische Grundstim- 
mung ist die Garantie, nicht bei jeder Ver- > 
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führung bei Null anzufangen. Von dem Mann, 
den wir lieben und begehren, mógen wir es, 
öfter unzüchtig berührt zu werden, als nur im 
Schlafzimmer. Sie dürfen uns gern auf dem 
Nachhauseweg vom Kino in eine Gasse zie- 
hen, an die Wand stellen, mit ausgebreiteten 
Armen und Beinen, und Ihr Becken an das der 
Dame pressen. Ein Halsbiss an der magischen 
Stelle zwischen Schulter und Schlüsselbein, ein 
tiefer Zungenkuss — und dann lassen Sie sie 
stehen. Auch bei alltáglichen Beschäftigungen 
wie Wásche machen, Bettenbeziehen, Einkáufe 
ins Auto hieven: Hier und da ein Greifen erin- 
nert beide daran, dass Sie sexuelle Wesen sind. 
Dieses Dauerflirren, Lust auf sie, ihren Kórper 
zu haben, hált die Hormone in Ordnung und 
beweist ihr, dass sie begehrenswert für Sie ist. 
90 Prozent dessen, was eine erotische Span- 
nung zwischen Ihnen ausmacht, wird über 
Kórpersprache ausgehandelt. Ihr Blick, den Sie 
ihr zuwerfen - dasselbe Gesicht, was Sie beim 
Heimspiel haben und auf das Siegtor war- 
ten, kónnte helfen. Spielen Sie Ihre physische 
Dominanz aus: Ihr Kórper wirkt prásenter, 
wenn Sie sich in Gedanken ausmalen, was Sie 
mit Ihrer Süßen tun wollen. Auf den Tisch set- 
zen, die Beine öffnen, nach ihren Fußgelenken 
greifen und sie auseinanderdrücken... doch, 
Ihr süffisantes Wolfslácheln dürfte ihr verra- 
ten, dass sie bald fällig ist. 


VORSPIELE 

Was Frauen anmacht? Wenn Mánner wissen, 
was sie tun. Und wenn Sie ihr das Gefühl 
geben, nicht nur einfach geil auf Sex zu sein. 
Sondern geil auf SIE. Macho-Liebhaber fragen 
wenig und handeln mehr. Dabei scheuen sie 
sich nicht, die Mittel der Unterwerfung einzu- 
setzen: Fesseln, Augen verbinden, kinky Kom- 
mandos geben, zupacken. Devise: Machen Sie 
sie nass! Hier einige sachdienliche Hinweise: 
Wie hart darf es sein, Liebling? Der Brustwar- 
zen-Test wird es Ihnen verraten: Saugen Sie 
erst zart, und dann immer fester. Mal schmerzt 
es bei ihr früher, mal spáter. Wenn spáter: Dann 
ist ihre Haut bereit für ein wenig mehr Würze 
in Ihren Handgriffen, und Sie brauchen sich 
keine Sorgen machen, ob Sie ihr wehtun. 
Hilfsmittel: Mànner und Technik — beweisen 
Sie Ihre Fähigkeit, Ihre Geliebte mit mehr als 
Ihren Hánden um den Verstand zu bringen: 
Anstatt Handschellen verwenden Sie Leder- 
Manschetten — sie hinterlassen ein ange- 
nehmeres Gefühl und sehen schárfer aus als 
die doofen Plüsch-Dinger. Finger weg von so 
genannten »Anfánger-Fessels-Sets« zum Fest- 
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kletten auf dem Laken - ein Ruck, und die 
Fesselstunde hat ein Ende. Wahlweise greifen 
Sie zu Seidenschals, aber machen bitte nur eine 
einfache Schleife. Beim Fesseln geht es um den 
Kick im Kopf, nicht ums Stillhalten. Was Sie 
mit einer nackten, gefesselten Frau tun kón- 
nen? Alles! 

Von oben bis unten mit wármenden ОЇ einrei- 
ben, ohne Hände, sondern nur mit Ihrem Kör- 
per, Ihrem Schwanz. Sich zwischen ihre Beine 
knien und mit Ihrer Eichel über ihre Klitoris 
rotieren, bis sie fleht, Sie mógen ihn doch herz- 
lich gern endlich reinstecken. Mit dem Vibra- 
tor, den sie in der Nachttisch-Schublade hat, 
über ihre erogenen Zonen spielen und dabei 
konsequent das pleasure center auslassen. Sie 
kónnen aus einer »Massage Candle« flüssiges 


NICHT DER PENIS IST DER 
MITTELPUNKT, SONDERN WIE SIE 
IHRE PERSONLICKEIT EINSETZEN 


Massage-Wachsól auf ihren Kórper tropfen 
lassen (keine Sorge, Massage Candles werden 
nicht abartig ће) und mit Champagner ablö- 
schen. Sie kónnen ihr flüstern, wie geil sie aus- 
sieht und dass sie die Beine weiter öffnen soll, 
damit Sie besser sehen kónnen. Ganz gleich, 
was Sie mit der gefesselten Lady machen: Je 
lánger Sie die spannende Stelle nicht berühren, 
desto sensibler wird sie. Bauen Sie Spannung 
auf, bis Ihre Lady es nicht mehr aushált — und 
dann lassen Sie es krachen. 

Mitspieler: Überraschend, aber überraschend 
gut ist, wenn Sie sich einen Rivalen dazuho- 
len. Ein Dildo mit Saugnapf kónnte Ihr Vor- 
spiel unter der Dusche revolutionieren und 
eine Fantasie Ihrer Lady wahr werden lassen: 
Pecken Sie den Saugnapf an die Kachel. Wenn 
Sie sie spáter seifennass an die Wand drángeln, 
hat sie das geile Gefühl, zwischen zwei exqui- 
siten Erektionen die Wahl zu haben. 

Geliebte Augenmaske: Sitzt besser an Ort 
und Stelle als fluffige Seidentücher. Gibt es 
mit Plüschbesatz gegen Druckstellen, außen 
mit Lack oder Leder. Drücken Sie ihr so eine 
sexy Schlafmaske aufs Auge, lassen sie nie- 
derknien, und sittsam darauf hoffen, was als 
Náchstes kommt. Und, was kommt? Ob Sie 
sie mit verschiedenen Materialien streicheln, 
Ihre Erektion über die Wangen reiben, Ihr eine 
schmutzige Geschichte erzáhlen oder ihr zart 
die Spitze Ihres Gürtels, den Sie hórbar aus 


der Hose ziehen, über die Haut tánzeln las- 
sen: Nicht zu sehen, was als Náchstes kommt, 
sorgt in ihrem Kopf für lustvolle Erwartung. 
Wer weiß, vielleicht ziehen Sie sich auch Ihre 
Lederhandschuhe an und massieren sie, und 
überlassen ihr dabei großzügig die Fantasie, es 
seien fremde Hande, die sie in Besitz nehmen? 


HAUPTGANGE 

Einer Frau beim Liebesspiel den Macho zu 
machen, sollte nicht mit egoistischem Sport- 
ficken verwechselt werden, bei dem Sie vier 
Stellungen in 30 Sekunden abturnen, mit 
gleichbleibendem Nähmaschinentakt. Nicht 
Ihr wunderschóner harter Penis ist der Mit- 
telpunkt des Spiels, sondern wie Sie Ihre Per- 
sónlichkeit einsetzen, um Ihre Geliebte süchtig 
zu machen. Als hochreizvoll empfinden wir 
den Augenblick, wenn Sie ihn selbst reinste- 
cken. Lassen Sie sie zusehen: Umfassen Sie 
den Schaft mit einer Faust, lassen die Spitze 
an Ihrer Pforte herumtánzeln, und dirigieren 
ihn bis zum Anschlag hinein. Diese Geste hat 
etwas Überwältigendes an sich... 


ahlen Sie Positionen und Gesten, die 
dominant wirken: Drücken Sie ihre 
Schultern ins Laken. Halten Sie ihre 
Handgelenke oder Unterarme über dem Kopf 
fest. Schwingen Sie im Missionar ihre Waden 
auf ihre Schultern oder nehmen ihre Fersen in 
die Hànde, um ihre Schenkel nach Ihrem Belie- 
ben weit zu spreizen. Stoßen Sie erst flach zu, 
lassen nur die Spitze eintauchen. Warten Sie 
ab, bis Sie tief eindringen, nur um nach einigen 
Stößen wieder das süße Zögern einzubauen. 
Sie wissen Ihre Geliebte einzuschätzen, ob 
sie es im doggystyle mag, den Po massiert zu 
bekommen oder einen Klaps zu schätzen weiß. 
Greifen Sie nach vorne, legen ihr ein, zwei Fin- 
ger auf den Mund, lassen daran saugen. Man- 
che mögen es, wenn Sie ein bisschen an ihren 
Haaren ziehen. Andere, wenn Sie ihr zuflüs- 
tern, wie feucht, eng, geil und sexy sie ist. 
Sehen Sie ihr, wenn es geht, in die Augen, wäh- 
rend Sie sie lieben, und, wenn Sie mögen, stel- 
len Sie gefährliche Fragen. Brauchst du das? 
Willst du mehr? Und das in einem Ton, als ob 
Sie die Antwort (»Ja!«) schon wüssten. 

Und dann vögeln Sie so, wie Sie es wollen. Das 
ist der köstlichste Moment: Wenn Ihre Geliebte 
merkt, dass Sie sich Lust an ihr verschaffen. 
Geben Sie sich Ihrem Rausch hin, ungeküns- 
telt, rau, echt. Das ist das größte Geschenk, das 
Sie uns machen können. Oa 


PENTHOUSE” 85 


SEX BEI 
3/ GELSIUS 


DA KANN DIE PUMPE SCHON MAL SCHLAPPMACHEN! 

IN DER SOMMERHITZE WIRD SEX ANSTRENGEND. DER 
HAMBURGER SEXUALWISSENSCHAFTLER PROF. HARTMUT 
PORST (53) NENNT DIE SECHS BESTEN STELLUNGEN 


FRANZÖSISCH Sie verwöhnt ihn mit dem Mund. Das ist ideal, weil 

der Puls und die Herztrequenz kaum steigen und keine Extra- 

wärme durch Kórperreibung entsteht. 

REITERSTELLUNG Sie sitzt auf ihm. Hier berühren sich die Kórper 

ebenfalls kaum. Der Puls geht im Normalfall nur leicht nach 

oben, der Kreislauf wird nicht so sehr belastet. 

SPIEGELRITT Sie sitzt auf ihm und dreht ihm den Rücken zu. Auch in dieser Posi- 
tion entsteht nur wenig Hautkontakt. Allerdings wird der Mann eine erhóhte 
Herzfrequenz haben, weil er führen muss. 

LÜFFELCHEN Er schmiegt sich von hinten an sie. Eine sehr bequeme Stellung, weil 
der Mann nur das Becken bewegen muss. Allerdings reicht manchen Frauen 
die Reibung nicht für einen Orgasmus. Dann ist zusátzlich Handarbeit gefragt. 
63 Sich gegenseitig mit dem Mund befriedigen. Normalerweise keine grofse 
Beanspruchung. Aber bei Mánnern ist hier die Erregung oft am hóchsten — 
daher haben sie meistens eine hohe Herzfrequenz. 

HÜNDCHENSTELLUNG Sie kniet, er nimmt sie von hinten. Wenn die Frau ihr Becken 
unterstützend mitbewegt, und er bei dieser Stellung tatsáchlich kniet (und 
nicht steht), ist die Anstrengung doch recht gering. 

PS: Die Missionarsstellung (sie unten, er oben) besser auf kühlere Tage 
verschieben. Sie gilt jetzt als anstrengendste Position. 


BLIND? 
PROBLEM 


Wer schlecht oder gar nichts mehr sieht und jemanden hat, der eine Tastatur bedienen 
kann, www.soundsdirty.com eingeben lassen. Probeweise reinhóren bei »Erin, the 
dentist« oder »Elena, the babysitter«, wie sie klingen, wenn sie Sex haben. Damit man 
weifs, ob das eigene englische Vokabular auch ausreicht, um Mitglied zu werden. 
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Ein kleiner Ritt am Strand 
ist auch in der Hitze 
immer sehr zu empfehlen 


PORNO & ZAHLEN 


WELCHES LAND PRODUZIERT DIE MEISTEN 
PORNOS? WIE VIELE PORNO-WEBPAGES 
GIBT ES? UND WER GUCKT SIE WIE OFT? 


Der Reihe nach: die USA, gefolgt von Brasilien, den Nie- 
derlanden und Spanien. Deutschland rangiert auf Platz 7. 
Weltweit gibt es 42 Millionen pornografische Websites (das 
sind 12% von allen) und 420 Millionen Webpages. Die von 
28.258 Internet-Usern (meistens zwischen 35 und 49 Jahre 
alt) angeschaut werden - in jeder Sekunde. Im gleichen Zeit- 
raum werden 3.075,64 US-Dollar für Pornos ausgegeben. 
Táglich werden 2,5 Milliarden E-Mails mit pornografischem 
Inhalt verschickt (8 ?o aller E-Mails). 2006 wurden mit Por- 
nos weltweit 97,06 Milliarden US-Dollar verdient. Das ist 
mehr als die Gewinne von Microsoft, Google, Amazon, eBay, 
Yahoo!, Apple, Netfix und Earth Links zusammen. 
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) ROTZ RECHER HUMOR 


FUR SCHNELLE PENTHOUSE-LESER 


SEI EIN ARSGALOGA 


... UND SCHLAG DOPPELT ZU! WENN SIE SICH SCHNELL FÜR DAS PENTHOUSE-TEST-ABO 
ENTSCHEIDEN, GIBT ES GRATIS DIE DVD »DAS KLEINE ARSCHLOCH UND DER ALTE SACK« DAZU 


Jetzt PENTHOUSE testen! 


Sie können nun drei Monate für weniger als zehn Euro PENTHOUSE 
im Test-Abo beziehen - und wenn Sie schnell sind, bekommen Sie 
von uns und unserem Kooperationspartner EuroVideo noch die 
DVD der Kultkomödie »Das kleine Arschloch und der alte Sack«! 
Und so wird’s gemacht: auf www.PENTHOUSE.de ein Testabo 
bestellen. Drei Ausgaben kosten Sie nur 9,60 Euro. Wenn Sie zu den 
ersten 100 Neu-Abonnenten gehören, sorgt das kleine Arschloch 
bald auf Ihrem DVD-Player für derbe Zoten und politisch unkorrekte 
Humorsalven. Melden Sie sich heute noch für Ihr Test-Abo an! 


www.PENTHOUSE.de 


Lightspeed Media GmbH, Abo-Service PENTHOUSE, Nymphenburger Straße 70, D-80335 München 


Meine Freundin und meine 
Affare kamen sich auf 
der Toilette erstmals nàher 


SPRITZTOUR 


Joachim N., Mülheim/Ruhr 


eine Freundin Candy hat mich gebe- 
ten, dieses Erlebnis für sie aufzu- 


schreiben. Wir haben uns in einem 
privaten Fetischclub kennengelernt. Candy ist 
eine junge, in Deutschland geborene Farbige 
mit perfektem rheinischen Dialekt. Und ihr 
Freund Jo ist ein farbiger Franzose aus Guade- 
loupe. Beide sind hocherotisch und stándig 
geil aufeinander. In der lockeren erotischen 
Atmosphäre des Clubs erzählte Candy mir 
von ihrer ersten Begegnung mit Jo. Dabei hatte 
sie ganz selbstverständlich ihre Hand auf sei- 
nem Latexslip, wo sich sein stattliches Gemacht 
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abzeichnete. Sie begann: »Ich saís in der 5-Bahn 
und fuhr nach Hause. Es war der letzte Zug 
kurz nach Mitternacht. Ich war müde und 
sauer. Sauer, weilich nicht den Typen abschlep- 
pen konnte, auf den ich seit Wochen scharf 
war. Obwohl ich mir für den Discoabend ein 
ganz heißes Outfit zugelegt hatte. Ich war an 
den wichtigen Stellen rasiert, trug ein hauten- 
ges weißes Lackoberteil mit einer durchge- 
henden Knopfreihe, die ich so weit geöffnet 
hatte, dass von meinen Glocken fast alles zu 
sehen war. Unten herum hatte ich einen knall- 
gelben, kurzen und weiten Latexrock an, dar- 


unter einen Bindfadenslip, dessen schmales 
Vorderteil meine Spalte praktisch teilte und 
dessen schnurartiges Hinterteil zwischen den 
Pobacken verschwunden war. Dazu trug ich 
glänzende, halterlose Nylons und weifse Lack- 
Overknees mit hohen Absätzen. Aber der Тур 
war einer anderen Sirene auf den Leim gegan- 
gen. In der S-Bahn war niemand. Jedenfalls 
war mir niemand aufgefallen.« Dabei lächelte 
sie Jo an, der ihr einen Kuss gab, ehe sie fort- 
fuhr: »Ich saf$ nicht gerade ladylike da, hatte 
ein Bein angewinkelt unterm Po, das andere 
weit abgespreizt auf dem Boden. Der kurze 
Rock war verrutscht und gab so den Blick auf 
meine Mitte frei. Plötzlich wurde ich auf 
gleichmäßige Bewegungen aufmerksam, die 
ich im Augenwinkel bemerkte. Ich blickte in 
die Richtung und sah, wie mein Jo sein Ding 
herausgeholt hatte und sich selbst wichste. 
Schlagartig war ich fasziniert, und mein Blick 
wie festgenagelt. Er war sehr schön. Grof, 
hart, rot, glànzend. Seine Hand rutschte hoch 
und runter. Ich bewunderte seinen Mut. Sein 
Blick war unbeirrt auf meine Spalte gerichtet. 
Als ich das bemerkte, lehnte ich mich mit dem 
Oberkórper zurück und schob den Unterleib 
vor. Den Rock klappte ich ganz hoch und 
setzte mein schónstes Lächeln auf.« Candy 
schaute zu Jo auf und kniff ihn in sein Teil, das 
inzwischen zu voller, imponierender Grófse 
herangewachsen war. »Als er mit einem hef- 
tigen Zucken und mit grofser Fontáne kam, bin 
ich schnell hinzugesprungen und war ihm 
behilflich«, schilderte Candy lächelnd. »Er 
schmeckte so nach Mann, und es tat mir rich- 
tig gut nach der Enttäuschung.« Jo nickte: 
»Seitdem sind wir zusammen«. 


KORPER- 
PFLEGE 


Mandy S., Potsdam 


ein Freund und ich arbeiten fur eine 
Firma, die Autos auf Hochglanz bringt. 


An diesem Tag, den ich nicht so schnell 
vergessen werde, pflegte ich allerdings eine 
ganz andere »Karosserie«. Weil wenig zu tun 
war, konnten wir gemeinsam die Mittagspause 
verbringen. Ich hatte plótzlich so grofse Lust, 
dass ich mein bestes Stück ins nàchstbeste Büro 
zog, ihn leidenschaftlich kússte und mich an 
den Knöpfen seiner Jeans zu schaffen machte. 
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Als er mir dabei helfen wollte, bedeutete ich 
ihm mit einem energischen Kopfschútteln, 
dass dies mein Job war. Ich genoss es, ihm die 
Hose Stück für Stück herunterzuziehen und 
gleichzeitig immer tiefer in die Hocke zu gehen, 
bis sein steifes Glied direkt vor meinem Mund 
buchstäblich herausschnellte. Was für ein gei- 
ler, wohl geformter Schwanz! Ich nahm ihn in 
mir auf, umschloss ihn mit meinen Lippen und 
fickte ihn genüsslich. Wieder wollte er mitma- 
chen — wieder liefs ich ihn nicht. Stattdessen 
drückte ich sein Becken gegen die Wand, bis er 
sich nicht mehr bewegen konnte. Ich lutschte 
ihn mit grofser Lust und stellte mir dabei einen 
grofsen Lolli vor. Mir dabei zuzusehen machte 
ihn so geil, dass er sich nicht mehr beherrschen 
konnte. Er packte mich, legte mich auf einen 
Schreibtisch, riss mir schnell die Hose herunter 
und drang fast grob in mich ein. Erst langsam, 
dann immer schneller stief$ er zu, massierte 
dabei mit den Händen meine Brüste. Dann 
krallte er sich mit einer Hand in meinen Haa- 
ren fest, zog meinen Kopf nach hinten und 
vögelte mich wild, während ich meine Geilheit 
steigerte, indem ich mit meiner Klitoris spielte. 
Der Orgasmus traf uns beide wie ein heftiger 
elektrischer Schlag, und wir brauchten eine 
ganze Weile, bis sich unsere Kórper vom 
Rausch der Sinne erholt hatten. Erst dann regis- 
trierten wir, dass kein einziges Rollo an den 
drei Fenstern des Büros heruntergelassen war, 
und auch die Tür hatten wir vergessen abzu- 
schließen. Ob uns jemand bei unserer Art der 
Körperpflege beobachtete? Beschwert hat sich 
jedenfalls bis heute niemand. 


GANGAN 
SPEZIAL 


Marc B., München 


ie Party verlief exakt so, wie ich es 

mir in kühnen Träumen ausgemalt 

hatte. Schon den ganzen Abend lag 
knisternde Erotik in der Luft, was zweifellos 
am Motto lag: Cancan! Die Männer kamen in 
Frack und Zylinder, manche trugen ein Mono- 
kel, andere stolzierten mit Spazierstock umher. 
Umwerfend aber sahen die Frauen aus mit 
ihren von den Miedern herausgepressten Brüs- 
ten. Und wenn sie zur typisch französischen 
Musik die Beine hochwarfen, blitzten necki- 
sche Höschen hervor, und Netzstrümpfe mit 


Strapsen, dazu das unvermeidliche Strumpf- 
band. Mit den zwei Hübschesten hatte ich zu 
tun, denn Annette war meine Freundin und 
Michelle meine Affäre, von der Erstere nichts 
wusste. Ich dagegen kannte die bisexuellen 
Neigungen beider, die sie mir im Bettgeflüster 
anvertraut hatten. Hinzu kam der glückliche 
Umstand, dass Annette auf meine Gespie- 
lin im Lauf des Abends mindestens genauso 
scharf wurde, wie ich selbst. Also ermunterte 
ich sie, Michelle anzusprechen, was sie nach 
kurzem Zögern auch erfolgreich tat. Jedenfalls 
gingen die beiden gemeinsam auf die Toi- 
lette, und als sie zurückkehrten, flüsterte mir 
Annette ins Ohr: »Ich habe sie einfach gekusst 
und ihre geile Muschi angefasst«. 

Man kann sich vorstellen, wie geil mich die 
Vorstellung davon machte, und so drängte ich 
die beiden zum Aufbruch, obwohl die Party 
gerade erst ihren Hóhepunkt erreicht hatte. 
Meine beiden Süßen konnten es wohl auch 
nicht erwarten, denn als ich zu Hause mit 
drei Glásern Champagner auf dem Tablett aus 
der Küche kam, waren sie verschwunden. Ich 
hatte mein Ziel erreicht, wollte ihnen aber noch 
etwas Zeit lassen, sich näher kennenzulernen. 
Also trank ich in Ruhe meinen Schampus und 
rauchte genusslich eine Zigarette, ehe ich nach 
oben Richtung Schlafzimmer ging. 

Die Tür stand einen Spalt weit auf, und was 
ich sah, war zu schon, um zu stóren. Auf dem 
Boden lagen ihre Slips so eintrachtig neben- 
einander wie Annette und Michelle im Bett. 
Sie küssten sich tief und innig, streichelten 
sich gegenseitig ihre entblófsten Brüste, wobei 
sich die jeweils freie Hand unter dem Rock 
der anderen zu schaffen machte. Dann befreite 
Michelle meine Freundin von ihrem Rock und 
spreizte weit deren Beine, ehe ihr Gesicht in 
Annettes Schoß versank und diese leicht auf- 
stöhnte, als sie einen weichen Frauenmund auf 
ihrem Geschlecht spürte. Das war für mich der 
perfekte Augenblick, ins Geschehen einzugrei- 
fen. Ich zog mich leise aus, trat hinter Michelle 
und legte ihren prachtigen Hintern frei. Als ich 
ihre Pobacken auseinander schob, óffnete sich 
vor meinen Augen eine glanzende, rosarote 
Muschel, die nur darauf wartete, ausgefüllt zu 
werden. Langsam, ganz langsam drang ich in 
sie ein, und je tiefer ich in sie kam, desto mehr 
streckte sie sich mir entgegen. Mein Schwanz 
in ihr schien sie zu beflügeln, denn sie leckte 
Annette immer heftiger und fordernder, bis 
diese mit einem spitzen Aufschrei zum Orgas- 
mus kam und Michelle dankbar küsste. Ich 
musste mich zurückziehen, fand mich aber 
gleich darauf zwischen Michelles Lippen, in 
die ich stief$, wahrend sich Annette revan- 
chierte. Sie brauchte dazu nur ein paar Sekun- 
den, ehe sich meine wunderbare Affáre eksta- 
tisch in den Kissen wand. Nun wandten sich 
beide allerdings mir zu. 


Anfangs teilten sie sich schwesterlich meinen 
Schwanz, indem sie ihn gleichzeitig leckten, 
abwechselnd an ihm saugten, oder gemeinsam 
mit ihren Zungen den Schaft entlangfuhren. 
Aber dann wurde ein Wettspiel daraus, und 
beide Пебеп mich spüren, dass sie darum 
wetteiferten, wer als Erste genommen werden 
würde. Ich nahm Michelle, um zu Ende zu 
bringen, was ich zuvor unterbrochen hatte. 
Tief und leidenschaftlich durchbohrte ich sie, 
während ich aus den Augenwinkeln sah, wie 
sich Annette ihren größten Dildo eingeführt 
hatte, es sich heftig selbst besorgte und lüs- 
tern beobachtete, wie wir es trieben. Was dann 
geschah, werde ich nie vergessen. Während 
ich mein Sperma in Michelle verstrómte und 
diese sich im Orgasmus in meinen Rücken 
verkrallte, kam es Annette so gewaltig, dass 
sie ejakulierte und sich in hohem Bogen selbst 
ins Gesicht spritzte. Ich küsste ihren benetzten 
Kórper und ihre geile Muschi, und als ich 
dank Michelles Lippenkünsten wieder bereit 
war, nahm ich auch sie. Noch einmal erbebte 
sie heftig in einem lang anhaltenden Orgas- 
mus, noch einmal spendete ich meinen Saft, 
dann schlief sie erschópft ein. 

»Was für ein geiler Abend«, sagte Michelle, die 
wie ich von dem Erlebten beeindruckt war, als 
hátten wir geträumt. Wir leerten die beiden 
übrig gebliebenen Gláser Champagner und 
rauchten dabei eine letzte Zigarette. Inzwi- 
schen graute der Morgen, und ich fuhr sie auf 
verlassenen Strafjen nach Hause. Offenbar 
aber hatte unsere ménage à trois bei ihr einige 
Nachwirkungen ausgelöst, denn ehe ich mich 
versah, hatte sie meine Hose geóffnet und 
meinen Penis in der Hand, um ihn sanft, aber 
fordernd zu massieren. Dann näherte sie sich 
meinem Schofs, leckte mich mit ihrer Zungen- 
spitze spielerisch und umkreiste genüsslich 
meine Eichel, um schliefslich das gute Stück 
zwischen ihren Lippen verschwinden zu las- 
sen. Sie blies mich ausdauernd und geschickt, 
und noch bevor wir ihre Wohnung erreichten, 
spritzte ich in ihren Mund. Sie ІаспеПе schel- 
misch, als sie sich mit den Worten verabschie- 


dete: »Der letzte Tropfen gehórt mir ...« 


Si (014/8, ‚gesucht! 


Diese Seite gehört unseren Lesern 


und Leserinnen, die uns ihre außer- 
gewöhnlichen erotischen Erlebnisse 
aufschreiben. Für jede abgedruckte 
Story gibt es 50 Euro! 
Zuschriften bitte an: 

Redaktion PENTHOUSE, Nymphen- 
burger Straße 70, D-80335 München. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. 
Diskretion ist Ehrensache! 
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85 JUNGFERNHAUTCHEN 


DIE PROBLEME DER PENTHOUSE-LESER SIND VIELSCHICHTIG: ANGST VOR HIV NACH DEM 
ORALVERKEHR, BETRUG OHNE SEX, UND DIE ANGST VOR DER SPÄTEN DEFLORATION 


es war an meinem Geburts- 
tag, als ich zu spáter Stunde einen Nightclub 
besuchte. Dort ging ich mit einem Müdchen 
aufs Zimmer und hatte natürlich geschützten 
Geschlechtsverkehr (mit Gummi). Aber irgend- 
wie bin ich auf den Geschmack gekommen und 
hab sie oral befriedigt. Kann es jetzt sein, dass 
ich mit irgendwelchen Krankheiten infiziert bin? 
Aber ich glaube, die besitzen eh eine Gesund- 
heitskarte, oder? Und wie schaut es mit Natur- 
sektspielen (aktiv oder passiv) aus, können da 
auch HIV-Viren übertragen werden? Joe (0. A.) 


LIEBER JOE, auf aie Untersuchungen des 
Gesundheitsamtes würde ich mich nie verlassen, 
denn wie willst du sichergehen, dass deine Pros- 
tituierte sie tatsáchlich gemacht hat bzw. dass die 
Bescheinigung wirklich ihr gehórt. Aufserdem 
kann sie sich kurz nach der Untersuchung ange- 
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steckt haben. Bei Natursektspielen (Urophilie) 
ist frischer, d.h. gerade ausgeschiedener Urin 
von gesunden Menschen generell medizinisch 
unbedenklich. Urin eines kranken Menschen 
kann aber durchaus Krankheiten übertragen, 
2.8. Hepatitis A. Meiden solltest du Urin von 
Menschen, die einen Harnwegsinfekt haben 
oder regelmáfsig Medikamente nehmen. Eine 
Übertragung von HIV ist unwahrscheinlich, 
solange der Urin nicht in Kontakt mit Blut, also 
2.8. Wunden, kommt. 


O18 


nach einem Auslandsprakti- 
kum plagen mich Schuldgefühle, dass ich mei- 
nen damaligen Freund betrogen hátte, also nicht 
kórperlich-sexuell, sondern emotional. Unsere 
Beziehung kriselte vorher ein wenig. Ich fühlte 


mich vernachlässigt. Auch im Bett fehlten mir 
Zürtlichkeit und liebevolles Kuscheln danach. 
Während meines Auslandsaufenthaltes hätte 
ich zweimal die Gelegenheit gehabt, meinen 
Freund zu betrügen, fühlte mich sexuell hinge- 
zogen zu meinem Verehrer. Da mein Freund mich 
selten anrief, war er mir auch nicht immer nah. 
Weil aber uns beiden Treue sehr wichtig ist, bin 
ich stark geblieben, hatte aber Fantasien mit 
meinem Verehrer. Kann ich mit meinem Freund 
darüber sprechen oder stellt so eine Ehrlichkeit 
eine Gefahr für die Beziehung dar? Habe ich ihn 
nicht doch betrogen? Judith (о.А.) 


LIEBE JUDITH, du machst dir Sorgen an der 
falschen Stelle. Die Gedanken sind frei, im Kopf 
darfst du es treiben, mit wem immer du móch- 
test. Wenn du mit deinem Freund über eure 
Beziehung reden móchtest, dann würde ich 


ILLUSTRATION: CHRISTIAN ECKERT 


ihm ап deiner Stelle еһег sagen, dass du dich 
vernachlássigt fühlst, und ihn fragen, wie er 


selbst die ráumliche Trennung empfunden hat. 
Du klingst nicht besonders glücklich, wenn du 
über deinen Freund redest, und natürlich kón- 
nen (müssen aber nicht zwangsláufig) Fantasien 
auch Wünsche sein. Vielleicht malst du dir Sex 
mit fremden Mánnern aus, weil du in deiner 
Beziehung nicht befriedigt bist bzw. Zàrtlichkeit 
und Zuwendung vermisst. In dem Fall solltest 
du, statt über dein Kopfkino zu moralisieren, 
darüber nachdenken, wie sich die Beziehung 
zu deinem Freund verändern lässt bzw. ob du 
sie weiter aufrechterhalten willst. 


Oh 


LIEBE XAVIERA, ich habe Lust, mal einen Pár- 


chen- oder Swingerclub zu besuchen, weiß aber 
nicht, wie ich einen guten finde. Hast du einen 
besonderen Geheimtipp fiir mich? Joost (37) 


LIEBER JOOST, leider darf ich hier keine 


Werbung machen. Ich wúrde empfehlen, dir 
einen Swingerclubführer (wie ein Reiseführer) 
zu besorgen und vorher auch mal im Internet 
nachzusehen. Viele Swingerclubs haben eigene 
Homepages mit Fotos und Gästebuch. Wie 
Hotelkritiken findet man auch von Swingern 


E 


zahlreiche Seiten mit Bewertungen. Sauberkeit, 
Diskretion und Sicherheit sollten bei deiner Aus- 
wahl natürlich an erster Stelle stehen. Aber auch 
das Ambiente muss stimmen und die sexuelle 
Ausrichtung sowieso. Letztendlich wirst du 
einen Club deiner Wahl einfach ausprobieren 
müssen, aber diese Expeditionen machen ja 
einen Grofsteil des Reizes aus. 
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ЦЕВЕ XAVIERA, ich habe ein etwas merkwür- 


diges Problem und hoffe, du kannst mir hel- 
fen. Meine Freundin ist noch Jungfrau, möchte 
aber gern mit mir schlafen. Da sie sich vor der 
Defloration fiirchtet (sie ist immerhin schon 
Ende zwanzig und hat gelesen, dass sich das 
Jungfernhäutchen mit der Zeit verhärtet und 
es dann sehr wehtut, wenn es zerrissen wird), 
hat sie mit einer Freundin darüber gesprochen, 
die Gynäkologin ist, und die hat ihr angeboten, 
das Háutchen in ihrer Praxis zu durchtrennen. 
Jetzt frage ich mich: Wird sie keinen emotio- 
nalen Schaden nehmen, wenn ihr das Erlebnis 
der Entjungferung fehlt? Tom (28) 


LIEBER TOM, nein. Ich finde, deine Freun- 
din hatte da eine wirklich gute Idee, und ich 
wünschte, ich wáre damals darauf gekommen. 


Reinhören statt: Reinkommen. 
hi Compilation Edition dD 
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Ich kenne keine Frau, die das Durchstofsen des 
Hymens als besonders lustvoll, besonders wich- 
tig oder nur irgendwie besonders empfunden 
hat. Freundinnen von mir haben sich mit Móh- 
ren oder Dildos selbst entjungfert (eine sogar mit 
einer Gurke), um das erste Mal ganz entspannt 
erleben zu kónnen. Ich glaube zwar nicht, dass 
das Jungfernháutchen deiner Freundin mit Ende 
zwanzig schon verhártet ist, da sie ja bestimmt 
Tampons verwendet und es auch beim Petting 
oder bei der Selbstbefriedigung gedehnt wird, 
aber ich wüsste wirklich keinen Grund, warum 
deine Partnerin nicht auf diesen Freundschafts- 
dienst zurückgreifen sollte. 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Janella1 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und kónnen sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Janella an die 63666. Bitte 
achten Sie darauf, dass Ihr Handy für 
den Empfang von MMS eingerichtet 
sein muss. 

*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 
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EIN PAAR WENIGE STRANDGANGER WAREN ZEUGEN 


DER AUFNAHMEN. »ICH SAH IHNEN DIE ERREGUNG AN« 
SAGT JANELLA. »UND HABE SIE EIN WENIG PROVOZIERT« 
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MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Janella2 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und kónnen sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Janella an die 6 36 66. Bitte 
achten Sie darauf, dass Ihr Handy für 
den Empfang von MMS eingerichtet 
sein muss. 

*(VKG; 1,99 Euro / Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 


Witze & Gartoon 


ICH BIN EIN 
VERWUNSCHENER 
MASOCHIST! 
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ILLUSTRATION: CHRISTIAN ECKERT 
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Ein Pfarrer hált zum zehnjáhrigen Jubiláum 


seines Dienstantritts in der Gemeinde eine 
Rede: »Ich erhielt meinen ersten Eindruck 

von der Pfarrei durch die erste Beichte, die 

ich hier abnahm. Ich kann euch nur allgemein 
davon erzählen, denn ich muss schließlich 

das Beichtgeheimnis wahren: Der Mensch, 
der zuerst meinen Beichtstuhl betrat, erzáhlte 
mir, wie er eine Stereoanlage gestohlen hatte, 
und wie er, als die Polizei ihn stoppte, fast den 
Polizisten ermordete. Weiter beichtete er mir, 
er habe von seinen Eltern Geld gestohlen, am 
Arbeitsplatz Geld unterschlagen, eine Affáre 
mit der Frau seines Chefs gehabt und die Frau 
seines Bruders mit einer Geschlechtskrankheit 
angesteckt. Ich war entsetzt. Mit der Zeit aber 
erkannte ich, dass meine Schäfchen nicht alle 
so waren und dass ich in eine ausgezeichnete 
Pfarrei mit liebevollen Menschen gekommen 
war.« Als der Pfarrer mit seinen Ausfüh- 
rungen zum Ende gekommen war, traf der 
Bürgermeister ein, entschuldigte sich für seine 
Verspátung und begann sofort mit seiner Rede: 
»Ich werde nie den Tag vergessen, an dem 
unser Hochwürden in der Pfarrei eintraf. Ja, 
ich hatte sogar die Ehre, als Erster bei ihm die 
Beichte ablegen zu dürfen.« Armin T., Nürnberg 


ОР 


Nach dem Manóver kommt der Feldwebel 
zum Soldat und raunzt: »Sie da, Sie haben sich 
bewegt. Sie waren doch ein Baum, und das 
war streng verboten!« — »Ich hatte keine andere 
Wahl, Herr Feldwebel. Zuerst kam ein Hund, 
hob das Bein. Dann hat ein Liebespaar ein 
Herz in mein Hinterteil geritzt. Aber als noch 
zwei Eichhórnchen an mir hochkrabbelten 
und flüsterten: »Die Nüsse essen wir gleich, 
den Zapfen nehmen wir mit nach Hause: - da 
musste ich weg!« Angelika Z., Knittlingen 


ОН 


Ein Mann ist 5611 Jahren arbeitslos und sucht 
verzweifelt einen Job. »Hier«, liest die Ehe- 
frau ihrem Mann am Frühstückstisch aus der 
Zeitung vor. »Die Polizei sucht einen grofsen, 
blonden Mann, der Frauen belästigt.« Der 
Ehemann stutzt kurz und sagt: »Meinst du 
wirklich, Schatz, dass das der richtige Job 
für mich ist?« Gunnar J., Braunschweig 
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Ein reicher Schnósel heiratet ein armes Mádel. 
Nach dem Altargang zeigt der Frischver- 
mählte seiner jungen Braut das grandi- 

ose Eigenheim, dass es ihr fast den Atem 
verschlágt, und tràgt seine Liebste über die 
Schwelle. Nach dem ersten Schritt sagt er zu 
ihr: »Schau, Schatz, hier stehen immer meine 


Hausschuhe, ob ich da bin oder nicht. Das 

ist bei uns so Sitte. Merk dir das!« ፻፲ trágt sie 
weiter zum grofsen Kühlschrank — und wie- 
der der gleiche Satz: »Schatz, und hier steht 
immer ausreichend Bier und Champagner, ob 
ich da bin oder nicht. Merk dir das.« Plótzlich 
springt sie ihm vom Arm, schnappt sich den 
Ehemann, zerrt ihn in das pompós eingerich- 
tete Schlafgemach und sagt: »Und hier, mein 
Schatz, ist jede Nacht was los, ob du da bist 
oder nicht. Merk dir das!« Volker F., Nürnberg 
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Beim Bahnhofswärter geht ein Anruf ein. Eine 
mánnliche Stimme fleht: »Sie müssen schnell 
kommen, auf den Schienen liegt ein Gleis!« 
»Sehr witzig«, antwortet der Wárter und legt 
auf. Kurze Zeit spáter klingelt das Telefon 
wieder. Wieder die gleiche Stimme, wieder 
die gleichen flehenden Worte — wieder fühlt 
sich der Wárter verarscht und legt auf. Nach 
dem fünften Anruf brüllt der Wárter genervt 
in den Hórer: »Was wollen Sie eigentlich?« — 
Ein Chinese antwortet: »Wollte nul sagen, 
jetzt ist es zu spát. Gelade wulde del alme alte 
Mann überfahlen.« Jens O., Potsdam 
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Eine Frau fliegt von der Schweiz nach Уепе- 
zuela. Neben ihr im Flugzeug sitzt ein Pfarr- 
тег: »Vater«, sagt sie, »darf ich Sie um einen 
Gefallen bitten?« — »Gern, wenn ich helfen 
kann, meine Tochter.« — » Also, wissen Sie, ich 
habe mir einen sehr teuren Rasierapparat für 
Damen gekauft, der ist aber noch ganz neu, 
und jetzt fürchte ich, dass ich beim Zoll schon 
zu viel anzugeben habe. Kónnten Sie ihn viel- 
leicht unter Ihrer Soutane verstecken?« Meint 
Hochwürden: »Das kann ich schon, meine 
Tochter, das Problem ist nur: Ich kann nicht 
lügen.« Na ja, denkt sich die Frau, irgendwie 
wird das schon klappen, und sie gibt ihm den 
Rasierer. Am Flugplatz fragt der Zollbeamte 
den Pfarrer, ob er etwas zu deklarieren habe: 
»Vom Kopf bis zur Mitte nichts zu deklarie- 
ren«, versichert der Gottesdiener. Erstaunt 
fragt der Zollbeamte: »Und von der Mitte 
abwärts?« — »Da unten«, sagt der Pfarrer, 
»habe ich ein Gerät für Damen, das noch nie 
benutzt wurde.« Mareike P., Hamburg 
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Zwei Freunde unterhalten sich. Sagt der 
eine: »Ich habe mir heute ein Fernrohr für 
500 Euro gekauft.« Sagt der andere. »Mein 
Fernrohr hat nur 100 Euro gekostet und ist 
bestimmt genauso gut.« Tags darauf treffen 
sie sich wieder. Sagt der mit dem Billigrohr: 
»Ich habe heute Nacht in dein Schlafzimmer 


geschaut. Du hast 'ne Nummer geschoben.« 
Sagt der andere: »Und wenn du ein 500- 
Euro-Fernrohr gehabt háttest, háttest du 
gesehen, dass es deine Frau war.« 

Ulrich P., Ludwigshafen 
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»Stell dir vor<, beschwert sich einer bei sei- 
nem Arbeitskollegen, »Meine Frau lässt sich 
von mir scheiden, weil ich sie geduzt habe.« 
»Willst du mich verarschen?«, fragt der 
Kollege. »Nein, nein. Wir lagen im Bett und 
sie sagte zu mir: »Schatz, wir haben seit fünf 
Wochen keinen Sex gehabt.« Daraufhin habe 
ich gesagt: Du ...«« Frank G., Mühlheim 


WITZ DES MONATS 


Ein Kaufmann hat in seinem Gescháft einen 
Lehrling eingestellt und will ihm zeigen, wie 
man verkauft. Eine junge Frau kommt in sein 
Gescháft und móchte eine Packung Gardi- 
nenreiniger kaufen. Der Verkäufer stellt noch 
eine Flasche Glasreiniger daneben. Darauf- 
hin fragt die Frau, was sie mit der Flasche 
Glasreiniger anfangen soll. Der Verkäufer 
antwortet: »Wenn Sie schon einmal Ihre 
Gardinen waschen, kónnen Sie doch gleich 
die Fenster mitputzen.« - »Gute Idee!«, 
meint die Frau und kauft beide Flaschen. 
»Siehst du, so geht das«, sagt der Verkáufer 
zum Lehrling, »jetzt bist du dran.« Wieder 
kommt eine Frau ins Gescháft, sieht sich 

um und will dann ein Páckchen Tampons 
kaufen. Der Lehrling stellt eine Flasche Glas- 
reiniger neben die Tampons. Die Frau schaut 
ihn ganz verdutzt an und sagt: »Was will ich 
denn mit einer Flasche Glasreiniger?« Darauf 
der Lehrling: »Wenn Sie jetzt schon fünf Tage 
nicht vógeln kónnen, kónnen Sie wenigstens 
mal die Fenster putzen.« Björn F., Konstanz 
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Dann nichts wie her damit! Per Post, 

per Fax oder per E-Mail. Das bringt Bares: 
Jeden abgedruckten Witz honorieren wir mit 
20 Euro, und für den Witz des Monats legen 
wir noch 30 Euro Lachzuschlag obendraut. 
Zuschriften an: Redaktion PENTHOUSE, 
Nymphenburger Straße 70, 

D-80335 München. Fax: 089/72 66 96 55 
E-Mail: redaktion@penthouse.de 
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Die Open BC-Story On 


MIT EINEM KLASSISCHEN FEHLSTART FING ALLES AN. ERST SETZTE LARS HINRICHS EIN 
PAAR MILLIONEN IN DEN SAND, DANN LERNTE ER DARAUS. UND GRÜNDETE IM INTERNET 


EINE WELTWEITE KONTAKTBORSE FÜR JOBSUCHENDE - OPEN BC 


TEXT: GERDA FREY ILLUSTRATION: ARIFÉ AKSOY 


ars Hinrichs ist ein Drache. Und das 

weif$ er auch ganz genau. Spátestens 

seit er enge gescháftliche Beziehungen 
nach China pflegt. Denn als er dort das erste 
Mal ankommt, wird dem Hamburger Jung- 
unternehmer gleich erklárt, was es heifst, im 
Jahr 1976 geboren zu sein. »Ich bin nach dem 
chinesischen Horoskop ein Drache — mich 
erwartet ein Leben in Gesundheit, Erfolg und 
finanzieller Sicherheit«, erinnert sich Hinrichs 
schmunzelnd. Zumindest seien alle Anlagen 
dafür gegeben. Jetzt komme es nur darauf an, 
wie man dieses Potenzial nutze. 


Dass der zurückhaltende Hanseat das Beste 
daraus gemacht hat, kann kaum jemand 
bestreiten. Mit gerade einmal 30 Jahren steht 
er der Open Business Club AG (OpenBC) vor, 
einem Unternehmen, das er selbst gegründet 
- und an die Bórse gebracht hat. 

»Welche Ausbildung ich habe?«, Lars Hinrichs 
muss lachen, »Ich habe immerhin einen Tag 
Wirtschaftswissenschaften studiert.« Genauer 
gesagt hat er mit Anfang zwanzig einen Tag 
lang die Aufnahmeprüfung für den Studien- 
gang gemacht. Dann hat es dem Spross einer 
Kaufmannsfamilie wieder gereicht. Hinrichs 


20፪ die Praxis der Theorie vor und absolvierte 
in der Zeit der New Economy einen Studien- 
gang »in Echtzeit«, wie er es rückblickend 
nennt. Konkret heifst das: Der junge Mann, 
gerade mit der Bundeswehr fertig, gründet 
gleich selber. Das ist 1998. Er ruft die Internet- 
plattform Politik-Digital ins Leben. Nach 
amerikanischem Vorbild soll dort diskutiert 
und Politik betrieben werden. Die Idee funk- 
tioniert, das Unternehmen gibt es heute noch. 
Nur: Geld verdienen lässt sich damit kaum. 
Finanziell noch viel ungünstiger sieht die 
Bilanz für sein zweites grofses Projekt aus, P 
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die Kommunikationsberatung 
Bóttcher Hinrichs AG. Millionen 
stecken in dem Unternehmen. 
Das Meiste von Risikokapital- 
gesellschaften, die das Geld nie 
wieder sehen — weil die Agentur 
2001 pleitegeht. 3,5 Millionen 
Euro Investitionen sind weg. 
Ein paar Millionen in den Sand zu setzen, ist 
nicht unbedingt der optimale Einstieg in eine 
grofe Unternehmerkarriere. Hinrichs findet 
es aber auch nicht den schlechtesten Weg. 
»Das war wahrscheinlich der teuerste MBA- 
Kurs aller Zeiten«, sagt er mit einer Mischung 
aus Ironie und Selbstkritik. Um dann gleich 
darauf zum positiven Aspekt zu kommen: 
»Danach wusste ich, wie man ein Unterneh- 
men aufbaut.« Konkret heifst das zum Bei- 
spiel: Wenig Startkapital — denn gute Ideen 
tragen sich anfangs meist von alleine — und 
kaum finanzielle Bindungen eingehen. »Ich 
habe vor allem gelernt, dass man gerade in 
der Startphase so viele Aufgaben wie móglich 
auslagert«, berichtet Hinrichs, der mit diesen 
Grundlagen 2003 seine nächste Firmengrün- 
dung anging - den Open Business Club. 


enauso wie das teuer erworbene 
betriebswirtschaftliche Wissen steckt 


in dem Unternehmen eine Leiden- 
schaft von Hinrichs. »Um ein paar Ecken kennt 
jeder jeden - ich fand es immer faszinierend, 
Menschen zueinander zu bringen.« Davon sol- 
len aber nicht nur die anderen profitieren, son- 
dern auch er selbst. Also entwickelt Hinrichs 
2003 aus seinem Hobby eine Gescháftsidee. 
Sein Startkapital sind 30.000 Euro und ein gut 
sortiertes Adressbuch. Dann mailt der damals 
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DER GANG AN DIE BÜRSE 
SPULTE OPEN BC IMMERHIN 
75 MILLIONEN IN DIE KASSE 


26-Jährige seine Freunde und Bekannten an 
und làdt sie in sein Internetnetzwerk ein. Das 
Ziel: Jedes Mitglied bringt nicht nur sich, son- 
dern auch seine Kontakte mit. So verdrahten 
sich die Mitglieder mit den Freunden ihrer 
Freunde. Hinrichs Erfahrung ist: »Oft sind es 
gerade diese Kontakte zweiten Grades, die uns 
weiter helfen.« Der ehemalige Schulkamerad 
eines Freundes, der Mitarbeiter sucht. Die 
Bekannte einer Kollegin, die genau die richtige 
Gescháftspartnerin wáre. Das sind die Men- 
schen, die Hinrichs auf seiner Plattform zusam- 
menführen will. Das Problem ist jedoch, dass 
2003 die meisten Menschen ein Internetnetz- 
werk für Unfug halten. »Nach der geplatzten 
Blase galt Internet als total out. Keiner hat an 
einen Erfolg mit Internet geglaubt«, erinnert 
sich Hinrichs. Immerhin lásst ein Teil seines 
Umfeldes sich überzeugen — und registriert 
sich. Sie stellen ihr persónliches Profil und Foto 
auf die Seiten, die andere Mitglieder einsehen 
kónnen. Jeder kann zeigen, was er zu bieten 
hat — an Dienstleistungen und Wissen, aber 
auch an Kontakten. Der Anfang von OpenBC 
ist gemacht, die Plattform wird am 1. Novem- 
ber 2003 offiziell ins Internet gestellt. 


Umsatz generiert das Unterneh- 
| men von Anfang an über die 
5,95 Euro, die jedes Premium- 
Mitglied monatlich überweist. 
Wer diese Gebühr zahlt, kann 
zum Beispiel die Kontakte sei- 
` ner Kontakte direkt anschrei- 


ben und muss sich nicht erst vermitteln lassen. 
Auf solche Leistungen legen in Deutschland 
rund 17 Prozent Wert. Genug, dass sich für 
Hinrichs das Gescháft vom ersten Tag an 
lohnt: »Was ich laut meinem Businessplan 
in einem Quartal verdienen wollte, habe ich 
in einem Monat eingenommen.« Solche Ent- 
wicklungen überzeugen auch Investoren. So 
erhált OpenBC 2004 eine erste Finanzierung 
in Hóhe von 950.000 Euro. Ein Jahr spáter ent- 
scheiden sich Geldgeber bereits, mit 5,7 Milli- 
onen Euro einzusteigen. Bestátigt werden die 
Investoren auch durch die Mitgliederentwick- 
lung. Hat Lars Hinrichs im Sommer 2003 mit 
50 Bekannten angefangen, so haben sich 
bereits im November fast 500 Nutzer regis- 
triert. Anfang 2006 sind es eine Million Mit- 
glieder, heute mehr als zwei Millionen. 

OpenBC wird zudem schnell internationaler. 
2005 ist es in 16 Sprachen verfügbar, darun- 
ter Chinesisch, Russisch und Japanisch. Für 
die steigende Zahl der internationalen Nut- 
zer erscheint der Begriff OpenBC nicht mehr 
passend. Hinrichs entscheidet sich, zwar der 
Firma den gewohnten Namen zu lassen, aber 
das Netz umzubenennen. Aus OpenBC wird 
Xing. Das heifst auf Chinesisch »Ich kann es 
tun«. Solche Motivationssátze kann auch Hin- 
richs zu dieser Zeit gebrauchen. Ende 2006 
wagt er den nächsten großen Schritt — das 
Unternehmen soll an die Bórse gehen. Ein 
dreistelliger Millionen-Erlós wird von vielen 


Branchenkennern für moglich 
gehalten. Tatsáchlich erreicht | 
Hinrichs, der selbst 27,7 Pro- 
zent der Firmenanteile hált, 75 
Millionen. Laut Marcus Sander, 
Bórsenfachmann und Internet- 
spezialist bei der Bank Sal. 
Oppenheim, ist das ein Betrag, der sich sehen 
lassen kann. »Gerade für ein so junges Unter- 
nehmen ist das ein gutes Ergebnis«, erláutert 
Sander, der aber noch die eine oder andere 
Herausforderung auf die OpenBC AG zukom- 
men sieht. »Noch ist nicht klar abzusehen, wie 
sich das Kundenwachstum bei Xing langfris- 
tig entwickelt und wie viele Kunden dauerhaft 
bereit sind, für den Dienst zu zahlen.« 

Doch trotz dieser Bedenken ist Sander von 
dem Konzept sehr angetan. »Das ist eine 
gute Idee, mit der eine gebildete und karriere- 
orientierte Zielgruppe erreicht wird.« Dazu 
komme, dass Dienste wie Xing jederzeit 
auch noch Werbung auf die Seiten schalten 
kónnten, um so den Umsatz zu vervielfachen. 
Aber auch ohne Werbeeinnahmen spreche für 
eine stabile Entwicklung, dass die Mitglieder 
solcher Netzwerke sehr wenig wechselbereit 
seien und sich nicht so einfach von der Kon- 
kurrenz abwerben ließen. Sander: »Dieses 
Verhalten macht es etwa für die aus den USA 
kommende Plattform LinkedIn sehr schwer, 
Xing in Stammlándern wie Deutschland das 
Wasser abzugraben.« Denn so ein Netzwerk 
funktioniere nur für den Marktführer sehr 
erfolgreich - aus einem ganz einfachen Grund: 
Er hat die meisten Kontakte zu bieten. 

Von der Fülle der Ansprechpartner bei Xing 
profitieren auch Firmen, welche die Plattform 
gezielt für die Recherche nach Ansprechpart- 
nern nutzen. So berichtet Matthias Mohr, 


Xing, das weltweite 


Netzwerk, gibt 


es in 16 Lándern 


с e, 


DER TESTLAUF MIT ИНЕМ 
MARKTPLATZ FUR JOBANGEBOTE 
FUNKTIONIERTE BESTENS 


Gesellschafter der Personalberatung Dr. Hei- 
meier & Partner, dass Xing für sein Unterneh- 
men sehr oft eine große Hilfe auf der Suche 
nach passenden Kandidaten ist. »Wir sind 
froh, dass wir die Móglichkeit einer solchen 
Datenbank haben«, sagt Mohr, schránkt aber 
auch gleichzeitig ein: »Wenn wir allerdings 
einen Mitarbeiter für die oberen und obersten 
Etagen haben wollen, dann werden wir dort 
kaum fündig.« Denn Topbosse pflegen ihre 
Kontakte selten óffentlich über das Internet. 
Gut geeignet sei Xing dagegen für die Suche 
nach hochkarátigen Spezialisten oder Per- 
sonen aus dem mittleren Management. 


amit Stellen- wie Kandidatensuche 
über Xing noch leichter geht, bastelt 
Hinrichs' Team an einem Marktplatz 


mit Jobangeboten. »Wir haben gerade einen 
Testlauf mit tausenden Stellenanzeigen absol- 
viert — und es funktioniert gut«, sagt Hinrichs, 
für den Stillstand ein Fremdwort ist. Soeben 
hat er das spanische Netzwerk EConozco der 
OpenBC AG einverleibt. Und er deutet sogleich 
an, dass er noch weitere Expansionsplàne hat. 


Das ist auch kein Wunder: 
Schliefslich sagt man in China 
dem Drachen nach, immer vol- 
ler Energie zu sein - und andere 
Menschen mühelos von seinen 
| Plänen zu überzeugen. Oa 


OUEREINSTEIGER 
WILLKOMMEN 


2003 ist OpenBC mit nur einem Mitarbeiter in 
den Markt gestartet. Alles andere war ausgela- 
gert. »Sekretariat, Finanzbuchhalter, Kundensup- 
port, Programmierer - alle saBen in Deutschland 
verteilt«, erinnert sich Hinrichs. Doch mit dem 
Netzwerk wáchst auch die Zahl der Angestellten. 
87 Mitarbeiter sind heute in dem Unternehmen 
bescháftigt, das 2006 einen Umsatz von 10 Mio. 
Euro machte. »Wir wollen weiter einstellen«, sagt 
Hinrichs. Gesucht wird u.a. in den Bereichen Mar- 
keting, Programmierung, Kundensupport. Die Vor- 
aussetzungen? »Wir haben gerne Mitarbeiter, die 
Berufserfahrung mitbringen«, sagt Hinrichs. Aber: 
Die Erfahrung darf auch aus einem anderen Bereich 
kommen. Quereinsteiger sind willkommen. 
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STIL & ERF0LG 


FOTOS: SILKE DEIDL 


SEXY ON THE BEACH 


STRANDGUT DE LUXE: ALLES, WAS ECHTE BEACHBOYS IN DIESEM SOMMER 
BRAUCHEN, SIND GUTE LAUNE, DIE PERFEKTE WELLE UND UNSERE OUTFITS. 
DIE BABES KOMMEN DANN VON GANZ ALLEINE ANGESCHWOMMEN 
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Badehose mit Skull-Motiv von BRUNO BANANI, ca. 33 Euro; Shorts von DAINESE, ca. 79 Euro; kurzärmliges Strickshirt mit Meerjungfrauen-Print von 
KEJO, са. 135 Euro; weiße Sneakers von CREATIVE RECREATION, са. 180 Euro; Sonnenhut »Surf Waves« von CHIEMSEE, ca. 30 Euro; I-Pod »Video« 
von APPLE, са. 369 Euro und tragbarer Hi-Fi-Speaker von HAMAN/KARDON, ca. 349 Euro; Sandalen aus Leder von ALDO BRUÉ, са. 165 Euro; 
Sonnenbrille von GUCCI, са. 260 Euro; schwarz-graue Tragetasche von EASTPAK, са. 40 Euro; Digitalkamera »EasyShare V1003« von KODAK, 

ca. 299 Euro; Chronograph »Archimedes Chronoscope« von JUNGHANS, ca. 1.290 Euro; Eau de Toilette »Bogner Man« von BOGNER, ca. 48 Euro 


[^ 
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Sweaterjacke von CHERVO, ca. 119 Euro; Leinenshorts von MASON'S, ca. 119 Euro; Polo mit Frontprint von CANTERBURY OF NEW ZEALAND, 

са. 110 Euro; Polo »Неу Jude« von KÉJO, ca. 95 Euro; After-Sport-Schlappen von GIRO, ca. 50 Euro; Schal von FÉRAUD, ca. 70 Euro; grúne Badeshorts 
von ARENA, са. 30 Euro; Ledersneakers von NAVIGARE, ca. 138 Euro; Extra-Portion Sauerstoff »ENERGIZING OXYGEN« mit Eucalyptusduft in der 
6-Liter-Pump-Flasche von OGO, ca. 8 Euro; Eau de Toilette »Paul Smith Story« von PAUL SMITH, ca. 46 Euro; Green Lemon von BECK'S, ca. 2 Euro 
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Sonnenbrille mit blau getónten Glásern von CARRERA, ca. 230 Euro; wendiges 
Shortboard »JS« von Jason Stevenson, Australiens angesagtestem Shaper von 
BILLABONG, ca. 700 Euro; dunkelblaue Strandtasche von CRUMPLER, ca. 70 Euro 


М ш 


STIL & ERFOLG ~ 


Goldfarbene Sneakers von PANTOFOLA D’ORO, са. 245 Euro; goldfarbenes Handy 8800 
.. »Strocco Gold«, ca. 1.400 Euro; Sonnenbrille mit gelbgoldenem Rand von GIORGIO ARMANI, са. 200 Euro 
Fi 
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Badeshorts im Exotik-Look von SCHIESSER, ca. 33 Euro; Polohemd von GOLFINO, ca. 85 Euro; Surfshorts von OAKLEY, ca. 59 Euro; Langarm-Surf- 
hemd von OAKLEY, ca. 49 Euro; grüne Badehose von OLAF BENZ, ca. 45 Euro; Kappe von GOLFINO, ca. 32 Euro; Flip-Flops von KUSTOM, ca. 29 Euro; 
Board von BILLABONG, са. 550 Euro; Hightech-Rad »928L Chorus double« mit Rohrverbindungen aus Nanotech-Carbon von BIANCHI, са. 3.800 Euro; 
Schnorchel- und Brillenset, über KAUFHOF, ca. 16 Euro; Thermosflasche von SIGG, са. 17 Euro; Sauerstoffflasche »Flower Power< von ООО, ca. 8 Euro; 
Sonnenbrille von OAKLEY, ca. 119 Euro; Gute-Laune-Duft >Go< von JOOP, ca. 43 Euro; Sun Beauty Stick von LANCASTER mit SPF 25, ca.21 Euro 
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STIL & ERFOLG ACCESSOIRES 


Was Männer bei sich tragen Oa 


ИШ. FÜR ROCKSTARS 


| 


| | Aufwendig gearbeitete Portemonnaie- 
| kette aus massivem Sterlingsilber mit 
Karabinerverschluss und unterschiedlichen 
Symbolen, Patrik Muff, ca. 1.900 Euro 
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EIN BLICK IN SEINE HOSENTASCHE IST MEIST EBENSO 
AUFSCHLUSSREICH, WIE DER IN DAMEN-HANDBAGS. 
ABER STATT LIPSTICK UND KLEINGELD ENTDECKEN WIR 
HIER ECHTE STATUSSYMBOLE DER MANNLICHKEIT 


me 


FÜR DAGOBERT DUCKS FÜR PRAGMATIKER FÜR BUSINESSMÄNNER FÜR GENTLEMEN 


Versilberte Geldklammern mit Motiv- »Front Pocket Wallet« für kleines und Zeitlos eleganter Kartenhalter aus Feuerzeug Zippo aus verchromtem 
einsátzen im puristischen Clean-Look, groBes Geld aus Leder mit Adler- schwarzem Leder mit silberner Kette, Messing mit individueller Handgravur, 
Pilgrim, je ca. 46 Euro Prágung von Fossil, ca. 15 Euro DK Man, ca. 165 Euro Patrik Muff, ca. 195 Euro 


FÜR GROSSE PRINZEN FÜR ORDNUNGSLIEBHABER FÜR FASHIONVICTIMS FÜR SCHLÜSSELKINDER 


Manschettenknópfe im Kronen-Design Karminroter Visitenkartenhalter aus Hosenkette mit zwei verschiedenen Schlüssel-Kugelkette mit Firmen- 
mit funkelnder Strass-Deko, erháltlich feinem Leder im praktischen Taschen- Anhángern am Lederband, Karabiner Wahrzeichen aus Silber und Leder, 
über Isy's, ca. 20 Euro format, Piquadro, ca. 50 Euro und Schlüsselring, Friis, ca. 55 Euro Emporio Armani, ca. 150 Euro 
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4 Wochen 
scharfer fernsehen! 
WI ii 


| i [ 
Jet = 0,7 5 | 
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36.07 


EROTIK 


g TV.PROGRAMM 12.052057 


4 Wochen TV-Programm <= täglich erotische Film-Tipps ' ein Erotik-Girl für jeden Tag - erotische Reportagen 


sexy Star-News == scharfe Bildstrecken = Kino- und DVD-Tipps = heiße Internet-Links = www.tvsuende.de 


TV Sünde - im praktischen Pocket-Format 


KORPERKUNST 


DICK AUFTRAGEN WERDEN МЕГЕ ВЕМ WORLD BODYPAINTING 
FESTIVAL, DEM GROSSTEN SEINER ART WELTWEIT, IN SEEBODEN 
AM MILLSTATTER SEE. АВЕК DARAUF КОММТ ES NICHT AN 


Ihre Leinwand ist die nackte Haut. Sie arbeiten mit Pinsel und Schwamm 
oder mit Airbrush-Technik. Oder sie tragen Special Effects auf, die nur unter 
UV-Strahlen sichtbar werden. Die besten Bodypainter der Welt treffen sich 
vom 16. bis 22. Juli in Kärnten zu Workshops und Wettbewerben. Schriller 
Hõhepunkt ist der »BodyCircus« am 18. Juli, ein Fantasieball auf der Burg 
Sommeregg. In dem Gemäuer gibt es Floors für Shows, Acts und Visuals, 
Feen und Akrobaten mischen sich unters Publikum. Alle Ballgäste sind 
selbstverständlich bemalt und tragen Kostüme. Musik machen DJs aus 
London, Israel und Osterreich. Info: www.bodypainting-festival.com 
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Bodypainting heißt 
nicht, mal eben mit 
dem Pinsel drüberzu- 
fahren. Das ist Kunst! 


BIKINI MIT 
ANSCHLUSS 


NETTE IDEE: DEN PROTOTYP EINES SOLAR-BIKINIS MIT USB-STECKER 
PRÄSENTIERT DER US-DESIGNER ANDREW SCHNEIDER. DAMITMAN 
DIE FRAU AN DIE KUHLBOX ANDOCKEN KANN 


Da wir ja alle künftig mehr der Sonne ausgesetzt sein werden, ist dieses 

Szenario so abwegig nicht: Am Strand, im Freibad, auf der Terrasse, am 

Pool - überall liegen Handys, MP3-Player und Kühlboxen neben Frauen > 
herum. Und auf deren Haut glitzert es an den primären und sekundaren 
Geschlechtsmerkmalen. Denn die Mädels tragen Solar-Bikinis, die mit 
flexiblen Photovoltaikstreifen bestückt sind. Diese liefern 6,5 Volt 

Strom, und das reicht, um Handys aufzuladen oder einen iPod zu 

betreiben. Aufšerdem ist der Erfinder der festen Uberzeugung, 

dass mit dem solaren Zweiteiler auch Kúhlboxen ihren Dienst 

lánger als gewohnt tun. Nicht nur deswegen werden Маппег Y 
den Bikini lieben: Wenn die Frauen ins Wasser gehen wollen, 
müssen sie den Bikini vorher ausziehen. Aus Gesundheits- 


И | | Əkologisch wertvoll: 
gründen. Und damit das Bier kalt bleibt. SP senil ni 


IN WLADIMIR PUTINS REICH GIBT ES SEHR VIEL MEHR FRAUEN ALS MANNER 


HISTORISCH BEDINGT. DESWEGEN NEHMEN DIE RUSSINNEN JETZT UNTERRICHT. 
SIE LERNEN, WIE MAN MANNER ANMACHT. UND ZAHLEN DAFÜR VIEL GELD 


| a? 


Der Guru der Bewegung heifst Wladimir Rakowski, sein Stützpunkt ist das Moskauer 
Dubrowka-Theater, das seit dem Geiseldrama vor ein paar Jahren meistens leer steht. 
Rakowski ist Psychologe und gibt Seminare für Anfangerinnen und Fortgeschrittene. In der 


»Masterclass« wird dann das Gelernte verfeinert. Frauen zwischen 20 und 40 lernen, sich 


lasziv zu bewegen, Kleidung sowie sexuelle Hemmungen abzulegen, SMS zu verschicken, 


Telefonsex, Strippen und wie man eine Banane richtig isst. 200 Dollar nimmt Rakowski pro 
Kurs, viermal pro Woche, von 19 bis 23 Uhr, jedes Mal mit etwa 40 Lernwilligen. Er tingelt 
auch durch die Provinz. Und hat bereits viele Nachahmer. Der Frauenüberschuss ist groß. 
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SAUBER! 


DAS KANN SICH HÖREN LASSEN! VIER DER FÜNF PRODUKTE 
PRODUZIEREN GEILEN SOUND. DAS FÜNFTE IST DAFÜR DICHT 


VINYLKILLER Ein VW-Bus als Plattenspieler! Der integrierte Tonabnehmer, eingebaute Boxen und 
eine 9-Volt-Batterie bringen jede Platte zum Klingeln -- die man einfach irgendwo hinlegen kann: 
Nicht sie dreht sich, sondern der Bus seine Runden. Info: www.razy-works.com, Preis: ca. 50 Euro 


SOUND SYSTEM L Das 100 Watt starke Hi-Fi-System von 
Geneva Lab ist kompatibel mit allen iPod-Modellen. 
Wer ab und zu mal Musik mit »älteren« Geráten hóren 
will: FM-Radio und CD-Player sind auch integriert. 
Info: www.genevalab.co.uk, Preis: ca. 999 Euro 


SQUEEZEBOX Digitalisierte Musik hóren, ohne den PC einzuschalten? Mit der Logitech Squeezebox und dem 
Music Locker Online-Service von MP3tunes kein Problem. Die Dateien werden in einer Mediathek im Web 
gespeichert und auf die heimische Stereoanlage gestreamt. Info: www.logitech.de, Preis: ca. 299 Euro 


MPAXX 700 In Schwarz mit typischem Grundig-Blau kommt dieser neue Design-MP3- 
Player des deutschen Traditionsunternehmens daher. Wer sich das stylishe Gerát 
zulegt, tut nicht nur etwas für seine Augen, sondern auch für den Standort Deutsch- 
land. Mit dem MPaxx 700 startet Grundig eine Produktreihe, die komplett hierzulande 
produziert wird. Info: www.grundig.de, Preis: 49 Euro (1GB) bzw. 79 Euro (2GB) 


SAUBERE SACHE: Eklig, aber leider wahr: Computertastaturen beherbergen oft 
schlimmere Bakterienherde als Toilettenschüsseln. Schluss damit: Unotron 
stellt nun wasserdichte Tastaturen, Màuse und sogar Smartcard-Reader her, 
die sich bequem unter dem Wasserhahn abspülen lassen. Die Variante mit 
Kabel gibt's ab ca. 35 Euro, wireless ab 60 Euro. www.unotrononline.com. 
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FOTO: GETTY IMAGES 


Vóllig dicht auf 


sieht vielleicht 
aber nur was 


Die Liebeshilfe ist bei Droemer/Knaur m 
erschienen und kostet 16,90 Euro 


DER CODEKNACKER 


Autor Manfred Theisen hat's her- 
ausgefunden, behauptet er. Woran 
es liegt, wer sich in wen verliebt. 
Und woher es kommt, dass gebil- 
dete Frauen ófter fremdgehen. 
Ohne gleich alles zu verraten: Es 
liegt an den Genen. Und zwar 
schon seit der Steinzeit. Dagegen 
tun kann man also nichts. Aber das 
Buch hilft einem immerhin, besser 
damit zu leben. 


51033 NICHT! 


WAS SIE UNBEDINGT VERMEIDEN SOLLTEN, WENN SIE MIT 
DER FRAU ANSCHLIESSEND AUCH NOCH INS ВЕТТ WOLLEN 


Es geht schon mit dem ersten Spruch los. »Hast du mal Feuer« oder »Ken- 
nen wir uns irgendwoher?« sind absolute Flirtkiller. Es hilft auch nichts, 
sich vorher Mut anzutrinken. Von verbalen Vulgärattacken ist ebenso 
abzuraten wie von der Methode, der anvisierten Dame kommentarlos 
zwischen die Beine zu greifen. Aber das wissen Sie ja lángst. Psychologisch 
völlig daneben sind zudem direkte Hinweise auf äußerliche Unzuläng- 
lichkeiten à la »Sie haben Lippenstift auf den Zähnen« oder »Mussten Sie 
für die Frisur etwas zahlen?«, ebensowenig helfen Tipps wie »Ich kenne 
da einen guten Schónheitschirurgen« oder Vermutungen wie »Ihr Farb- 
berater trágt diese drei schwarzen Punkte auf gelbem Feld am Armel, 
stimmt's?« Zu vermeiden sind ferner Spekulationen auf bestimmte Fáhig- 
keiten: »Sie können bestimmt nicht rückwärts einparken, oder?« 


NIE WIEDER Mn, 
ALLEIN 


ES GIBT EIN MITTEL GEGEN 
DAS SSPH (SINGLE-SOCKS-PHE- 
NOMENON): EIN DRUCKKNOPE 


Jeder kennt das mysterióse, durch rationale 
Gründe nicht erklárbare Phänomen der 
einzelnen Socke, die aus der Waschma- 
schine kommt. Obwohl man ein 
Paar hineingetan hat. Mit 
»click & wash« ist das 
Vergangenheit. 


Im 3er-Set für 
14,90 Euro bei 
discovery-24.de 
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WORNTRENDS 


LAMPEN, LEUCHTEN, LEICHTE TONE. PASSEND ZUR HELLEN JAHRESZEIT ZEIGT 
PENTHOUSE MOBEL IN DEN FARBEN DER SAISON: WEISS, GRAU UND METALLIC 


01 GL SOUNDMACHINE Schrank aus so genanntem Smart Glas, das, unter Strom 
gesetzt, von milchig zu klar wechselt. Inklusive Technics-Plattenspieler und Trichterbox. 
Info: www.blanc-reed.com, Preis: auf Anfrage 02 BLOW TA1 26 Zentimeter hohe Lampe in 
Glühbirnenform mit integriertem Halogenscheinwerfer. Info: www.studioitaliadesign.it, Preis: 
ca. 420 Euro O3 CLUB CHAIR Perlmutt beschichteter Fiberglas-Stuhl mit pinkfarbenem 
Ledersitzkissen. Info: www.blanc-reed.com, Preis: auf Anfrage 04 ALFA ONLINE Leuch- 
tende Türklinke, die von grün auf rot wechselt, sobald die Tür von innen abgeschlossen 
wird. Info: www.brighthandle.com, Preis: ca. 180 Euro 05 DRAGON SPEAKER In Weif, 
Rot oder Schwarz erháltlicher Zwei-Wege-Bassreflex-Lautsprecher (32 Zentimeter hoch) 

im chinesischen Drachendesign. Info: www.axelsson.co.uk, Preis: 695 Euro pro Set 


FOTO: GETTY IMAGES 


SULARE REVOLUTION 


DIE US-FIRMA WORLDWATER & SOLAR ENERGY HAT DEN WIRKUNGSGRAD SOLARER ENERGIE 
EXTREM GESTEIGERT. GEHEN DIE PLANE DES UNTERNEHMENS AUF, GLEICHT DAS EINER REVOLUTION 


Beim Thema Solarenergie gibt es zwei entscheidende Probleme: Sie rechnet 
sich nicht. Und es kónnen keine Motoren oder Anlagen mit mehr als fünf 
PS betrieben werden. Letzteres Problem hat die US-Firma WorldWater & 


Solar Energy (Börsenkürzel: WWAT) jetzt gelöst: WWAT kann Motoren und 


Wasserpumpen mit bis zu 1.000 PS antreiben. Wer weifs, dass die Hälfte 
des gesamten Stroms weltweit verwendet wird, um Maschinen und | 
Pumpen anzutreiben, der erkennt das Potenzial. Erstmals kónnen | 
ganze Städte, Dórfer, Häuser oder Flughäfen allein mit Solarenergie 
versorgt werden. Nachster Punkt: Energieversorger müssen den 
Strom zu festgesetzten Preisen abnehmen. Ein marktgerechter 


Preis würde die Solarenergiekosten nie decken. Aber auch 


hier kónnte WWAT bald eine Lósung haben. Das Unternehmen will Entech 
übernehmen. Diese Firma stellt mit NASA-Technologie Solarzellen her, die 
zwanzig Mal stárker sind als herkómmliche Zellen. Damit kónnte der Wir- 
kungsgrad so sehr gesteigert werden, dass sich die Stromerzeugung auch 
ohne Subventionen rechnet. Zu allem Überfluss hat sich auch noch Emcore 

an WWAT beteiligt. Die Amerikaner liefern die Solarzellen für Satelliten, 
die hundert Mal besser sind als die herkómmlichen. Allerdings muss 
die Technologie, die im АП über eine natürliche Kühlung verfügt, noch 
auf die Erde übertragen werden. WWAT hat die Chance, zu einem 

Multi-Milliarden-Unternehmen aufzusteigen. Spekulative Anleger 

riskieren ein paar Euro mit einem 20-Prozent-Stopp. 


Womöglich wird 
А Solarenergie іп дгоВеп 
Mengen bald bezahlbar 


pe 


ZOCKEN PER HANDY 


PACIFIC LOTTERY WILL DIE STAATLICHE LOTTERIE IN VIETNAM ELEKTRONISCH 
SPIELBAR MACHEN - AUCH ÜBERS HANDY. DAS POTENZIAL IST GIGANTISCH 


Vietnam weist ähnlich hohe, zweistellige Wachstumsraten auf wie China, die Börse boomt. Hoch- 
spannend ist die Aktie von Pacific Lottery (ISIN: CA6945261049). Künftig wollen die Kanadier 
(www.pacificlottery.ca) die staatliche Lotterie Vietnams austragen. Bisher können die Bürger nur 
manuell Zettelchen ausfüllen, Pacific Lottery stellt im ganzen Land Terminals auf, über die 
Kunden schnell und sicher wetten können — und übers Handy. Die Chancen sind 

enorm: In der staatlichen Lotterie wird für über eine Milliarde US-Dollar gezockt. § | 
Pacific soll etwa zehn Prozent davon bekommen, etwa 50 Millionen Dollar dürften ፦ a ¬ F p 
hàngenbleiben. Es gibt aber nur 75 Millionen Aktien. Die Aktie hat das Potenzial, sich | | ጊ k =. 


zu verzehnfachen. Der Stoppkurs sollte 20 Prozent unter dem Kaufpreis liegen. | 
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Mayra Veronicas Clip 
zum Titelsong gibt — 
es als Bonus auf — መ "ец M `– 


der CD. Unbedingt 
sehenswert! 


DIE KUBANERIN М AYR. 


\ MEN- =» AER 


| ЕКО NICA IST 


GOCONTO< | 


`D и Дет 


› Con To'« (»Ich komme mit — Eine 
саске Mischung aus Salsa, Reggaeton 
und Merengue im Pop-Gewand. 

PENTHOUSE: Die meisten Texte auf »Vengo Con To'« 
handeln von Mánnern und der Liebe. Wie muss 

ein Mann sein, um dein Herz zu erobern? 

MAYRA VERONICA: Ich mag echte Gentlemen mit guten 
Manieren, die sich richtig um ihre Frauen kümmern, 
keine Bad-Boy-Typen. 

PENTHOUSE: Die US-Marines stehen auf dich, du warst 2006 bei 

ihnen das beliebteste Pin-up-Girl. Hast du eigentlich schon mal 

an einen Truppenbesuch gedacht? 

MAYRA VERONICA: Ich sollte im letzten Jahr Auftritte im Irak absolvieren. Die 
. Tour wurde abgesagt, weil gerade Saddam Hussein 


wa. 


| hingerichtet worden war. i 

М PENTHOUSE: Du bist streng katholisch erzogen und zeigst 
- doch viel Haut auf dem Clip zum Titelsong ... 

. MAYRA VERONICA: Meine Videos werden so lange sexy sein, 

wie ich es mir leisten kann. Ich will mal was drehen wie 

Chris Isaaks »Wicked Games, das beste Video aller Zeiten! 


= 
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FOTO: GETTY IMAGES; ILLUSTRATION: KLAUS SEELE 


MOTTENMANN TRIFFT FLEDERMAUSFRAU 


ES HATTE DER TEASER ZU EINER EPISODE DER LEGENDAREN »X-AKTEN« SEIN КОММЕМ. 
ES WAR JEDOCH DER AUFTAKT ZU EINER WELLE DES HORRORS, DIE DEN US-BUNDESSTAAT 


WEST-VIRGINIA ÜBERROLLTE - MIT NIE GESEHENEN KREATUREN 


m 12. November 1966 schaufelten fünf Mànner unweit von 
Clendenin/USA ein Grab, als plótzlich ein groteskes Wesen 


von einem Baum herabflatterte. Es zog ein paar Kreise über den 
Kópfen der zu Tode erschrockenen Arbeiter, die das Geschópf spáter 
als »Mann mit dunklen Flügeln« beschrieben. Nach einer Minute 
verschwand die unheimliche Erscheinung, die keinerlei Ahnlichkeit 
mit einem Vogel aufwies, zwischen den Báumen. 

In Windeseile sprach sich das 
albtraumhafte Erlebnis der 
Totengráber herum. Dabei 


Verdes ዕፃ ue 
stellte sich aber heraus, dass = : | | E 
die Kreatur schon andere Ein- 
wohner erschreckt hatte. Im 
Sommer 1966 sah eine Arzt- 
frau ein zwei Meter großes 
Wesen, das rasch über sie hin- 
wegschwebte. Es erinnerte sie 
an einen überdimensionierten 
Schmetterling, oder noch bes- 
ser, an eine »Kreuzung zwi- 
schen Mensch und Motte«. 
Richtig los ging es im No- 
vember 1966. Drei Tage nach 
dem Auftritt auf dem Fried- 
hof hatten zwei junge Paare 
eine unheimliche Begegnung 
mit dem »Mottenmann«. Die 
Ehepaare Mallette und Scarberry fuhren nachts durch eine verlassene 
Gegend, die wegen ihrer Nutzung als Sprengstofflager im Zweiten 
Weltkrieg nur »TNT-Area« genannt wurde. Die Region liegt etwa elf 
Kilometer außerhalb der Stadt Point Pleasant und erwies sich in den 
Folgewochen als bevorzugtes Jagdrevier dieser unbekannten Kreatur. 
Die stand in der Nacht auf den 16. November 1966 am Strafsenrand 
und starrte auf das Auto, in dem die beiden Paare vorbeifuhren. 

Im Rückspiegel sahen die Zeugen, wie das Wesen abhob und hinter 
ihnen herflog. Wie von Furien gehetzt beschleunigte Mr. Scarberry 
sein Auto auf mehr als 150 Stundenkilometer und flüchtete auf der 
Strafse in Richtung Point Pleasant. Die Kreatur, deren Augen intensiv 
rot leuchteten und deren Flügel mehr als drei Meter Spannweite hat- 
ten, folgte ihnen in niedriger Höhe und ließ sich nicht durch dieses 
Tempo abschütteln. Erst an der Stadtgrenze gab »Mothman« auf. 
Von Panik erfasst, stürzten die vier Zeugen sofort ins Büro des She- 
riffs. Als der Sheriff daraufhin mit ihnen die ganze Strecke zurück- 
fuhr, hórte man plótzlich aus dem Funkgerát im Streifenwagen selt- 
same Stórungen: verzerrte Tóne, die wie eine zu schnell abgespielte 
Schallplatte klangen. Nur der personifizierte Albtraum aller Spát- 
heimkehrer wurde in der besagten Nacht nicht mehr gesichtet. 


Dafür tauchte das Wesen in den folgenden sechs Wochen beinahe 
täglich in der Gegend am Ohio River auf. So bemerkte das Ehepaar 
Wamsley, das mit seiner Freundin Marcella Bennett und Tóchterchen 
Tina zu Bekannten unterwegs war, ein seltsames rotes Licht, das über 
der »TNT-Area« kreiste. Am Anwesen der Freunde angekommen, 
stieg Marcella Bennett mit Klein-Tina aus dem Wagen - und erlitt den 
Schock ihres Lebens. Direkt hinter dem Auto hatte sich ein unheim- 


y 


liches Wesen erhoben, 
größer als ein Mensch und 
mit riesigen, rot leucht- 
enden Augen. Die Zeu- 
gen liefen ins Haus und 
mussten — vor Angst wie 
gelähmt - zusammen mit 
ihren Bekannten erleben, 
wie »Mothman« auf der 
Veranda  umherschlurf- 
te und sie dabei düster 
durchs Fenster anstarrte. 

Noch 


Menschen jagte die mys- 


vielen anderen 
terióse Spukgestalt Angst 
ein, bis sie sich schließ- 
lich um die Jahreswende 
1966/67 in jene unbekann- 
te Sphäre zurückzog, aus 
der sie davor gekommen 
war. Doch die Rátsel um den personifizierten Albtraum konnten nie 
geklárt werden — und die Kreatur war nicht die einzige ihrer Art. 

Im August 1969 schoben drei US-Marines in den frühen Morgenstunden 
während desVietnam-Krieges im südvietnamesischen Da Nang Wache, 
als ein aufSergewóhnliches Geschópf auf sie zu flog. Es sah aus wie eine 
riesige Fledermaus, doch aus der Náhe sahen die Soldaten, dass es eine 
nackte Frau war. Alles war schwarz - ihr Kórper, ihre Flügel und ihre 
Haut — und ein schwaches, grünliches Licht umgab die Gestalt. Deutlich 
waren Arme, Hände und Finger, die mit den Flügeln verwachsen waren, 
zu erkennen. Die Soldaten hatten übrigens keine Drogen genommen. 
Von 1976 bis 1978 àngstigte ein als »Eulenmensch« bezeichnetes, unde- 
finierbares Wesen im südenglischen Cornwall die Menschen. Es besafš 
in etwa die Grófse eines erwachsenen Menschen, und hatte dazu auch 
unheimlich rot leuchtende Augen, während die Füße wie Krabben- 
scheren aussahen. Auch wenn solche Beobachtungen gern ins Reich 
der Fabel verwiesen werden: Die zahlreichen Augenzeugen schwóren 


jeden Eid, dass irgendetwas Unbekanntes da draufsen ist... О 


PENTHOUSE-Kolumnist Hartwig Hausdorf hat bereits 17 Bücher veróffentlicht, in denen 
er sich mit außergewöhnlichen Fakten und Phänomenen befasst... 
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PENTHOUSE ONLINE 


FRISGHES GESICHT 


PENTHOUSE.DE BAUT UM: MIT DER AKTUELLEN AUSGABE DES MAGAZINS TUT SICH AUCH IM NETZ EINIGES. UNSERE 
USER DÜRFEN SICH AUF EIN BRANDNEUES OUTFIT DES ONLINE-AUFTRITTS WWW.PENTHOUSE.DE FREUEN! 


Frischer, bunter, 
aktueller: So präsentiert 
sich PENTHOUSE.DE 
nach dem Relaunch 


Eines vorweg: Alles, was Sie an PENTHOUSE.DE mögen, wird sich nicht verändern. Aber es wird alles frischer, schneller und 
besser! Mit dem Relaunch der Website dürfen sich unsere User neben der verbesserten Optik und der leichteren Bedienung 
auch auf zahlreiche neue Features freuen: So werden wir Sie ab jetzt online über alle Events und Veranstaltungen, wie die 
PENTHOUSE-Clubtour, ausführlich informieren. Die schönsten Fotos der Veranstaltungen gibt es dann auch in eigenen 
Fotogalerien zu betrachten. Unsere User können in interaktiven Bereichen direkt an der Gestaltung der Seite mitarbeiten. 
Rubriken wie »Sports & Cars« ergänzen den Infoteil. Und natürlich gibt es nun noch mehr Bilder, Slideshows und Videos 
von unseren Pets aus aller Welt und unseren PENTHOUSE- Shootings. Viel Spaß mit der neuen PENTHOUSE-Website. 


MMS-SERVICE FURS ДАР DY: Eines unserer Pets Downloads. Einfach online ein Bild oder ein Video aus- 


verpasst? Kein Problem. Wir haben den aus dem Magazin bereits wählen und eine SMS mit dem entsprechenden Stichwort 
bekannten MMS-Service nun auch auf den Internet-Auftritt an die Nummer 63666 schicken. Sie erhalten eine 
www.penthouse.de erweitert. Dort kann man sich nun unter Bestätigungsnachricht per SMS von uns und 
der Rubrik »Mobil« die Aufnahmen aller Pets des letzten Jahres können dann das gewünschte Foto downloaden. 
als MMS zuschicken lassen. Zu den einzelnen Bildern gibt es Weitere Infos und alle Modalitäten finden Sie 


auch ganze Slideshows und sogar die Videos der Shootings als online. Wir sehen uns auf www.penthouse.de! 
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PROMOTION 


Sie wollen im Tandem aus einem Helikopter fallen? Einfach Postkarte oder E-Mail mit dem Betreff »Helikopter-Tandemsprung« und dem gewünschten Ort ап: 
PENTHOUSE, Nymphenburger Str. 70, 80335 München, oder an gewinnspiel@penthouse.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


AUF DEM 504105 ay ` 


ዘ ጫ ሂ | LAT e 


gung und irrer Schráglage. | | "a 
Auf dem Renntaxi Platz 4 Fü 


% _ | 
d E 
ma. ESE й 
Ë z d 
= ! — 0 
їй ; E 


| и 119 ዛ TI 


1 ü m Ë ¡Lead በ 


À PENTHOUSE 


var =m Fom ዚዚ ቪር... ፌዴ... 


Ein starkes Team: Jochen Schweizer (www.Jochen-schweizer.de) und 
PENTHOUSE prásentieren Ihnen packende Abenteuer und grofsartige 
Erlebnisse. Buchen Кбппеп Sie diese online unter www.penthouse.de. 
In der nächsten Ausgabe stellen wir Ihnen zusammen mit dem Erleb- 
nisgeschenke-Portal neben anderen Action-Abenteuern ein phánome- 


Быт Lebe mei есй nales Stuntman-Fahrtraining vor. 
Rennfahrer sein ... 


PENTHOUSE 


AND FRIENDS 


BURN-OUI-BABY! 


FRISCH AUFGEPEPPT: DER ALUTEC BOOST ONE SORGT ALS NEUES 
«ኤኢ PACECAR DER DRIFTCHALLENGE FÜR FURORE - DAS SPEKTAKULARE 
i ^N CONCEPT-CAR WURDE NOCHMALS KRÄFTIG AUFGEMOTZT 


Innen, auBen und auch 
unter der Haube ein 
wahres Prachtstück: der 
ALUTEC BOOST ONE 


PENTHOUSE-Partner ALUTEC Leichtmetallfelgen hat sich sein Concept-Car BOOST ONE noch einmal kráftig vorgenommen und den Edelschlitten, 
der auf einem Ford Mustang V8 GT basiert, erneut kraftig geschliffen. Der 500 PS starke Flitzer wurde nun im Innenraum geliftet, Herzstück des 
Tunings ist eine weltweit einmalige Hi-Fi-Anlage: Drei P31254-Subwoofer in einem GFK-Gehäuse sorgen nun für den nótigen Tiefgang, ein RF Power 
T1625 übernimmt den Mittelhochtonbereich, ein zweiter Tieftöner für den Kickbass und ein RF Power Coaxial-System für den Rearfill komplettieren 
diese Mega-Sound-Anlage. Doch es gibt nicht nur auf die Ohren, auch fürs Auge wurde der Innenraum ordentlich aufgemotzt: Zwei 7-Zoll-Monitore 
in den Türen, ein 5,8-Zoll-Bildschirm auf dem Armaturen-Brett und ein großer 10,2-Zoll-Screen in der Heckklappe geben die Daten des DVD-Players 
wieder, über die neu integrierte Rückfahrkamera làsst sich die Qualmverteilung beim Burn-out kontrollieren! Alcantara-Leder, eine edle Lackierung 
und 32 Neon-LED-Lampen runden den optischen Eindruck dieses Schmuckstücks ab. Zu bewundern gibt es den ALUTEC BOOST ONE in diesem 
Jahr noch in voller Aktion. Denn ALUTEC ist bei der Yokohama DriftChallenge 2007 als Co-Sponsor mit an Bord. Der BOOST ONE fahrt bei den 
verschiedenen Rennen der Driftmeisterschaft als Pacecar. Termine der DriftChallenge: 28. / 29. Juli, Nürburgring; 24./25. August, Oschersleben. 


| FOTOS: BR-FOTO 


Feiern an und 
in der Luft 
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FREILUFT-PARTY 


P + P: Die PENTHOUSE-Lounge 
sorgt im legendaren P1 für gute Laune 


Das passt wie die Faust aufs Auge: 
Deutschlands bekanntester Club, das P1, 
und PENTHOUSE haben sich zusammen- 
getan und feierten bei der traditionellen 
Eróffnung der P1-Sommerterrasse eine 
rauschende Party. In unserer exklusiven 
PENTHOUSE-Lounge ging es bis in die 
frühen Morgenstunden hoch her. Dut- 
zende Promis gaben sich ein Stelldichein, 
darunter auch die Bayern-Stars Oliver 
Kahn und Sebastian Schweinsteiger. 


PENTHOUSE FEIERT SEINEN 25. GEBURTSTAG: DESHALB BESUCHEN WIR 
MIT UNSERER CLUBTOUR 15 STADTE IN DEUTSCHLAND. MIT AN BORD SIND 
UNSERE PETS. UND DIE SIND GARANT FÜR EINEN UNVERGESSLICHEN ABEND 


Party mit PENTHOUSE! Das ist in diesem Sommer 
in 15 deutschen Stádten móglich. Und wir kommen 
nicht mit leeren Hánden: PENTHOUSE-Go-eos hei- 
zen dem Publikum ein, wir stellen Pet Couture vor, 
die Modelinie unserer Girls, unsere Pets sind vor 
Ort und auch die Bewerberinnen unseres Online- 
Castings auf PENTHOUSE.DE sind eingeladen. 
Dazu wird es bei jeder PENTHOUSE-Clubnight 
eine Casting-Corner geben, in der sich Mädchen von 
einem professionellen Fotografen ablichten lassen 
kónnen - ausnahmsweise angezogen. Anschliefsend 
gibt es ein Cover des Magazins mit dem Motiv als 
Erinnerung. Und natürlich die Aussicht auf einen 
Modelvertrag als PENTHOUSE-Pet! 


PENTHOUSE-Club-Tour: 
Da brennt die Hútte! ያ 


Die Termine der PENTHOUSE-Clubtour 2007: 16.6. Koblenz/Agostea-Nachtarena +++ 22.6. Heilbronn/Musik- 
park +++ 23.6. Limburo/Nachtschicht +++ 29.6. Kaiserslautern/Nachtschicht +++ 30.6. Ludwigshafen/Musik- 


park +++ 6. 7. Karlsruhe/Agostea +++ 7.7. Darmstadt/Musikpark A5 +++ 13.7. Kassel/Musikpark А? +++ 21.7. 
Koln/Nachtschicht +++ 28.7. Lübeck/Musikpark A1 +++ 10.6. Basel/Musikpark A2 +++ 11.8. Dietikon/Musik- 
park ል 1+++ 17.8. Wien/A-Danceclub +++ 18.8. Linz/ Musikpark A1 +++ 25.8. Geilenkirchen/Mausefalle 


= EXKLUSIVE DOPPEL-CD 

MIT SEXY HOUSETUNES 
2 MIXED BY TODD TERRY ል KNEE DEEP 
= OUT NOW! 


Der Blick zurück | 


ENTHOUSE HISTORY e 


Garinas Wunderbuser 


WIR BLICKEN AUF DAS JAHR 1982: DER BUSEN VON CARINA SCHALLY, MÄDCHEN DES JAHRES, GING 


I 


N DIE PENTHOUSE-GESCHICHTE EIN. UND JEDE MENGE PROMINENTE GABEN SICH DIE EHRE 


as Mädchen, das den Januar-Titel 1982 zierte, hatte einen der 
schönsten Busen in der PENTHOUSE-Geschichte. Außerdem 
war Carina Schally aus Salzburg, die auch Mädchen des Jahres 
wurde, eine perfekte Repräsentantin des Magazins. Es war das Jahr 
eins nach der Ermordung von John Lennon, und seine Witwe Yoko 
Ono beschrieb in PENTHOUSE erstmals ihre Gefühle. Im Mai schrieb 
Matthias Nolte über 20 Jahre Rolling Stones und David Irving über 
die Southfork-Ranch aus der Fernsehserie »Dallas«, die zur Touristen- 
attraktion wurde (obwohl nie in der Ranch, sondern immer in 
Hollywood-Studios gedreht wurde). In der Juni-Ausgabe betrieb 
Erich von Däniken erotische Ahnenforschung und wurde zu einem 
der Lieblingsautoren der Leser. Ein gewisser Nikolaus Andreas von 
Lauda, damals 32, gewährte uns sein erstes Interview (Ausgabe 6/82). Und auf 

Mallorca wurde mit Unterstützung von PENTHOUSE Kerstin Paeserack aus Wilhelmshaven zur 
neuen Miss Germany gewählt (7/82). Aufschlussreich war auch das Gespräch mit Arnold Schwar- 
zenegger (9/82), der schon damals beschloss: »Etwas anderes als Hauptrollen kommen für mich 
nicht infrage ... Mein Ego würde das nicht mitmachen.« Schließlich präsentierte uns PENTHOUSE- 
Gründer Bob Guccione mit Corinne Alphen das »Pet of the year« aus den USA. 


01 César Luis Menotti, Argentiniens Star- 
trainer, gab sich im Interview sehr bescheiden 
02 Ephraim Kishon brachte mit seinen 

Satiren die Leser zum Schmunzeln 03 Carina 
Schally aus Salzburg wurde Mádchen des Jahres 
04 Arnold Schwarzenegger gab im Interview 
ganz den Macho 05 Yoko Ono àuBerte sich ein 
Jahr nach dem Tod von John Lennon erstmals 
öffentlich 06 PENTHOUSE sponserte die Wahl 
zur Miss Germany, die auf Mallorca stattfand, wo 
mit Kerstin Paeserack aus Wilhelmshaven eine 
überzeugende Gewinnerin gekrónt wurde 


DAS WAREN DIE ANDEREN TITEL 1982 
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Aldo Bruë, Via De Gasperi, 9, 
І-63010 Monte 5. Pietrangeli (AP) 
Italien, Tel.: 00 39/07 34/96 91 66 
Fax: 00 39/07 34/96 94 68 
E-Mail: info@aldobrue.it, 
www.aldobrue.it 


Apple, www.applestore.com 


Arena Deutschland GmbH 
Ludwig-Thoma-Str. 36 
95447 Bayreuth 
www.arena-germany.com 


Bäumler über Hansmann PR 
Königinstraße 11a 

80539 München 

Tel.: 089/360 54 99-16 

Fax: 089/3 60 54 99-33 
www.hansmannpr.de 


Beck’s 
www.becks-green-lemon.de 


Bianchi, www.bianchi.com 
Info: Nymphenburger Str. 91 
80636 München 

Tel.: 089/18 95 26 20 
www.bianchistore.de 


Billabong, www.billabong.de 


Bruno Banani Underwear GmbH 
Mauersbergerstr. 5 

09117 Chemnitz 

Tel.: 0371/842340 
www.brunobanani.de, und im 
»Designer-Outlet Zweibrücken« 
(DOZ), Londoner Bogen 10-90 
66482 Zweibrücken 


Canterbury of New Zealand 
über Think Inc. PR 

Tel.: 089/72 46 76-22 
www.thinkinc.de 


Carrera über Safilo GmbH, 
Otto-Hahn-Str. 7, 50997 Köln 
Tel.: 0 22 36/94 53-34 
www.safilo.com 


Chervó über Hansmann PR 
Königinstraße 11a 

80539 München 

Tel.: 089/360 54 99-16 
www.hansmannpr.de 


Chiemsee AG & Co. KG 
Theodor-Sanne-Str. 6 
83233 Bernau am Chiemsee 
www.chiemsee.com 


Creative Recreation, úber 
Krauts PR, Sternstr. 21, 80538 
München, Tel.: 089/34 69 66 
www.krauts.de 


Crumpler Retail GmbH, Venloer 
Str. 19, 50672 Köln, Tel.: 02 21/ 
94 99 54-10, Info@crumpler.de 


Dainese, www.dainese.de 


DK Man über Public Images 
GmbH, Anrather Str. 3—5, 
Engelsmühle, 47877 Willich 
Tel.: 0 21 54/49 39-0 
www.public-images.de 


Eastpak über Krauts PR, 
Sternstr. 21, 80538 München, 
Tel.: 089/34 69 66 
www.krauts.de 


Emporio Armani Schmuck 
über Fossil (Europe) GmbH, 
Mandlstr. 26, 80802 München 
Tel.: 089/25 55 06-26 


Féraud über Krauts PR, 
Sternstr. 21, 80538 München, 
Tel.: 089/34 69 66 
www.krauts.de 


Fossil (Europe) GmbH, 
Mandlstr. 26, 80802 München, 
Tel.: 089/25 55 06-26 


Giorgio Armani 

über Safilo GmbH, 
Otto-Hahn-Str. 7, 50997 Köln, 
Tel.: 022 36/94 53-34, 
www.safilo.com 


Giro úber 360 Grad Public 
Relations, Siegesstr. 21, 
80802 Múnchen, 

Tel.: 089/55 279270 
www.360-pr.de 


Golfino über Munford Public 
Relations GmbH, 
Oskar-von-Miller-Ring 34, 
80333 München, 

Tel.: 089/28 70 25-16 


Gucci Sonnenbrillen 

über Safilo GmbH, 
Otto-Hahn-Str. 7, 50997 Köln, 
Tel.: 022 36/94 53-34 
www.safilo.com 


Harman /Kardon, 
www.harman-deutschland.de 


Isy's, Sendlinger Str. 25, 80331 
München, Tel.: 089/260 7777, 
Fax: 089/23 22 58 06 


Junghans über Munford 
Public Relations GmbH 
Oskar-von-Miller-Ring 34 
80333 München 

Tel.: 089/28 7025-16 


Kejo über Think Inc. PR 
Tel.: 089/72 46 76-22, 
www.thinkinc.de 


Kodak, www.kodak.de 


Kustom, 
www.kustomfootwear.com.au 


Mason's über Public Images 
GmbH, Anrather Str. 3—5, 
Engelsmühle, 47877 Willich, 
Tel.: 021 54/49 39-0 
www.public-images.de 


Navigare, über Manifattura 
Riese, Via S. Lodovico, 6, 

1-42010 Rio, Saliceto (RE) Italien, 
Tel.: 0039/0522/738711, E-Mail: 
riese-navigare@riese-navigare.it 
www.riese-navigare.it 


Nokia, Heltorfer Str. 1, 40472 
Düsseldorf, www.nokia.de 


Oakley, Carl Zeiss Ring 7a, 
85737 Ismaning, 

Tel.: 089/996 50 41 00, 
Fax: 089/9 96 50 41 80 


060, www.ogolife.com 


Olaf Benz 

Premium Bodywear AG 
Chemnitzer Str. 36-38 
09228 Chemnitz 
www.olafbenz.de 


Pantofola d'Oro 

über Think Inc. PR 
Tel.: 089/72 46 76-22 
www.thinkinc.de 


Patrik Muff 
www.patrikmuff.de 


Pilgrim über Munford Public 
Relations GmbH, Oskar-von- 
Miller-Ring 34, 80333 München, 
Tel.: 089/28 7025-16 


Piquadro über Haberlein & Mau- 
rer, Franz-Joseph-Str. 1, 80801 
München, Tel.: 089/38 10 80 
www.haebmau.de 


Schiesser, Schützenstr. 18, 
78315 Radolfzell, Tel.: 0 77 32/ 
900, Fax. 077 32/9054 91 
www.schiesser.com 


Sigg, www.sigg.ch 
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KIRKPINAR OIL WREST- 
LING CHAMPIONSHIP 

Eine Woche lang legen sie sich 
gegenseitig aufs Kreuz, ehe am 
1. Juli in Edime/Túrkei der 
beste von 1000 Wrestlern fest- 
steht. Ein Gewinner ist auch die 
Olindustrie, denn die Ringer 
reiben sich vor dem Kampf mit 
Olivenól ein. www.kirkpinar.com 


MACY'S FEUERSHOW 
Traditionelles Feuerwerk anláss- 
lich des amerikanischen National- 
feiertages am 4. Juli. 120.000 
Raketen werden entlang des East 
River in N.Y. abgefeuert, unter- 
malt mit Musik. www.newyork.de 


WELTMEISTERSCHAFT IM 
FRAUEN(AB)SCHLEPPEN 
Die spinnen, die Finnen! Und tra- 


gen am 7. Juli in Sonkajärvie ihre 2 Ра 


Frauen 250 Meter weit über Hür- | 
den und einen Wasserteich. Der Sie- 
ger erhält das Gewicht seiner Last | 
(über 17 Jahre, über 49 Kilo) in Bier. | 
Fürs Fallenlassen gibt's 15 Sekun- 
den Strafe. www.sonkajarvi.fi 


DUHNER WATTRENNEN 
Schlüpfrig, was am 8. Juli 
an den Stränden von Cuxha- 
ven abgeht. In zwólf Rennen 
ermitteln die Traber den, der 
bei Ebbe mit dem glitschigen 
Untergrund am besten klar- 
kommt. Zuschauer dürfen in 
Bikini bzw. Badehose kom- 


men. www.duhner-wattrennen.de 


PFLASTERSPEKTAKEL 
Einmal im Jahr wird Linz zum 
Mekka der Straßenkünstler. Vom 
19. bis 21. Juli zeigen rund 
500 Artisten aus ganz Europa, 
was sie drauf haben. Dazu gibt's 
jeden Abend eine Feuershow 
und Sambaparaden. Da freut 
sich das Auge, deshalb werden 
170.000 Besucher erwartet! 


www.pflasterspektakel.at 


buert- Ticker 


Tour de France, Frankreich, 7.-29.7., www.letour.fr Über 3.500 Kilometer wird wieder geradelt, was das (Epo-)Zeug hergibt. Moon and 
Stars Festival, Locarno/Schweiz, 9.- 14. 7., www.moonandstarslocarno.ch Hochkarätige Rock- und Popveranstaltung auf der Piazza 
Grande mit Peter Gabriel, Zucchero, Avril Lavigne, Beastie Boys, Pink, Muse. Hochheimer Weinfest, Hochheim, 13.-16.7., www.hochheim.de 
Hessischer Geheimtipp für gute Laune und grandioses Schlussfeuerwerk. Red Bull Air Race, Interlaken/Schweiz, 15.7., www.redbullairrace. 
com Weltklasse-Akrobatik der Stuntpiloten innerhalb der World Series. Da wird einem beim Hinschauen schwindelig! MTV HipHop Open, Stutt- 
gart, 21. 7., www.hiphopopen.de Im Cannstatter Reitstadion hüpfen ausnahmsweise keine Pferde, sondern Jungs und Madels in Partylaune 
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SAN PELLEGRINO 

COOKING CUP 

Segelregatta für Gourmets. Mit 60 
Jachten über 10 Meilen vom 30.6. 
bis 1. 7. Mit an Bord: Sternekóche, 
die in der Kombüse bis zum Zielein- 
lauf ein Drei-Gänge-Menü zaubern 


müssen. www.spellegrinocookingcup.com 


SCHLAGERMOVE 

300.000 Freunde des deutschen 
Schlagers ziehen am 6. und 

7. Juli wieder durch Hamburgs 
Sundenpfuhl St. Pauli und grólen 
mit. Highlights sind Truckparade 
am Samstag und die Aftermove- 
Partys. www.schlagermove.de 


DAS NEUE PENTHOUSE 
JETZT AM KIOSK! 


Der schönste Tag des Monats 
ist der 11. Juli, wenn das neue 
PENTHOUSE erscheint. 

Wie immer mit allem, was 
Männer wollen: Sport, Autos, 
Reportagen, Showtime - und 
natürlich den heißen Pets! 


ROYAL INTERNATIONAL 

AIR TATTOO 

Viel Verkehr am Himmel über der 
englischen Stadt Fairford. Bei der 
Flugshow am 14. und 15. Juli 
starten rund 450 Flieger aus 35 
Nationen und sorgen bei ungefähr 
200.000 Zuschauern für Genick- 
starre. Veranstalter ist übrigens die 
Royal Airforce — für einen guten 
Zweck. www.rafcte.com 


de "a FORMEL 1 NÜRBURGRING 
80 Jahre Nürburging - in der Eifel 
wird gefeiert: am 22. Juli mit 
dem einzigen Formel-1-Rennen 
in Deutschland und vielen Partys 
neben der Strecke. Künftig wer- 
den sich Hockenheim und der 
Nürburgring als Veranstalter des 
Grofsen Preises von Deutschland 
abwechseln. www.nuerburgring.de 


FOTOS: IMAGO-SPORTFOTO, WWW.FOTOFINDER.NET (2) 


“WENN МАМ ETWAS 
EINZIGARTIGES GESCHAFFEN НАТ, 
FÜHLT MAN ES SOFORT." 


Roberta Contini, Architektin 


Оіе Ргіптеа Сарриссіпо уоп Заесо. Ein echtes Meisterwerk 


іп Design und Innovation. Dank der neuen Touch2Cappuccino Technologie 


mit integriertem Milchbehälter, dem Touch-Screen-Display und 
der Touch Lift Funktion Кбппеп Sie sich zu jeder Zeit auf verführerische 


Kaffeemomente freuen. Seien Sie eingeladen: www.saeco-primea.com 


Ideen aus Leidenschaft 


PLUS X AWARD 


| ausgezeichnet für: || 
Design 


2 Saeco 


Stellen Sie sich vor: die erste Kamera, 
die Sie intuitiv bedienen konnen. 


Dank Smart Touch kónnen Sie endlich schnell und intuitiv die Funktionen 
der Samsung NV11 erfassen. Navigieren Sie einfach durch sanfte 
Berührung der sensitiven Tasten rund um das LCD-Display. Die NV1 1 
besticht durch technische Brillanz und edles Design. Mit der Samsung 
NV-Serie ist eben alles vorstellbar. 

www.samsungcamera.de 


Die weiteren Kameras der NV-Serie: 


i 
=æ 


